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70 Pfennig monatlich .
Bringerlohn 20 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. inel . Poſt⸗
aufſchlag M. . 42 pro Quartal .

Einzel⸗Nummei 5 Pfg
Nur Sonntags⸗Ausgabe :

20 Pfeunig monatlich ,
ins Haus od. durch die Poſt 25 Pf .

( Badiſche Volkszeitung)

E 6, 2 .

der Stadt Mannheim und Amgebung .

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Grleſtuft und verbreitetſte Jeitung in Mannheim und Amgebung.

( Mannheimer Volksblatt . ) Telegramm⸗Adreſfer
„ Journal Mannheim “ “

In der Poſtliſte eingetragen
unter Nr . 3021 .

Telephon : Direktion und

Druckerei : Nr . 341

Redaktion : Nr . 877E 6, 2.
*

Für unverlaugt eingehende Manuſkripte wirdm.

8 keinerlei Gewähr geleiſtet .

— — — — —

8 Staatsminiſter Nokk 5 .
A.

* Karlsruhe , 1 . Febr . ( Telegramm ) .
Staatsminiſter Nokk iſt hente früh 2 Uhr
geſtorben .

Einer der verdienteſten und angeſehenſten Staatsmänner
rn Badens iſt aus dem Leben geſchieden: Staatsminiſter Nokk , der ,
5 wie wir geſtern ſchon meldeten , ſchwer erkrankt war , iſt raſch und

ſanft von ſeinem Leiden erlöſt worden .

Franz Wilhelm Nokk war am 30 . November 1832 zu

5 Bruchſal geboren . Er ſtudirte in Freiburg , Bonn und Heidel⸗
berg die Rechte , trat dann in den Staatsdienſt ein und unter⸗

3 brach 1858 ſeine Thätigkeit , um eine größere Reiſe nach Frank⸗
reich und Italien zu unternehmen . 1862 wurde er Sekretär bei

5. 3 dem unter dem Miniſterium Lamey neu errichteten Schulrath ,
33 1865 berief ihn Lamey ins Miniſterium des Innern . 1867
n. wurde er Miniſterialrath , gehörte von 1867 —71 auch der zweiten
„ 5 Kammer an . 1874 war er Direktor des Oberſchulraths ge⸗

92 worden , und wurde dann 1881 zum Präſidenten des neuen

Miniſteriums für Juſtiz , Kultus und Unterricht ernannt . 1886

wurde er Wirkl . Geheimrath und von der Univerſität Heidelberg

15 durch Verleihung des Ehren⸗Doktors geehrt . Als Miniſterpräſi⸗

7 dent Turban im März 1893 zurücktrat , wurde Nokk, der ſein
20 Reſſort behielt , Staatsminiſter und Präſident des Miniſteriums .

85Miniſter des Innern war Eiſenlohr , an Stelle des gleichfalls
n . zurückgetretenen Finanzminiſters Ellſtaedter trat Dr . Buchen⸗
15 berger , das neu errichtete vierte Miniſterium für Auswärtiges

üübernahm v. Brauer . Nachdem im September 1900 Miniſter

herzog , nicht leichten Herzens , unterm 27 . Juni 1901 auch das

Abſchiedsgeſuch Nokks . In dem Handſchreiben , das die bewilligte
Entlaſſung ausſprach , hieß es : „ Die Stunden , in denen Sie mir

Ihre Abſichten und Anträge darlegten , gehören zu den ſchönſten
Erinnerungen meiner ſtaatlichen Thätigkeit . Mit beſonderer
Dankbarkeit gedenke ich aber der Zeiten , da Ihr Rath ſich als

erfolgreich bewährte , geleitet von dem Sie beherrſchenden Ge⸗

danken , das Wohl des Landes zu fördern . Die Gerechtigkeit
hoch zu halten , die Rechte der Krone zu wahren , die Kraft der

Regierung ungeſchwächt zu laſſen und doch dabei die verfaſſungs⸗
mäßigen Rechte des Voltes zu beachten — das haben Sie in

langen Jahren gewiſſenhaft als Ihre höchſte Aufgabe gepflegt
und beharrlich durchgeführt . Das Vertrauen , mit dem ich Ihre
Wirkſamkeit beurtheile , beruht auf der Ueberzeugung , daß Sie

ſtets von den edelſten Abſichten geleitet waren und Ihr Rath
daher nur nützlich und erfolgreich ſein konnte . “ Fürwahr ein

Eiſenlohr ſein Amt niedergelegt hatte , genehmigte der Groß⸗

1
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„ Filiale : Nr . 818
5 Die Reklane⸗Zeile . . 60 „ —

KAr 23 . Freitag , 15 . Februar 1905 . ( Mittagblatt . )
Zeugniß , das Herrn wie Diener in gleichem Maße ehrt ! Das

letzte öffentliche Amt , das der verdiente Mann bekleidete , war

das Ehrenpräſidium der Karlsruher Jubiläums⸗Kunſtausſtell⸗
ung . Klug und vornehm , ernſt und wohlwollend ſchaute dort
die Büſte des nun Verſtorbenen auf die Beſucher herab , das

Bild

eines Mannes , dem ein Leben voll gewiſſenhafter Pflichterfſillung
und oft ſchwerer Arbeit nicht die angeborene Menſchenfreundlich⸗
keit geraubt hat , dem aus der Fülle einer überreichen Erfahrung
eine ſeltene Vornehmheit des Urtheils und die innere Feſtigung
der Beisheit erwachſen war . Mit ihm ſcheidet der Beſten einer

aus den Reihen jener Staatsbeamten alten Schlages , die man

einſt als charakteriſtiſche Träger des menſchlich⸗wohlthuenden
Geiſtes nennen wird , der Großherzog Friedrichs Regierung er⸗

füllt , und die den Stolz und einen beſonderen Ruhmestitel des

badiſchen Landes verkörpern .
5 a* *

In der Geſchichte unſeres badiſchen Heimathlandes wir

Staatsminiſter Nokk ſtets einen ehrenvollen Platz einnehmen .
Der feinſinnige , geiſtig hochſtehende Mann war erfüllt von edlem

Idealismus , der auch ſeine politiſche Thätigkeit durchwehte .
Er fühlte ſich abgeſtoßen von dem oft recht unſchöne Formen
annehmenden Kampfe um die materiellen Intereſſen und im
badiſchen Landtage ergriff er , wenn es ſich um den Wibderſtreit
wirthſchaftlicher Anſchauungen handelte , faſt nie das Wort , ſon⸗
dern überließ hier den Kampfplatz ſtets ſeinem treuen Mitarbeiter
Eiſenlohr . Aber wenn es galt , geiſtige Güter zu verfechten ,
Fragen zu vertreten , die das Bildungsweſen und den Bildungs⸗
gang des badiſchen Volkes günſtig beeinfluſſen konnten , ſtand
Nokk immer in der vorderſten Reihe der Kämpfer . Der Hebung
des badiſchen Schulweſens gehörte ſein ganzes Streben . Die

Intereſſen der Univerſitäten unſeres Landes hatten in ihm einen
eifrigen Fürſprecher und nicht ſelten gelang es nur ſeinen die
Zuhörer mit fortreißenden , von edlem Idealismus diktirten Aus⸗
führungen , im Landtage die glatte Bewilligung ſo mancher For⸗

derungen für die Hochſchulen durchzudrücken .Nichf minder
wandte Nolk ſein Intereſſe dem badiſchen Mittel⸗ und Volks⸗
ſchulweſen zu. Wenn hier in den letzten Jahren ſeiner Miniſter⸗
thätigkeit eine gewiſſe Stagnation eingetreten war ,ſo dürfte die
Schuld wohl ihm am wenigſten zuzumeſſen ſein .

Auf kirchenpolitiſchem Gebiet war Nokk ein ent⸗
ſchiedener Gegner des Kloſterweſens . Im Landtage trat er dem
Verlangen des Centrums wiederholt in ſachlicher aber ſcharfer
Weiſe entgegen , ſo daß er ſich den ganzen Haß des radikalen

Centrumsflügels zuzog . Lange Zeit hielt man Nokk für die⸗
jenige Stelle , an deren Widerſtande die Zulaſſung der Klöſter
ſcheitere .

„ .
Der Hofbericht meldet von geſtern : Nach 12 Uhr beſuchte

Seine Königliche Hoheit der Großherzog Frau Staatsminiſter

55

Schloß Eichgrund .
Kriminal⸗Roman von Hans v. Wieſa .

Machdruck verboden . ]
485 ) ( Fortſetzung . )

„ Werther Herr Dr . Görz . Dieſe Nacht wurde mein Diener
Werner verhaftet , und heute früh mit dem erſten Poſtzuge gelangte
inliegender Brief an mich . Ich bin rathlos und verzage faſt . Meine
Kraft iſt zu Ende , im Vertrauen auf Ihre Freundſchaft bitte ich Sie ,
den Wagen , der vor Fhrein Hauſe wartet , zu benutzen , um hierher
zu kommen . Dina Mertens . “

And hier der zweite , der beiliegende Brief , von ihrem Bruder
geſchrieben , mit unſicherer , haſtender Hand , offenbar in krankhaft er⸗
regter Stimmung , wie die Schrift verräth . Er muß ſich dem Wagen⸗
fenſter nähern , denn trotz des geſchliffenen Spiegelglaſes fällt das
trübe Morgenlicht nur ſpärlich herein .

„ Hamburg , den . Liebe Dina ! Ich mache jetzt noch einen ,
den letzten Verſuch , eine Nachricht von Dir zu erhalten , nachdem ſchon
zwei Briefe von mir an Dich ohne Antwort geblieben ſind . Ich ſoll
der Mörder Deines Gatten ſein und werde ſteckbrieflich verfolgt .
Wenn ich auch Deinen Gatten haßte , ich habe meine Hand nicht gegen
ihn erhoben , ſondern bin das Opfer eines verruchten , verbrecheriſchen
Planes . Ich bin in eine Falle gerathen , aus der ich nicht heraus⸗
komme , ohne daß ich mich dem Gericht ſtelle . Meine Unſchuld iſt
ſchwer zu beweiſen , man wird mich in die Unterſuchungshaft ab⸗

führen . Aber ein Lennier in ' s Gefängniß ? — Nimmermehr ! Das
mir in jener Nacht übergebene Perlen⸗Collier habe ich zum Glück am
erſten Tage verkauft ; denn ſonſt hätte ich keine Mittel beſeſſen , mein
Leben zu friſten . Wie konnte ich wiſſen , daß dieſes Collier nicht mit

Deinem Wiſſen mir übergeben wurde . Noch iſt es mir gelungen ,

dieſem Zuſtande ein raſches Ende bereiten . Vielleicht erweiſe ich der
Menſchheit einen guten Dienſt damit , und

unter der beigefügten Deckadreſſe .

er nach dem Namen , der als Deckadreſſe dienen konnte. In der Auf⸗

ligen Wipſel eines langgeſtreckten Waldes , das iſt der Wald vom Schloß

metallenen Zierrath ſchlanker Thürmchen und

in fieberhafter Erwartung, ob nicht, immer nochnicht ,die Polf
an meine Thüre klopft . Lebend aber wird mein Körper nicht f
ihre Hände gelangen . Hinter mir ein verfehltes Leben , vor mir
die Gefängnißzelle , aus dieſem Dilemma gibt es nur einen Ausweg .
Erhalte ich innerhalb dreier Tage keine Nachricht , dann will ich

jetzt , Dina , jetzt habe ich
Ein Brief erreicht mich

Leb ' wohl und verzeihe mir
Alles , womit ich Dir Kummer beritet habe , Du haſt es immer gut
mit mir gemeint . Max Alwin . “ „

Darunter ſtand Straße und Hausnummer , vergebens aber ſuchte

die Courage dazu , bei Gott , ich habe ſie !

regung , mit welcher der Brief geſchrieben war , h
wohl vergeſſen , ſeine Abſicht auszuführen .

In der That, hier hieß es Eile . 1750
Dr . Görz richtet ſinnend ſeinen Blick zum Fenſter hinaus ,
In der Ferne heben ſich aus dem wogenden Nebekmeer die mäch⸗

atte der Schreiber

Eichgrund . Einem Truggebilde gleich ſcheint dieſer Wald in der Luſt
zu ſchweben, denn über der Erde , unter den Wipfeln , wallt und fließt
und wogt das Chaos der Nebel , und wie ſich jetzt beim nahenden
Morgen die Wolken zuſammenballen und in dämoniſchem Trotz die
Erde umklammert halten mit ihren grauen Gigantenarmen , als
wollten ſie dem Taggeſtirn die Herrſchaft wehren — war das nicht
ein Bild der Tage , die er ſelbſt , der ſtille Beobachter dieſes Kampfes
in der Natur , durchlebt ? Durchlebt mit ihr ?— Galt es nicht
hier , die trotzigen Gewalten der Finſterniß zu brechen und dem
der Wahrheit und Gerechtigkeit zum Siege zu verhelfen , e
wolkenüberſchatteten Menſchendaſein die Sonne wiederzugeben ?

Siehe , da blitzt es über dem Walde auf in hellen , goldenen
Funken — die Strahlen der Morgenſonne glänzen ſiegreich auf dent

ſentdeckt zu bleiben , indem ich mich vor den Augen der Welt v0
n wirklicher Verbrecher . Tag und Nacht aber lebe

Schloß Eichgrund , das Licht wird ſiegen !
Zinnen : Glückauf,

Raſck rückt das Zief näher .

halten . Seine Königliche Hoheit durfte den Kranken perſönli

und Auskunftsperſonen der Gaſtwirthsge hilfen
ſondern genau in derſelben Weiſe auch die Reſtaurateure ,
Bericht der arbeitsſtatiſtiſchen Kommiſſion , in der
teien des Hauſes bertreten waren , iſt von den Verwaltung⸗
begutachtet worden . Gegen die Gaſtwirthsverordnung

werde

gegen alle Arbeiterſchutzgeſetze Klagen erhoben . ( Sehr
wahr

Sogialdemokraten . ) Die den Segen einer Einrichtung en
daß ſind die ſtillen Leute .

befriedigt , hört man von ihn
tereſſenten , denen ſie läſtig ſind . Ehe Sie uns zumuthen ,
ordnungen zu ändern , ſtelle ich anheim , gangbare praktiſche
zu machen , verlaſſen Sie ſich darauf , wir werden ſie

eit

prüfen .
ich die ganze Erörterung über den Mittelſtand an
Frage des allgemeinen Befähigungsnachweiſes .
getworfen wird , ich hätte Beifall von der Linken bekom
mich das vollkommen kalt , ich bin kein Schauſpieler , ich ſp
des Beifalls wegen , ich ſpreche hier meine Anſicht aus ,
meine Pflicht und vertrete die Auffaſſung der verbü
Tungen .

umgeben , Hundegebell erhebt ſich, über die niedrigen Hofzäu
weg ſehen neugierige

Wagen nach ; jetzt biegt
rollt das Gefährt auf
nächſten Augenblick p
Juße der Freitreppe .

bereit zu halten , er werde ihn ſofort wieder zur Rückfah

MWährend der Kutſcher umwendet , um die ſchaümbe
8

herbeigeeilten Ludwig ſofort zu der Schloßherrin führe

Treppe hinaufſchreitende Diener ,

dunklen Ringe unter den glänzenden und doch matt b

ein Wort zu ſprechen , in Thränen Aus .

ſie Dr. Görz , „ die Sache erledigte ſich im Umſehen ,
wäre , eine Depeſche an Ihren Bruder zu ſenden . Das
möglich , da die Adreſſe fehlt , das heißt , ſein Name

vern

ſoll und weder von ihm noch von ſeinen Vertrauensl
eichende Sicherheit preisgeeben werden wird . Dazu

ngen unſeres Vertrauensmannes von glänzendem Erf
ſind . Die wahren Mörder

iſt gerechtfertigt . “
Aber ſein Brief , ſein verzweiflungsvoller Brie

. „ Sie werden zu ſpät anlangen ! Mein armer
Brr

Dr . Nokk , um Nachricht über das Befinden ihres Gemahls

ſuchen und wenigſtens äußerlich mit ihm in Verbindung treten,
der Schwächezuſtand einen mündlichen Verkehr unmöglich macht .

war für Seine Königliche Hoheit ein ſchmerzliche r A bſch
i

e d .

den Höchſtdieſelben aber ſehr dankbar erkennen .

Deutſcher Reichstag .
( 257 . Sitzung . Schluß . )

Berlin , 12 . Febr .
Gamp ( freik . ) 5

Die Sozialdemokraten ſollen uns doch erſt zeigen, wo ſie ſelbſt mi
gutem Beiſpiel vorangegangen ſind . Wo haben Sie den 8 Stun
dentag . Der „ Vorwärts “ hat ja ſo erhebliche Ueberſchüſſe ; fange
Sie doch da an , den Leuten Honorare zu zahlen , wie Sie ſi
angemeſſen halten . ( Sehr richtig ! rechts ; Lärm bei den Sozi
demokraten . ) Sie mäſten ſich bon den Groſchen der Arbeiter .

Vizepräſident Graf Stolberg : ;
Sie meinen doch Niemanden im Hauſe ? ( Heiterkeit ; Lärm bei
Sozialdemokraten . ) 5

Abg . Gamp : 125
Ich habe „ſie “ klein geſchrieben . ( Heiterkeit . ) Redner beſtre
ferner , daß die Invalidenrenten zu niedrig ſeſen , und daß ſie
Arbeitern nichts nützten . Die Forderung , Arbeiter in
Reichstag zu ſchicken , kann doch nur ſo aufgefaßt werden , da
jetzigen , ſogenannten Vertreter der Arbeiter kein Verſt
für deren Intereſſen haben , weil ſie ſelbſt nicht Arbeiter ſind .
Bäckerei⸗Verordnung treffe den Bäckerſtand ſehr ſchwer . In
werkerfragen iſt das geringe Wohlwollen der Regierung dem Har
werkerſtand gegenüber zu beklagen . Früher hat man

wohlwoller

0
gel

14

Vorher agitiren ſie , ſind ihre
en gar nichts , ſondern nur von de

Herrn v. Staudy ſtelle ich nochmals geſchicht

indeten Re
Woher der Beifall kommt , iſt mir vollkommen

f

Die Nebel zerflattern , Häuſer tauchen auf, von kle
Augen dem vorüberrollenden herrſchaf !
der Kutſcher in die Eichenallee ei
feſtem Kieswege dem Schloſſe

arirt der Kutſcher die dampfe⸗

Der raſch das Coupee verlaſſende Anwalt befiehlt,

eregten Pferde im Schritt zu bewegen , ließ ſich Dr

Er werde ſchon erwartet , berichtet der neben
dem

Er fand ſie in ihrem Empfangszimmer und e

Sie ergriff mit beiden Händen ſeine Hand und rach ,

„ Wir ſind jetzt der Löſung nahe , meine gnädige Fr 1

en ohr
bom

kte Erregung , die überall Verrath wittert . Ich wen
ſofort ſelbſtaufmachen , um den thörichten Flüchtling zu
e, ihn unter meinem Schutze ungefährdet hierher zu

b.

ir Diener verhaftet worden iſt , beweiſt , daß die

ſind wohl ſchon gefunden un



ich verzichte auf jeden Beifall . Der Staatsſekretär legt nochmals an
einzelnen Beiſpielen aus der öſterreichiſchen Verwaltungs⸗ und Ge⸗
richtspraxis die Unbrauchbarleit des Befähigungsnachweiſes dar . Auch
in Oeſterreich iſt die Auffaſſung über die Nützlichkeit des Befähigungs⸗

nachweiſes ſehr getheilt . Wenn aber Herr Gamp die Grundlage ver⸗

ſchiebt und ſagt , er wolle jn nicht den allgemeinen Vefähigungsmich⸗
weis , ſondern nur , daß Niemand Lehrlinge halten ſoll , der

nicht ſelbſtggelernt hat , ſo beachtet er nicht , daß Paragr . 129

der Gewerbeordnung dieſe Forderung ſchon erfüllt , nur um den

Meiſtertitel kann es ſich da noch handeln . Die Mittelſtandsfrage

noch einmal in ihrer ganzen grundſätzlichen Bedeutung zu erörtern ,

werden Sie mir heute nicht zumuthen . Natürlich iſt die Landwirth⸗

ſchaft einer der wichtigſten Beſtandtheile des Mittelſtandes , und daß

ich ſie lebensfächig erhalten will , dafür birgt meine ganze Thätigleit .
5 Stöcker ( wild ) :

bezeichnet die Redeweiſe des Abg . Wurm als unerhört . Unter

den ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten ſeien nur drei wirk⸗

Ihe Arbeiter .

Hierauf wird die Weiterberathung auf morgen 1 Uhr vertagt .

Schluß 694 Uhr .

Deutsches Reich.
* Pforzheim , 12 . Febr . ( Zur Wahlbewegung . )

In einer geſtern Abend ſtattgefundenen Vorſtandsſitzung der

ee Partei wurde dem Abgeordneten Wittum

ddie Kandidatur für den Reichstag angeboten . Wit⸗

kum hat ſich ſeine Entſchließung noch vorbehalten .
* Berlin , 12 . Febr . ( Der Bundesrath ) hat heute

dem Geſetzentwurf wegen Abänderung des Reichstags⸗
wahl⸗Reglements zur Sicherung des Wahlgeheimniſſes
ſeine Zuſtimmung ertheilt .

— ( Der Geſammtvorſtand des Bundes der

Induſtriellen ) genehmigte in ſeiner Quartalsſitzung vom

10 . Februar die von der Bundesſtelle zur Vorbereitung neuer

andelsverträge vorgelegten Leitſütze für die bevorſtehenden
Handelsvertragsverhandlungen und eine Kollektiveingabe zum

Ibeecke der Herbeiführung der Herabſetzung von Auslandszöllen
durch kompenſatoriſche Nachläſſe an den Sätzen des neuen deut⸗

ſchen Zolltarifes . Der Geſammtvorſtand nahm ſodann davon

Kenntniß , daß der Bund ſich an den contradictoriſchen Ver⸗

handlungen im Reichsamt des Innern über eine Reihe von

Kartellen , die für ſeine Mitglieder und angefchloſſenen Vereine

beſonders in Frage kommen , auf Grund einer Aufforderung
des Reichsamts des Innern betheiltgen werde . Die vom Fach⸗
verband für die wirthſchaftlichen Intereſſen des Kunſtgewerbes
angeregte Errichtung eines ſtändigen Ausſtellungsamtes wurde

zunächſt zur Kenntniß genommen und eine nähere Erörterung
über die Zweckmäßigkeit vorbehalten . Der Geſammtvorſtand
erkannte die Dringlichkeit einer Stellungnahme gegen den Plan
der Errichtung von Kaufmannsgerichten im Anſchluß an die

Gewerbegerichte an und beſchloß , die Regierung auf die Bedenken

gegen eine Verbindung dieſer Gerichte mit den Gewerbegerichten
inzuweiſen und dafür einzutreten , daß ein Anſchluß an die

Handelskammern oder Amtsgerichte in Erwägung gezogen werde .

Es wurde davon Kenntniß genommen , daß ein Fabrikantenverein
unter Mitwirkung des Bundes in Iſerlohn gegründet worden iſt ,

und beſchloſſen , von wichtigen Mittheilungen aus privater Quelle

über den Export nach der Kapkolonie den Mitgliedern in ge⸗

eigneter Weiſe Kenntniß zu geben .

— ( Im Abgeordnetenhauſe ) ſtand heute zur De⸗

batte die nationalliberale Interpellation über Aufhebung
der Gerichtsferien . Juſtizminiſter Schönſtedt erklärte ,
einer radikalen Beſeitigung der Gerichtsferien ſtehe er auch heute
noch ablehnend gegenüber . Die Gerichtsferien beſtünden in allen

Kulturländern , auch in Oeſterreich , wo ſie ſogar erſt auf Be⸗

treiben der Volksvertretung eingeführt worden ſeien . Er wolle

aber die Gerichte anregen , mehr Prozeſſe als bisher für Ferien⸗
ſachen zu erklären . Ferner wolle er die Zahl der Ferienkammern
vermehren . Er erkenne an , daß der Kreis der Ferienſachen der

Erweiterung bedürftig ſei und er werde verſuchen , dieſem Bedürf⸗
niß abzuhelfen . Es ſolgte alsdann die zweite Berathung des

Juſtizetats . Die Einnahmen werden debattelos erledigt . Beim

Ausgabetitel Miniſtergehalt vertagt ſich das Haus auf morgen .
— ( Geſundheitspflege . ) Die Jahresverſammlung

des Vereins für öffentliche Gefundheitspflege wird vom 16 . bis

19 . Sept . in Dresden ſtattfinden , unmittelbar vor der am

21 . Sept . in Kaſſel beginnenden Verſammlung Deutſcher Natur⸗

forſcher und Aerzte . Folgende Verhandlungsgegenſtände ſind in

Ausſicht genommen : 1. Nach welcher Richtung bedürfen unſere
derzeitigen Maßnahmen zur Bekämpfung der Tuberkuloſe der

Ergänzung ? 2. Die geſundheitliche Handhabung des Verkehrs
mit Milch . 3. Die Bauordnung im Dienſte der öffentlichen Ge⸗

ſundheit . 4. Hygieniſche Einrichtungen der Gaſthäuſer und

Schankſtätten . 5. Reinigung des Trinkwaſſers durch Ozon .

Damit konnten ſich die Handwerkskammern nicht einvperſtanden er⸗

ſätzliche Bedenken geäußert .

erſtattet , das ſich in der Hauptſache dafür ausſpricht , daß die Ge⸗

der Bauhölzer nach Kubikmeter befürwortet und an deren Stelle eine

nere te aeannnneim , 18 . euruak .
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* Italien . ( In der Kammer ) brachte Miniſterpräſt⸗
dent Zanardelli einen Geſetzentwurf über die Refor m

des Juſtizweſens ein und beantragte den Beginn der

Berathungen auf den 3. März feſtzuſetzen . Das Haus ſtimmte
dem Antrag zu .

— ( Drahtloſe Telegraphie . ) In der geſtrigen
Senatsſitzung theilte der Miniſter für Poſt und Telegraphie mit ,

er habe nach Verhandlungen mit Marconi die Einrichtung einer

beſonders ſtarken Station für drahtloſe Telegraphie
in Rom zum Verkehr mit Argentinien geſtchert und

werde morgen eine entſprechende Vorlage einbringen . Das Haus
nahm einſtimmig eine zuſtimmende Tagesordnung und ſodann
das Telephongeſetz an . Die Sitzung wurde geſchloſſen .

* Amerika . ( Der Aufſtandin Mittelamerika . )
Eine Depeſche aus Panama meldet , es ſei ein amtliches Tele⸗

gramm aus Guatemala eingegangen , welches beſage , die Regier⸗
ung dieſer Republik habe den Krieg nicht erklärt , aber

Salpador , Honduras und Nicaragua bedrohten Guatemala .

Dieſes ſei indeſſen bereit , ſeine Ehre zu vertheidigen .
——

Aus Stadt und L and .
* Maunheim , 18 Februar 1906 .

Die Handwerkskammer für die badiſchen
Areiſe Mannheim , Heidelberg und Mosbach .
hielt am 11 . Fehruar im Rathhausſaal in Mosbach unter dem

Vorſitz des Herrn Stadtrath Joſ . Leonhard⸗Mannheim ihre 7.

Vollverſammlung ab , bei welcher die ſämmtlichen Mitglieder der
Kammer und des Geſellenausſchuſſes mit Ausnahme eines erkrankten

Mitgliedes des letzteren anweſend waren ; auch Herr Geh . Ober⸗

regierungsrath Pfiſterer und Großh . Amtmann Frech⸗Mann⸗

heint wohnten den Verhandlungen bei . Nachdem die Präſenzliſte
feſtgeſtellt und die Protokolle der beiden letzten Vorſtandsſitzungen
berleſen waren , erſtattete Herr Kammerſekretär Haußer den

Thätigkeitsbericht , indem er etwa Folgendes ausführte : Den Haupt⸗
berathungsgegenſtand bei der im Protokoll erwähnten Konferenz der
4 badiſchen Kammern , welche am 25 . Oktober 1902 in Konſtanz

ſtattgefunden hat , bildete die Meiſterprüfungsordnung ,
welche inzwiſchen erlaſſen wurde . Einen weiteren Punkt hatte die

Berathung des Geſetzentwurfes bezüglich der Waarenhaus⸗
ſteuer zum Gegenſtand . Es iſt bekannt , daß die Großh . Regierung
einen Geſetzentwurf ausgearbeitet hat , in welchem die Erhebung einer

Waarenhausſteuer in das Ermeſſen der Gemeinden geſtellt wurde .

klären und auch die Gemeindeverwaltungen haben dagegen grund⸗
Soweit bekannt wurde , haben die

Handelskammern mit Ausnahme von Lahr ſich überhaupt gegen eine

Sonderbeſteuerung der Waarenhäuſer ausgeſprochen . Auf der

Grundlage der Berathungen in Konſtauz hat nun unſere Kammer
ein eingehendes Gutachten an das Großh . Miniſterium des Innern

meinden , in denen Waarenhäuſer oder Waarenhausfilialen beſtehen ,

verpflichtet werden , ſolche zu einer Umſatzſteuer in den nach den be⸗

züglichen Paragraphen feſtgeſetzten Grenzen heranzuziehen .

Eine Frage , welche immer wieder auf der Tagesordnung er⸗

ſcheint und vorausſichtlich auch nicht verſchwinden wird , bis ſie in

zufriedenſtellender Weiſe gelöſt iſt , bildet die Regelung des

Submiſſionsweſeuns , und dieſe Frage war ebenfalls Gegen⸗

ſtand eingehender Berathung . Unſere Kammer hat ſich bereits im

Jahre 1901 eingehend mit der Submiſſtonsfrage beſchäftigt .
hat Grundſätze aufgeſtellt , die in der 2. Vollverſammlung durch das

Kammermitglied Herrn Malermeiſter J . Irmer in ebenſo ſachlicher
als zutreffender Weiſe begründet wurden und die dann ſpäter bei

den deutſchen Handwerks⸗ und Gewerbekammertagen in Darmſtadt
und Leipzig benützt wurden .

Auf dem letzten Kammertag in Leipzig iſt es gelungen , über

die wichtigſten Punkte völlige Einmüthigkeit zu erzielen und die

badiſchen Kammern haben ſofort die Nutzanwendung gezogen und in

einer gemeinſchaftlichen Eingabe an die Staats⸗ und Gemeinde⸗

behörden ihre Wünſche zum Ausdruck gebracht . Die fragliche Petition

wurde dem Großh . Miniſterium des Innern bereits überreicht ; auch
die Schweſterkammer in Freiburg hat bei der dortigen Stadtver⸗

waltung freundliches Entgegenkommen gefunden und für heute
handelt es ſich darum , in welcher Weiſe in unſerem Kammerbezirk
die Agitation in dieſer wichtigen Angelegenheit in die Wege geleitet
werden ſoll . Es wird ſich empfehlen , daß wir uns nicht damit be⸗

genügen , die Petition zu verſenden , ſondern dieſelbe durch die ein⸗

zelnen gewerblichen Vereinigungen den in Frage kommenden Be⸗

hörden überreichen laſſen .

Der Verband badiſcher Zimmermeiſter hat an
die Kammer eine Eingabe gerichtet , die in der Hauptſache dahin geht ,
die durch dieſen Verband Großh . Miniſterium des Innern vorge⸗
legte Petition , welche die Beſeitigung der z. Zt . üblichen Berechnung
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dieſes Verbandes zu entſprechen .

Einen weſentlichen Punkt der Thätigkeit bildete die Erledigung
der Vorarbeiten für die Meiſterprüfung , da fich

jedoch bei verſchiedenen Gegenſtänden der Tagesordnung Gelegenheit
findet , darauf näher einzugehen , wollen wir uns nicht weiter damit

beſchäftigen ; doch ſoll die Gelegenheit benützt werden , darauf hinzu⸗
weiſen , daß in den weiteſten Kreiſen d Kan irks ein leb⸗

haftes Intereſſe für die Ei 1 drei
Wochen haben in b

Tauber⸗

biſchofsheim und ſ funden und es
wurden durch den Sekretär Vorträge gehalten , die ſich einer ſehr
ſtarken Betheiligung ſeitens der Handwerker zu erfreuen hatten .

Zum Schluſſe ſei noch einiges über Geſellenprüfungen
bemerkt und darauf hingewieſen , daß ſolche in faſt alle :

Bezirken durch die zuſtändigen Prüfungsausſchüſſe abgehalten wurden
und daß die Reſultate im Großen und Ganzen befriedigende waren .

Nach der Prüfungsordnung finden dis nächſten Prüfungen im Früh⸗
jahr ſtatt , die bezüglichen Bekanntmachungen ſind bereits erfolgt und
es wird ſich empfehlen , mit den Prüfungen ſchon Mitte März zu
beginnen , damit dieſelben im April beendet ſind . Anfang Mai wird
dann eine gemeinſame Ausſtellung Geſellenſtücke ſtattfinden .

Auch von dieſer Stelle ſei darauf aufmerkſam gemacht , daß die Lehr⸗
meiſter geſetzlich verpflichtet ſind , ihre Lehrlinge zur Ab⸗

legung der Geſellenprüfung anzuhalten und daß
die Unterlaſſung dieſer Verpflichtung unangenehme Folgen für die⸗

ſelben haben kann . Ueber die einzelnen Punkte werden in dem dem⸗

nächſt erſcheinenden Jahresbericht nähere Angaben enthalten ſein
und es erübrigt nur noch , allen Kammermitgliedern , welche dem Sekre⸗
kariat mit Material für denſelben an die Hand gegangen ſind und

beſonders auch den gewerblichen Vereinigungen für die ſorgfältige und

gewiſſenhafte Beantwortung des Fragebogens den wärmſten Dank

auszudrücken .

Nachdem der Vorſitzende ſich in eingehender Weiſe über das Sub⸗

miſſionsweſen ausgeſprochen hatte , äußerten die Herren Groß⸗
Mannheim und Wieprecht⸗Eberbach einige Wünſche zur dies⸗

bezüglichen Petition und Herr Irmer ſprach den Wunſch aus , es

möge in eine lebhafte Agitation zu Gunſten derſelben eingetreten
werden , jeder einzelne Handwerker müſſe ein Agitator ſein .

Zum zweiten Punkt der Tagesordnung , Abänderung des §8 7 der

Meiſterprüfungsordnung , wurde der Vorſchlag des Vor⸗

ſtandes , im Sinne des Beſchluſſes der Konſtanzer Konferenz den erſten

Abſatz des § 7 der Meiſterprüfungsordnung : „ Jeder Prüfling hat vor

dem Prüfungstermin eine Prüfungsgebühr von / 30 an die Kaſſe
der Handwerkskammer einzuzahlen “ , einſtimmig angenommen .

E

Desgleichen der dritte Punkt : Genehmigung der Aufgaben
für die Meiſterprüfung . Einige Wünſche die zum Ausdruck

gebracht wurden , ſollen Berückſichtigung finden .

Zum bierten Punkt Veranſtaltung von Vorbereit⸗

ungskurſen für die Meiſterprüfung , berichtet der

Sekretär über die Konferenz , welche am 12. Januar l. J . im Großh .

Miniſterium des Innern in Karlsruhe ſtattgefunden hat , und ver⸗

lieſt einen diesbezüglichen Miniſterial⸗Erlaß , nach welchem die Koſten

für dieſe Kurſe zu je vom Staat , von der Handwerkskammer und

der veranſtaltenden gewerblichen Vereinigung getragen werden ſollen .

Nach lebhafter Diskuſſion , an welcher ſich die Herren Schick⸗Sins

heim , Irmer und Groß⸗Mannheim , Helffrich und Thu⸗

recht⸗Heidelberg und der Vorſitzende des Geſellenausſchuſſes , Herr

Krämer⸗Eberbach in durchaus zuftimmendem Sinne betheiligten ,
wird der Antrag des Vorſtandes , je ein Drittel der Koſten für dieſe

Kurſe zu bewilligen , einſtimmig angenommen .

Der Haushaltungsplan für die Zeit vom 1. April 1908 bis

31 . März 1904 fand ebenfalls einſtimmige Annahme .

Die Vorſchläge für die Meiſterprüfungskommiſ⸗
ſionen wurden genehmigt und werden nun auch dem Großh . Herrn

Landeskommiſſär vergelegt werden .

Ein Antrag des Herrn Wenneis , welcher ſich gegen die durch
Staatsbeamte geleiteten Rabattvereinen etc . richtet , wird

dem Vorſtand zur weiteren Behandlung überwieſen .

Nachdem noch einige Anfragen ſeitens der Kammermitglieder

ſachgemäße Beantwortung gefunden hatten , war die Tagesordnung

erledigt und der Vorſitzende erklärte die anregend verlaufene Ver⸗

ſammkung , indem er noch beſonders dem Herrn Oberregierungsrath

Pfiſterer für das durch ſein Erſcheinen bethätigte Intereſſe an den

Arbeiten der Kammer , ſowie dem ſtaatlichen Kommiſſar Herrn Großh .
Amtmann Frech , den verbindlichſten Dank ausgeſprochen hatte , für

geſchloſſen .
Herr Geh . Oberregierungsrath Pfiſterer dankte zunächſt für die

Begrüßung und ſprach der Kammer ſeine Anerkennung für ihre

Thätigleit aus . Es habe ihn gefreut , daß es derſelben nicht nur ge⸗
lungen ſei , die Organiſation des Handwerks , in der Regelung des

Lehrlingsweſens , im Geſellen⸗ und Meiſterprüfungsweſen die ge⸗
ſetzlichen Beſtimmungen durchzuführen , ſondern auch andere gewerb⸗

liche Fragen , von deren Erledigung ſich der Handwerkerſtand eine
7

Beſſerung ſeiner Verhältniſſe verſpricht , zu bearbeiten .
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„ Faſſen Sie ſich , gnädige Frau . Wir haben drei Tage Zeit , ich
benutze den nächſten Zug zur Abfahrt und werde Sie auf telegra⸗

phiſchem Wege von Allem in Kenntniß ſetzen . “
WWie ſoll ich Ihnen danken ! “

Der Anwalt warf einen Blick auf ſeine Uhr .

ich muß Sie verlaſſen, “ ſagte er , nach ſeinem Hute greifend ,
den er auf einem Tiſchchen in der Nähe der Thür niedergeſtellt hatte ,
„ behalten Sie guten Muth ! “

Sie vermochte nur einen ſtummen Gruß zu winken . Die durch

die Aufregung der letzten Wochen nur gewaltſam erhaltene Nerven⸗

ſpannung ließ jetzt in erſchreckend plötzlicher Weiſe nach . Sie war

zam Ende ihrer Kraft und ſank , als ſie ſich allein ſah , mit verſagen⸗

ben Gliedern in einen Seſſel .

( Fortſetzung folgt .

Spven BHedin .
Von Dr . E. Tieſſen .

( Nachdruck verboten . )

Won Hedin oder , wie er ſich ſeit der Rückkehr von ſeiner letzten

Reiſe zu nennen hat , Spen von Hedin und ſeinen Thaten etas zu

wiſſen , gehört zur allgemeinen Bildung . Er iſt jetzt wieder einmal

noch einer langen , an Mühen und Erfolgen reichen Forſchungskeiſe
nach ſeinem geliebten Berlin gekommen und iſt , ſo weit das in einer

Hochfluth vieler vaterländiſcher Intereſſen möglich iſt , einige Zeit

der Held des Tages geweſen . Man muß daher ſchon etwas Beſon⸗

deres über ihn zu ſagen haben , wenn man noch jetzt post festum

zu dieſem Zweck die Feder ergreift . Der Verfaſſer dieſer Zeilen

glaubt das wagen zu können , weil er dem groß veranlagten Forſcher

und Menſchen durch gemeinſame Studienjahre naheſteht und daher

in ganz anderem Grade , wie es bei flüchtiger Bekanntſchaft der Fall

ſein würde , das Bedürfniß empfindet , ſich über dieſe ſeltene Perſön⸗
lichkeit einmal auszuſprechen .
Hedin wird es ſelbſt als gerechtfertigt erkennen , wenn andleſer

telle zuerſt von ſeinen Beziehungen zu Deutſchland und zu den
maligen Anweſeuheit gefragt wurde , wo er die aufmerkſamſte und

Berliner wiſſenſchaftlichen Kreiſen im Beſonderen die Rede iſt . Als

vollſaftiger Menſch mit geſunden urſprünglichen Inſtinkten fühlt er

ſich ganz und ſtark als Kind ſeines Vaterlandes , und er unterläßt

nicht , wenn er behaglich unter ſeinen Berliner Freunden ſitzt , von

Zeit zu Zeit deſſen zu gedenken , daß er ein „alter Schwede “ iſt .

Man würde es ohnehin nicht vergeſſen , denn ſein Deutſch , ſo voll⸗
kommen es für Vortrag und Unterhaltung genügt , iſt doch mit aus⸗

ländiſcher Eigenart und den anmuthigen Sprachkühnheiten gewürgt ,
die einen Sprachgewandten beim Gebrauch fremder Idiome auszu⸗
zeichnen pflegen . Dennoch iſt ſein Verhältniß zur deutſchen geo⸗
graphiſchen Wiſſenſchaft und ihren Berliner Vertretern ein beſonders

irmiges , und zwar in doppeltem Sinn . Er hat hier in Ferdinand
von Richthofen den Meiſter und das Vorbild gefunden , das ſeinen
Entwicklungsgang am tiefſteg und nachhaltigſten beeinflußt hat .

Außerdem aber iſt ihm der Kreis von Schülern und Bewunderern ,
die ſich in großer Zahl um dieſen ſeltenen Gelehrten und Lehrer
ſchagren , ganz beſonders lieb geworden . Bei den Berliner Geo⸗

graphen herrſcht ein Zuſammenhang des Strebens und eine , faſt
möchte man ſagen , Innigkeit des Verkehrs , wie ſie nur in einem

Kreiſe zu finden iſt , der einen ungewöhnlich bedeutenden Forſcher
und Menſchen als Mittelpunkt hat . Hedin wird es nie vergeſſen ,
jich als Schüler Richthofens zu fühlen , und in dieſer Empfindung
bewahrt er auch ſeinen Mitſchülern ein beſonders treues Ge⸗

dächtniß . Und er hat ſich darin nicht verändert . Ganz ſo , wie er

vor 5 Jahren bei uns weilte , iſt er diesmal zurückgekehrt , Jeden
ſeiner früheren Bekannten begrüßte er in alter Weiſe , er merkte

jihnen jede kleine äußere Veränderung an und verſuchte , mit allen

ſofort das frühere Verhältniß des Verkehrs wieder herzuſtellen .
Niemand ſtand unter dem Eindruck , daß die ſeirdem überwundenen

neuen Lebensgefahren und die auf ihn ge ten Ghren ſeinem ſtolz⸗

beſcheidenen , durchaus liebenswürbigen Charakter etwas anzuhaben
bermocht hätten . Seine Sympathie für Deutſchland und für VBerlin

im Boſonderen erſtreckt ſich aber auch über die Gruppe der ihm ver⸗

ſönlich Bekannten und Vertrauten hinaus . Als er bei ſeiner dies⸗

hätte , ſagte er ohne Zögern : in Verlin , und da Hedin keine Kom⸗

plimente drechſelt , ſo entſpricht dieſe Aeußerung ſeiner Ueber⸗

zeugung . Er bemerkte wohl daneben , daß man in London enthufia⸗
ſtiſcher , in Paris toſender im ſpontanen Beifall wäre .

Als Forſchungsreiſender verfügt Hedin über eine geradezu groß⸗

artige Begabung , die er mit vollem Bewußtſein von dem Werth ſeiner
Ziele nach allen möglichen Seiten entwickelt hat . Wir ſprechen nicht
von der zähen Energie , die nöthigenfalls auch vor ſchweren Opfern
nicht zurückſcheut , wir ſprechen auch nicht von der geradezu beſtricken⸗
den Liebenswürdigkeit und Menſchlichkeit , die ſich unter Kirgiſen und
Tibetern ganz ebenſo bethätigt , wie in ſeiner Heimath und in anderen

civiliftrten Ländern , die ihn auch ſtets dazu bewogen hat , das Leben
der ihm auf ſeinen Reiſen Folgenden ſo weit zu ſchonen , als die Ver⸗

hältniſſe es irgend erlaubten . Ich hörte es aus ſeinem Munde , wie
er ſagte , er hätte mit ſeinen ruſſiſchen Koſaken auf der letzten Reiſe
wie mit Kameraden verkehrt . Das iſt gerade , was einem Ent⸗

beckungsreiſenden in ſchwierigen Erdgebieten die größten Erfolge
ſichert : befehlen klönnen und doch gleichzeitig Kameradſchaft üben .
Aus der Schilderung der erſten großen Reiſe in Inneraſien leuchtet
das ſeltene Verhältniß hervor , in dem die Begleiter Hedins zu ihrem
Jührer ſtanden . Man braucht nur die Geſchichte der Entdeckungs⸗
reiſen während der letzten Jahre einigermaßen zu kennen , um gahl⸗
reiche Beiſpiele zu finden , wie ein Mangel in dieſem Punkt ein

großes prachtvoll angelegtes Unternehnien um ſeinen ganzen Erfolg
bringen und vielleicht ſogar die Expedition am Leben bedrohen kann .
In ähnlicher Weiſe ſtellt ſich Hedin auch zu den Gingeborenen der von
ihm bereiſten Länder , und da kommt ihm freilich ſeine faſt unerhörte
ſprachliche Vegabung noch in eichnefſter Weiſe zu ſtatten .
Hedin hält nicht nur Vorträge in ſtens fünf verſchiedenen

euxopäiſchen Sprachen , ſondern er beherrf noch das Perſiſche ,
Tſchoͤrkeſſiſche, Krigiſiſche , Tibetiſche , hat einige Keuntniſſe im Chine⸗
ſiſchen , und wenn dieſe Liſte noch nicht vollſtändig iſt , möge er ' s mir

zu gute halten . Vermöge dieſes wunderbaren Talents kommt er raſch

berſtändnißvollſte Zuhsrerſchaft für ſeine Reiſeberichte gefunden ! mit den eingeborenen Stämmen in eine nällere Beatielung ,und wenn
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Mafiithe m, 13 . Febritar erals ſizeige

Eine Schwarzwälder Giftmiſcherin
vor Gericht .

IV .

lNachdruck berboten . )
( Zweiter Verhandlungstag !

S. u. H. Freiburg i . Br . , 12. Febr .
Der Andrang des Publikums zu den Verhandlungen iſt ein

derart ſtarker , daß die aufgebotene Gendarmerie nur mit größter

Mühe die Maſſen zurückhalten kann , deren Schreien und Lärmen bis

in den Saal hineindringt und die Verhandlungen oft in unliebſamer
Weiſe ſtört . Die trotz ihres Alters ſehr bewegliche Angeklagte unter⸗

hält ſich vor Beginn der Verhandlung ſehr angelegentlich mit ihrem
Vertheidiger . Der Zeuge Synagogendiener ( nicht Geſchäftsreiſender )
Bernhard Lewy , deſſen Vorführung geſtern wegen ſeines Nichter⸗

ſcheinens zum Termin beſchloſſen wurde , iſt in der vergangenen Nacht

verſtorben . Er ſollte auch ein Liebhaber der Angeklagten geweſen

ſein und es war bereits eine Unterſuchung wegen Meineids gegen
ihn eingeleitet worden , da er einen unſittlichen Verkehr mit der An⸗

geklagten eidlich in Abrede geſtellt hatte .
Die erſte Zeugin iſt heute die Schweſter Loyolg , welche 1893

Krankenpflegerin in Lörrach war und von dem Stadtpfarrer darauf
aufmerkſam gemacht worden war , daß die Angeklagte Kienzi ihre ver⸗

ſtorbene Tochter Emma zu mißhandeln ſcheine . Sie hat darauf die

Angeklagte beſucht und gefunden , daß die Frau das Kind in ihrer

Gegenwart ausnehmend lieb und zärtlich behandelt habe , während
das Kind in Abweſenheit der Mutter ſich bitter über die ihm wider⸗

fahrenen Mißhandlungen beklagte und andere Leute die Wahr⸗
nehmung gemacht hatten , daß die Angeklagte das Kind wiederholt
die Treppe hinuntergeworfen und es dann in einem dunklen Raume

eingeſperrt habe . Die Zeugin hält die Angeklagte für eine abge⸗
feimte Heuchlerin . Eine andere Zeugin will geſehen haben , daß die

Angeklagte dem Kinde Morphium gab , was von den folgenden Zeugen
wieder in Abrede geſtellt wird . Es gelangt ein Brief der Ange⸗
klagten zur Verleſung , den dieſelbe im September 1900 aus dem

Zuchthauſe heraus an die Familie Eſſer geſchrieben hat , die in der

Elz ' ſchen Vergiftungsaffaire die Angeklagte am ſchwerſten belaſtete .

In dieſem Briefe , der von der Zuchthausverwaltung aufgefangen
wurde , geſteht die Angeklagte zu , daß ſie beim Leuchterputzen in der

Lörracher Synagoge Grünſpan von den Meſſingſtändern der Leuchter

abgekratzt und geſammelt habe , um „ Giftkugeln “ zu machen , aller⸗

dings nur zum Rattenvergiften . Ihrem Mann habe ſie lediglich ge⸗

ſtoßenen Graphit unter die Speiſen gemiſcht , um ihm den Jähzorn

abzugewöhnen . Der Brief iſt in einem widerlich bigotten Styl abge⸗

faßt und wird durch den Satz : Ein Chriſt muß bereuen , ſoll Gott ihm

verzeihen ! eingeleitet , dem noch viele erbauliche Sprüche folgen .
Daß ſie einmal von dem „ ſehr lieben Herrn Geiſtlichen “ ihres ver⸗

ſtockten Benehmens halber nicht zur Beichte zugelaſſen worden ſei ,

ſchmerze ſie mehr als die 7 Jahre Zuchthaus , die ſie für den an ihrem

zweiten Manne unternommenen Giftmordverſuch erhalten habe . Von

ihrem erſten Gatten ſpricht die Angeklagte in dem Briefe nur als von

ihrem „ Mann⸗Selig “ . Auf Befragen erklärt die Angeklagte hierzu ,

daß ſie dieſen Brief auf Veranlaſſung ihres zweiten Mannes , des

Georg Elz geſchrieben habe , der damals wegen des an ſeiner älteſten

Stieftochter verübten Sittlichkeitsverbrechens ebenfalls in Haft ſaß .

Vorſ . : Wie kamen Sie denn mit ihm in Verbindung ? Angekl . : Er

ſchrieb mir Briefe aus ſeiner Zelle . Vorſ . : Und wie bekamen ſie denn

dieſe ? — Angekl . : Die trug mir der Kalfaktor zu . Vorſ . : Das iſt

ja recht nett . Haben Sie ihm auch Briefe geſchrieben ? Angekl . :

Ja . Vorfſ . : Und die trug ihm dann wohl auch der Kalfaktor zu ?

Angekl . : Ja . ( Heiterkeit . )
Da auch noch einige weitere Zeugin behaupten , daß die verſtor⸗

bene Tochter Emma der Angeklagten infolge der ihr von dieſer wider⸗

fahrenen Behandlung bucklig geworden ſei , ſo wird der Medizinalrath

Keller über den Geſundheitszuſtand des Kindes vernommen . Er

führt die Verkrümmung des Rückgrats auf Tuberkuloſe zurück . Eine
Klärung der Frage iſt nicht herbeizuführen , da die Zeugen dabei
bleiben , daß die Angeklagte das Kind einmal ſehr heftig gegen die
Wand geworfen habe und daß es 8 Tage darauf vom Medizinalrath
Keller einen Giysverband erhalten , nach deſſen Entfernung ſich
deutlich ein Buckel gezeigt habe. Ein Arbeiter Möller hat die Ange⸗

klagte einmal zu dem kranken Kinde ſagen hören : Wenn du doch bald

verrecken möchteſt , du Chaib , ſonſt helf ' ich dir noch nach ! (Beſpegung) .
Die Töchter Erneſtine und Ling der Angeklagten bekunden , daß

ihre Mutter das Kind Nachts aus dem Bett geriſſen und mit einer

Lederpeitſche heftig geſchlagen habe . Demgegenüber weiß eine Frau

Schley anzugeben , daß die Angeklagte wiederholt Wallfahrten nach
Marienſtein im Solothurner Jura unternommen und dort für die

Gefundung ihres Kindes gebetet habe . Auch habe ſie das Kind einmal

mitgenommen und den Calvarienberg hinaufgetragen .
Nunmehr gelangte der im Jahre 1900 vor dem Freiburger

Schwurgericht wegen Giftmordverſuchs an ihrem zweiten Ehemann

Georg Elz gegen die Angeklagte durchgeführte Prozeß eingehend zur
Erörterung . Die erſte Zeugin hierzu iſt die Tochter Erneſtine

der Angeklagten , die bekundet : Die Mutter habe ihren Vater nicht

leiden mögen , weil er ſo viel getrunken und ſie oft geſchlagen habe .

Sie habe deßhalb zunächſt eine Wahrſagerin Rönecker darüber befragt ,
wie ſie ihrem Manne das Trinken abgewöhnen könne , worauf ihr

die Frau gerathen habe , eine Nachts um 12 Uhr auf dem Friedhof
gefangene Eidechſe ihrem Manne ins Bier zu thun , worauf dieſer ſich
das Trinken abgewöhnen werde . Die Mutter habe dann auch eines

Tages eine Eidechſe heimgebracht und ſie dem Vater in die Bierflaſche
gethan . Vorſ . : Na und er hat ſich darauf das Trinken abgewöhnt ?
Beugin : Nein , er hat ' s halt ruhig ausgetrunken und das Thier gar

nicht geſehen . ( Heiterkeit . ) Vorf . : Was geſchah dann ? Zeugin :
Mutter ſagte , es nütze nichts , ſie müſſe dem Vater Gift geben . Sie

habe dann auch Grünſpan von der Hängelampe abgekratzt und es ihm
ins Eſſen gethan . Vorf . : Iſt das nur einmal geſchehen oder öfter
Zeugin : Oefter . Vorſ . : Hat die Mutter ſonſt noch etwas gemacht?
Zeugin : Ja , ſie hat Bleiſtifte zerſtoßen und das Pulber unter das

Eſſen gemiſcht Vorſ . : In was hat die Mutter das Gift denn alles

gethan ? Zeugin : In die Suppe und in den Pfeffer . 2
Dier frühere zweite Mann der Angeklagten , Schloſſer Georg
Ebz , wiederholt zunächſt , daß ſeine Ehe mit der Angeklagten keine

rgiſen am gletſcherbedeckten Muſtag Ata ,

dem „ Vater der Eisberge “ , kommt , ſo feiern dieſe ein großes
Freudenfeſt und würden ihm , wenn ſie unſere Sitten hätten , ſicherlich

gern eine Ehrenpforte errichten .

In ſeinen Arbeiten hat Hedin ſelbſtverſtändlich beſtimmte
Neigungen . Das großartigſte und werthvollſte Ergebniß ſeiner

Reiſen ſind wohl die vortrefflichen Kartenaufnahmen , um ſo mehr

als Hedin , man könnte ſagen : geradezu gewohnheitsmäßig auf gang
unbetretenen Pfaden geht . Wird doch auch die letzte Reiſe über
9000 Kilometer bisher unbekannter Wege in tadelloſen Routenauf⸗
nahmen kennen lehren . Gleich zu erwähnen iſt dabei noch ſeine

ungewöhnliche Fähigkeit im Skizziren von Land und Leuten . In
letzter Zeit hat er ſelbſtverſtändlich mehr und mehr die Photographie

zur Hilfe genommen , aber was er an flott und ſprechend hinge⸗
worfenen Portraits und Lanſchaftsbildern geliefert hat , iſt geradezu

glänzend zu nennen . Daß Hedin ſich ſeit einem Jahrzehnt das

unerſte Aſten zuin Arbeitsfeld gewählt hat , iſt natürlich kein Zufall .

Einmal war er durch ſeine früheren Reiſen nach Perſien und darüber

hinaus auf jenes Gebiet verwieſen , und zweitens erfuhr er in ſeinen

darauf gerichteten Plänen durch ſeinen Lehrer von Richthofen eine

glückliche geweſen fei . Sie habe ihn „ faſt zu Tode geärgerk'
Na , Sie ſcheinen ihr doch auch etwas Grund dazu gegeben zu haben ,
da Sie ſtark getrunken haben ſollen . Iſt das richtig ? Zeuge : Ich war
immer nur angeheitert . Sie hat ja auch getrunken . ( Heiterkeit . )
Vorſ . : Haben Sie nun etwas davon bemerkt , daß Ihre Frau Sie ver⸗
giften wollte ? Zeuge : Nein , aber es iſt mir Vieles aufgefallen , was

nachher dafür ſprach . Vorſ . : Was denn z. . ? Zeuge : Die Suppe war
immer ſo blau und das Eſſen ganz grau oder ſchwarz . Vorſ . : Haben
Sie danach Uebelkeit verſpürt oder ſonſtige Beſchwerden gehabt ?
Zeuge : Ich habe Schwindelanfälle und Brechreiz gehabt und im

Gewicht abgenommen . Sein Zuſtand , ſo bemerkt der Zeuge weiter ,
ſei erſt wieder beſſer geworden , als man die Angeklagte wegen Gift⸗
mordverdachts in Haft genommen habe . Zuletzt habe er faſt nichts
mehr eſſen können . Einmal habe er auch bemerkt , daß ihm das vor⸗

geſetzte Bier ſauer und ſchaal geweſen ſei . Vorſ . : Da war wohl die

Eidechſe drin ? Zeuge : Ich habe ſie nicht geſehen . Ein Geſchworener :
Hatten Sie Ratten im Hauſe ? Zeuge : Ja . Ein Gendarm aus Lör⸗

rach , der Ermittelungen nach der Hängelampe angeſtellt hat , ſagt
aus , daß die Angeklagte an der Lampe künſtlich Grünſpan „gezüchtet “
habe , indem ſie eine Säure daran ſpritzte .

Die dritte Tochter Lina der Angeklagten bekundet ebenfalls ,
daß die Mutter ganz offen geſagt habe , ſie wolle den Vater „ weg⸗
putzen “ und ihm zu dieſem Zwecke Grünſpan und Graphit ins

Eſſen thun .
Aus einer hierauf zur Verleſung gelangenden kommiſſariſchen

Vernehmung einer Frau Burger geht hervor , daß dieſe Frau ,
welche ſich von der Angeklagten Karten ſchlagen ließ , von letzterer
gefragt worden ſein will , wie man am beſten ſeinen Mann umbringe .
Die Angeklagte habe dabei Andeutungen gemacht , daß ihr erſter
Mann keines natürlichen Todes geſtorben ſei . Eine weitere Zeugin
bekundet , daß der frühere Ehemann Elz der Angeklagten auf den
Med . ⸗Rath Keller eiferſüchtig geweſen ſei , weil er mit Frau Kienzi
berbotenen Umgang pflegen ſollte . 2

Sodann wurde nochmals die Tochter Erneſtine der Ange⸗
klagten Frau Kienzi vorgerufen und über den Giftmordverſuch , welchen
die Angeklagte im Jahre 1899 an ihr verübt haben ſoll , vernommen .
Die Zeugin gibt dazu an : Ihre Mutter habe ſie in ungefähr 30 ver⸗
ſchiedenen Fällen zum Diebſtahl verleitet , die ſchließlich zu der bereits

erwähnten Unterſuchung gegen Frau Kienzi führten , die in der Folge
dann die Elz ' ſche Giftmordaffäre aufdeckte . Als die Gendarmen

gekommen ſeien , habe die Mutter zu ihr geſagt : Jetzt geht ' s mir

ſchlecht . Jetzt mußt Du mir heraushelfen . Auf ihre Frage , wie ſie
das anſtellen ſolle , habe die Mutter geſagt , ſie ſolle auf den Speicher
gehen , da ſtehe eine Flaſche mit Karbol⸗Glycerin , die ſolle ſie ent⸗
weder auf dem Speicher oder im Garten austrinken . Es dauere dann
nur noch —3 Minuten , dann ſei Alles vorbei .
einen Brief an das Gericht ſchreiben des Inhalts , daß ſie , Zeugin , die
Diebſtähle ſelbſt geplant und ausgeführt und daß ſie , die Mutter , ſie
nicht dazu angeſtiftet habe . Vorſ . : Haben Sie das Karbol herunter⸗
geholt ? Zeugin : Ja .
Zeugin : Nein . Aber ich würde es wohl doch ſchließlich getrunken
haben , wenn mir meine Schweſter nicht abgerathen hätte . Vorſ . : Sie

hatten es ihr erzählt ? Zeugin : Ja . Vorſ . : Sie wußten , daß Sie

ſterben würden , wenn Sie die Flaſche austranken ? Zeugin : Ja .
Vorſ . : Es ſoll in den letzten Tagen der Verſuch gemacht worden ſein ,
Sie zur Verweigerung Ihres Zeugniſſes zu veranlaſſen . Zeugin : Jg .
Vorſ . : Wer iſt an Sie in dieſem Sinne herangetreten ? Zeugin : Der

Herr Medizinalrath Keller . ( Bewegung . ) Vorf . : Was ſagte er denn

zu Ihnen ?

gar nicht Alles ſo genau wiſſen . Auch ſollte ich mich doch nicht gegen
meine eigene Mutter vernehmen laſſen . Vorſ . : Was ſagte er noch ?

Zeugin : Ich ſollte zu Niemandem darüber ſprechen , daß er mir dieſen
Vorſchlag gemacht habe . Weiter bekundet die Zeugin noch , daß Medi⸗

zinalrath Keller ſie auch ſchon einmal , vor etwa 8 Tagen , im Lörracher
Spital aufgeſucht und ſie zu veranlaſſen geſucht habe , ihr Zeugniß zu
berweigern . Da auch die Schweſter dieſer Zeugin und ihre Tante be⸗
ſtätigen , daß Medizinalrath Keller die Zeugin zubeeinfluſſen geſucht
hat , ſo wird Medizinalrath Keller , der , wie alle übrigen Zeugen ,
jedesmal nach ſeiner Vernehmung den Saal wieder verlaſſen muß ,
vorgerufen . Vorſ . : Herr Medizinalrath , haben Sie ein beſonderes
Intereſſe daran , ob und was dieſer oder jener Zeuge hier ausſagt ?
Zeuge : Ich habe nur das Intereſſe , daß das durch die Ausſagen be⸗

ſtätigt wird , was ich hier über die Krankheit der Angeklagten und ihrer
verſtorbenen Tochter Emma ausgeſagt habe . Vorſ . : Alſo wäre es doch
auch in Ihrem Intereſſe gelegen , daß ſämmtliche Verwandten der

Angeklagten hier ausſagen und nicht etwa ihr Zeugniß verweigern .
Zeuge : Jawohl . Vorſ . : Dann verſtehe ich nicht , weshalb Sie die

Erneſtine Griesbaum veranlaßt haben , hier ihr Zeugniß zu ver⸗

weigern . Zeuge : Ich habe ſie nur darauf aufmerkſam gemacht , daß ſie
ihr Zeugniß in dieſer Sache verweigern könne und nicht auszuſagen
brauche . Vorſ . : Es wäre doch beſſer geweſen , das bleiben zu laſſen ,

Herr Medizinalrath . Denn wir haben hier ein Intereſſe daran , die

Wahrheit in dieſer dunklen Sache zu erfahren und da liegt es im

Intereſſe des Gerichts und der Oeffentlichkeit , daß die Kinder keinen

Gebrauch von dem ihnen zuſtehenden Rechte der Zeugnißverweigerung
machen . Haben Sie dem Mädchen auch geſagt , daß ſie Niemandem
etwas von dieſer ihrer Unterhaltung ſagen ſolle ? Zeuge : Nein .

Vorſ . : Beſtand dafür Ihrerſeits irgend eine Veranlaſſung ? Zeuge :
Nein . Vorſ . : Sie ſollen es ihr aber doch ausdrücklich unterſagt haben .
Das erweckt doch den Verdacht , daß ſie es lieber geſehen hätten , wenn

ſie nichts darüber ſagte . Haben Sie auch ſchon vorher einmal
in Lörrach mit ihr geſprochen ? Zeuge : Nein , — ja vor 8 Tagen habe
ich ſie einmal über den Tod des erſten Mannes der Angeklagten be⸗

fragt . Vorſ . : Weshalb denn das ? Zeuge : Ich wollte nur wiſſen ,
was ſie darüber wüßte und ob ihr bekannt war , von wem die Flaſche
Rothwein herſtammte , mit welcher die Angeklagte den Vater der

Zeugin vergiftet haben ſoll . Vorſ . : Haben Sie ihr nun geſagt , ſie ſei
damals noch ſo jung und klein geweſen , ſie könne das doch gar nicht
ſo genau wiſſen ? Zeuge : Ich habe ihr nur geſagt : Das ſei doch ſo
lange her , das könne ſie doch gar nicht mehr wiſſen . Vorſ . : Herr

beſteht eine;Beziehung zwiſchen dieſer Liebhaberei und ſeiner anderen ,
der Durchquerung einſamſter Sandwüſten , denn es ließe ſich denken ,

daß er ſich vom Einen am Anderen erholt . Tagelang in einem Boot

ſitzen und Meſſungen der Tiefe und der Waſſermenge eines Fluſſes
anzuſtellen , iſt ihm ein intenſtver Genuß . Und dann zwingt ihm
wiederum die traurige Oede eines Meeres von Sanddünen , das ſich
Tage um Tage vor ihm ausdehnt , ein Gefühl der Anbetung ab , das
er mit einer gewiſſen Leidenſchaft aufſucht . Seine ſchwerſte Lebens⸗
gefahr beſtand er in einer ſolchen Wüſte , und die Schilderung Jeiner
damaligen Seelennoth gehört zum Ergreifendſten , was je ein

Forſchungsreiſender niedergeſchrieben hat . Viel häufiger aber war
er auf dem Waſſer in Lebensgefahr , wenn er auf einem der inner⸗
aſtatiſchen Seen in einem kleinen Nachen von einem plötzlichen Sturm
überfallen wurde . — Beiläufig möchte ich hier nocherwähnen , was
Hedin auf die Frage antwortete , warum der Dalai Lama mit ſolcher
Strenge jeden Europäer aus der Umgebung der heiligen Stadt zurück⸗
weiſt . Er führt dies ſonderbare Verhalten auf politiſche Beſorgniſſe
zurück . Der Papſt von Lhaſſa hoffe ſeine Selbſtſtändigkeit dadurch
länger zu bewahren ,für deren Verluſt er fürchtet , ſeit ſeine indiſchen
Nachbarn in britiſche Abhängigkeit gekommen ſind und die europäi⸗
ſchen Mächte auch von Nord und Weſt her gegen Tibet vorrücken

Jahre Ruhe gönnte . Dazu wird es wohl nicht kommen. Auf die

Vorf . : J Erſter Skaatsanwalt, haben Sie dazu etwas

Vorher aber ſolle ſie

Vorſ . : Aber getrunken haben Sie es nicht ?

Zeugin : Ich wäre doch noch ſo jung , ich brauchte doch

geſchlagen. ſa
großen Bruch in den Damm der Zeit , durch welchen das Wafſ

die ihn bisher noch nicht nach Gerechtigkeit anerkenn

vermöchte , das kann er entbehre .
ines ſeiner alten Berliner Studiengenoſſen , ob er denn nun

zu bemerken ? Erſter
Staatsanwalt Junghanns : Nein . Vorſ . : Dann kann der Zeuge
wieder abtreten .

Regierungsrath Lenhardt , der Direktor des Bruchſaler Frauen⸗
zuchthauſes , in welchem die Angeklagte zur Zeit ihre ſiebenjährige
Zuchthausſtrafe verbüßt , bekundet , daß die Angeklagte von vornherein

einen auffälligen Eindruck gemacht habe . Sie ſei ſtets ſehr aufgeregt
geweſen und habe alsbald eine Unmenge Strafanzeigen erſtattet ,
1r. g. gegen ihren zweiten Mann Georg Els wegen Ermordung einer

Fabrikarbeiterin im badiſchen Oberland , wegen eines Todtſchlags an
einem Sackträger in Bremerhaven , wegen Meineids , Falſchmünzerei ,
Hehlerei und Beleidigung , ferner gegen ihre beiden Töchter wegen
Beleidigung und gegen die Frau Eſſer wegen Meineids . Alle dieſe
Anzeigen , welche Zeugniß von einer außerordentlichen Federgewand⸗
heit und einem gewiſſen juriſtiſchen Verſtändniß der Angeklagten
ablegen , ſind gonder Staatsanwaltſchaft abgewieſen worden , da die
Angeklagte ſchließlich ſelbſt zugab , daß Alles , was ſie in den Anzeigen
behauptet habe , erlogen ſei . Gleich in ihrem erſten Schreiben ſei die
Angeklagte ohne jede äußere Veranlaſſung auf den Tod ihres erſten
Mannes zu ſprechen gekommen und habe allerlei Manipulationen er⸗
örtert , die ſie mit demſelben borgenommen habe . Er ( . ) habe ſie
daraufhin einmal zur Rede geſtellt und zu ihr geſagt : Mit Ihrem
erſten Manne ſcheint mir die Sache auch nicht ganz richtig ! Darauf
habe Frau Kienzi erwidert : Da habe ich einen Arzt , den Medizinal⸗
rath Keller . Da kann mir keiner was ! Vorſ . : Welche Auffaſſung
hatten Sie bei dieſen Worten ? Zeuge : Daß ſie ſagen wollte : In
dieſem Falle habe ich mich gedeckt ! Vorſ . : Aber nicht , daß ſie etwa
betheuern wollte , damals ſei nichts Unrechtes vorgekommen ? Zeuge :
Nein . In Bezug auf die heutige Sache ſagte ſie nur : Entweder
komme ich frei , oder muß ich meinen Kopf hergeben ! Angekl . : Ich
habe aber wiederholt meine Unſchuld betheuert .

Eine ganze Reihe weiterer Zeugen wird dann wieder über das
Verhältniß der Angeklagten zu ihrem erſten Manne vernommen .
Es kommt dabei zur Sprache , daß die Angeklagte zu ihrem Mann
u. a. geſagt hat : Wenn Du doch ſchon beim erſten Male ( als er zum
erſten Mal in eine Säge gekommen war ) verreckt wärſt ! und daß ſi
es mit andern Männern gehalten habe . Hierzu wird auch derjetz
82jährige Handelsmann Hermann Lewy vernommen . Vorſ . : Ha
die Frau Kienzi ihrem Manne die Treue bewahrt ?

Ni

iinmer . Vorf . : Hat ſie mit andern Männern unſittlichen Verkeh
gepflogen ? Zeuge : Ja . Vorf . : Auch mit Hermann Lewy ? Zeu

Das iſt nicht ſo wichtig geweſen . ( Stürm . Heiterkeit . ) Vorſ : Hat
ſie Ihnen denn Widerſtand entgegengeſetzt ? Zeuge : Sie hat nie
geſagt ! ( Erneute Heiterkeit . ) Frau Kornicker , die der Angeklagten
den Rath gegeben haben ſoll , ihrem Mann Vitriol in die

Schnaps⸗

flaſche zu thun , um ihm das Trinken abzugewöhnen , beſtreitet dies
Sie könne das auch gar nicht geſagt haben , denn das richtige Mitte !
ſei in dieſem Falle , Weihwaſſer in den Morgenkaffee zu ſchütte
( Heiterkeit . ) Sodann wurde für die weitere Dauer der he⸗
Sitzung die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen und die Verhandlun it

ſpäter Abendſtunde auf morgen früh vertagt .

Julius Thorbecke einen höchſt intereſſanten und inſtruktiv

trag über die Truſthewegung in Amerika , und zwar ſtützte er

Ausführungen auf in Amerika gemachte eigene Erfahrungen

Beobachtungen . An die Darlegungen des Herrn Thorbecke, die l i

einer unſerer nächſten Nummern ausführlich zum Abdruck bringen
werden , knüpfte ſich eine lebhafte und anregende Debatte . Erwähnt
ſei noch , daß bei der Gröffnung der Verſammlung Herr Glaf er det
Freude Ausdruck gab , den Sohn des um die nationalliberale Parte
ſo hochverdienten unvergeßlichen Führers Franz Thorbecke als
Redner begrüßen zu können . Die herzlichen Worte des Herrn Glaſer
wurden von der Verſammlung , in der ſie ſichtlich dankbaren Reſo⸗
nanzboden fanden , mit lebhaftem Beifall aufgenommen .
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* Vier Vorträge über Richard Wagner .
ſorach Wilhelm Lacroix über „ Vahreuth “ .

tragsſtil von Bayreuth noch heute eine hohe künſtleriſche !
füllt , ſo erſchöpft ſich der Gedanke von Bahreuth doch ke
dem Streben , eine Muſterbühne zu ſchaffen . Er greift tiefe
neue Kultur will er ſymboliſiren , eine neue Kultur deshalb,
über die Kunſt hinaus das Leben ſucht und weil die Kunſt , die e
tritt , die gemeinſame Kunſt eines Volkes iſt , dazu

berufen ,

meinſame Noth auf Stunden wenigſtens auszulöſchen .
freilich nicht tagtäglich geſchehen , ſondern nur in beſonde
Stunden , wenn die Seele Sonntag hat . Wagners Kunſt w
Leben , das in ſeiner ungeheueren Weitſchichtigkeit und Verſchlunge
heit verwirrt , auf die großen Linien ſeines Weſens zurückzuf
vereinfachen , damit auch wir hellſichtig werden ſollen wie der
ſelber , der das Weſen der Erſcheinung in ſein Herz geſchlungen , um es
nun in den Herzen der Anderen erklingen zu laſſen . Die Kunſt

was unſere wirthſchaftliche Thätigkeit und die Wiſſenſchaft
nommen haben . Die eine zerfaſert unſere Seele , die andere di⸗ W
die Kunſt aber gibt Sammlung und zeigt uns den Menſchen als!

geſtaltenden Sinn der Natur . Die vornehmſte Stätte dieſer Ku
das Theater. Allein die heutige Bühne hat ihren Ruf als Menſch
bildnerin verſcherzt . Sie muß , um beſtehen zu können , ſich ſelbſt
halten und deshalb um den Gewinn ſpielen . Dagegen iſt

0

ein Proteſt ; nicht als ob von heute auf morgen die Verhä
ändern ließen : Wagner ſelbſt hielt von der Verwirklichung ſ

Bayreuther Gedankens nicht allzu viel , dagegen Alles von der Wec

In dieſem einen Bekenntniß liegt einverborgener Kräfte .
ehrfurchtgebietende Größe , daß ſchon daran allein alles keifend

zänk zu Schanden wird . Dieſe Hoffnung hat denn auch
Wagner ſchuf , wie der Hiſtoriker Lamprecht

neuen Seelenlebens hinausſtrömt . Wenn auch jetzt noch nich
doch in einer vielleicht fernen , unbeweisbaren , aber möglichen Z.

wieder hinaus gehen würde , antwortete er nur mit eine

und mit großen leuchtenden Augen .
Alles in Allem genommen , iſt Hedin jetzt doch wohl der 5
Forſchungsreiſende , den die Welt aufzuweiſen hat. Hoffen
ſer auch ſeinem alten Gebiet treu , wo es noch ſo unſagb

erkunden gibt . Auch würde er dort immer die weiteſtgehende
rung finden , denn wenn ein Kaiſer von Rußland , wie es
gegenüber jetzt geſchehen iſt , ſagt , er werde ſich ſtets freuen ,
Forſcher in irgend einer Weiſe ſich weiterhin gefällig erzei
können , ſo muß das in einem großen von Rußland theils abhär

theils ſtark umworbenen Erdraum begreiflicherweiſe vo
Werth ſein . Hedins Aeußerung , er würde jetzt einmal
Nordpol gehen , den er auf eine ganz neue und verhe

Wir freuen uns deſſe

fache Art zu erreichen gedenke , wird wohl mehr ein 13

ſein , denn die Jagd nach dem Nordpol iſt doch eher ein S
dem nur wenige Leute wie Nanſen eine einigermaßen reich

an wiſſenſchaftlichen Thatſachen heimzubringen vermögen . Nie
ob er das nicht ſicher auch thun würde ! Aber wenn ihm auch
was bisher Keinem gelungen iſt , die Erreichung des Nor

wenigſtens noch höherer Breiten , als ſie Nanſen und die

Expedition erklommen haben , ſo würde der Erfolg doch k.
Hedin iſt eben erſt von einer Reiſe zurückgekehrt , die volle drei “

Fahre gedauert hat . Wenn er auch erſt in dieſen Fagen 38 Jahre
alt wird , ſo könnte man ſich doch erklären , wenn er ſich nun ein paar

zu bedeuten haben , wie eine dreijährige Reiſe im innerſten
und was Hedin etwa dadurch an ſenſationellem Ruhm in den
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griechiſchen Volke war , eine Kunſt Aller . Wagner hat die Kräfte dazu
lebendig gemacht . So iſt Wagner in Wahrheit ein großer Erzieher :
Nicht durch Paragraphen , er iſt es durch ſeine Kunſt , welche das

Leben pertritt ; denn hätten wir das Leben , wir brauchten keine Kunſt .

— Das war denn auch das große Thema , welches der Redner be⸗

arbeitet hatte : Wagner als Erzieher . Es war allerdings im

ganzen Eyllus kein Wort darüber gefallen . Daxin zeigt ſich gerabe
der bornehme künſtleriſche Sinn des Redners , der ſich ſcheut , die ſcheue

Zurückgegogenheit unſeres innerſten Grlebens durch ſolch ſchablonäre

Begriffe zu nerletzen . Er malte vielmehr Zug um Zug plaſtiſch , mit

Wärme geſättigt , mit einer kraftvollen Sicherheit . Jetzt iſt das Bild

feptig , er überläßt es uns , den Hörern , ihm den Namen zu gehen .
Der Geniis Wagners iſt an uns borbeigeſchritten , und auch uns er⸗

ſcheinen nun die Dinge ſpie umgewandelt . Damit hat ſich Wilhelm

Ogeroirx ein unheſtreitbar großes Verdienſt erworben . Mit einem

Wort herzlichen Dankes ſchließen wir die Berichterſtattuſig , die er uns

alt einer liehen Pflicht und einem freudig gefühlten Bedürfniß machte .

Der Mannheimer Dieſterſveg⸗Berein darf ſtols auf ihn ſein .
* Feneriy , Grnße Karnevalgeſellſchaft in Mannheim . Ende gut ,

Allos gut , ſo kann man auch von den karneygliſtiſchen Sitzungen

des Feuterjg im Habereck ſagen . Die am Mittſnoch Abend im Hahereck

ſtattgefundene karneygliſtiſche Sitzung , daſelbſt die letzte in dieſer
Saſſon , ging vor vollſtändig ausberkauftem Hauſe in Szene , ſo daß
kurz nach Einzug des Elfervaths nicht ein Platz , ſei es auch nur ein

Stehplatz , mehr erhältlich war Schnell entſchwanden den Anwpeſenden
die Stunden bei den zum Theil ſehr witzſgen und urgelungenen Vor⸗

trägen . Auch die närriſchen Chorljeder ( Liederbuch Serie 7) trugen
zur Entſpickelung der karnevaliſtiſchen Stimmung viel bei . Die Be⸗

geüßungs⸗Anſprachehielt der erſte Vorſitzende . Gleſchzeitig erſtattete

Perſelbe auch Bericht über den Beſuch einer Anzahl Feuerianer bei
der Damenſitzung der Karnevalgeſellſchaft Möbelwagen in Stuktgart ,

am letzten Dienſtag . Gang beſonders hoh Herr b. d. Heydt den
herzlichen Empfang der Stuttgarter Kappenbrüder herbor und daß

dieſelben unter Führung ihras Präſidenten Herrn Adolf Fiſcher

Alles aufgeboten , um ihren Mannheimer Gäften den Aufenthalt in

der ſchwäbiſchen Reſidenz ſo angenahm wie möglich zu machen , Nun⸗
mehr ſchritt man zur Abwickelung des Programms , Wie geſpohnt

kwapen die beſten unſerer Vüttenredner zur Stelle und ließen ihre

kräftigſten Schlager los . In den Hafen fuhren ein die Narren

Barkth , Lehmann ( mit dem bekannten ſchwarzen Buch ) ,

Eichele , Aberle , Frank , Fahſold jun . , Decker und An⸗

dere , Narr Müller erfreute mit einigen Liedern . Allen Mit⸗

wirkenden zollten die Zuhörer reichen Beifall Der Präſident ehrte

e mit den üblichen Ordensauszeichnungen . Auch die Darbietungen

der Lieberbichter , der Narren G. Wöflkner , Philipe Groß , E.

Dernen von Köln , L. Jakob und Braun , quittirte man mit

dankendem Applaus . Vor Schluß der Sitzung appellirte Herr Heinr .

Weinreich mit warmen Worten an die Anpweſenden , die Sache

des Feuerio kräftig zu unterſtützen und ſich am kommenden Dienſtag
an der glanzvollſten unſerer Sitzungen , der Damen⸗Fremdenſitzung im

„ Apollotheater “ , recht zahlreich zu betheiligen . Ferner gab derſelbe

Lekannt , daß heute Freſtag Abend 8½ Uhr im „ Hotel National “ eine

Zuſammenkunft der Feuerianer ſtattfindet , Die Tagesordnung

Mutet : Endgiltige Beſprechung und Eintheilung des Karnevalzugs

am Faſtnachtſonntag . Morgen Samſtag , 18 , Fehruar , findet die erſte

Hauptprobe der Kleppergarde ſtatt und iſt die Zuſammenkunft Nach⸗

Mmittags 2 Uhr am Habereck . Punkt 2½ Uhr iſt Abfahrt in der Arche

Noah , dem größten Möbelwagen , nach dem Uehüngsplatz .

Plötzlich abgereiſt iſt Bauunternehmer Engert von hier,
der ſich durch berſchiedene Bauten in der 19 . Querſtraße feſtgelegt
hatte , Auf eines „ ſeiner “ der Vollendung entgegengehenden Häuſer

helam er dieſer Tage eine Rohbauhypothek bon einigen Tauſend Mark,
30g es aber bor , mit dem Gelde zu verduften , ſtatt ſeine Gläubiger
( hauptſächlich Handwerksmeiſter ) , die er bis dahin vertröſtet hatte ,

mit einer Abſchlagszahlung zu befriedigen . Einer der Geſchädigten

Zimmermeiſter Schiffer — gerieth über 15 Handlungsweiſe
des E. ſo in Wuth , daß er den von ihm bereits fertig aufgeſtellten

Dachſtuhl eines weiteren Engertſchen Hauſes ſchleunigſt wieder ab⸗
tragen ließ , um ſich wenigſtens auf dieſe Weiſe einigermaßen ſchadlos

zu halten .
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Polizeibericht vom iß , Fehrnar .

1. Unbekannte männliche Leiche zu Konſtanz .

Am 28 . v. M. früh wurde hier die Leiche eines Unbekannten gefunden ,

der ſich zweifellos in der Nacht vorher erſchoſſen hat , Beſchreibung :
etwa 25 Jahre alt , 1,65 —1,70 Meter groß , ſchlank , dunkle Haare ,

Meiner dunkelblonder Schnurrbart , längliches Geſicht ; grünlich⸗hraun

kaxrirte Hoſe und Weſte , ſchwarze Kammgarnjoppe , ſtahlblauer Ueber⸗

gieher , Stehkragen , rothe Halsbinde , Flanellhemd , ſog . Triumphſchuhe

mit Schnallen , ſchwarzer weicher Filzhut . Er hatte eiwa 100 Mk. bei

ſich , darunter 80 M. in Gold , eine ſilberne Remontoiruhr mit Kette ,

elektriſches Nachtlicht , mehrere Frankfurter Zeitungen , Lotterieloos

N . 112 682 der Renten⸗ und Penſionsanſtalt für deutſche bildende

Künſtler in Weimar , Kamm , Spiegel und Seiſe . Um Mittheilungen
über die Perſönlichkeit des Verſtorbenen wird erſucht ,

2 . In Ahweſenheit ſeiner Eltern ſpielte geſtern Abend das allein

ain der Wohnung G 7, 1 zurückgelaſſene 6 Jahre alte Mädchen eines

kieſigen Zollbedienſteten mit Zündhölzern , welche ſich entzündeten ,

Dadurch fingen die Kleider des Kindes Jeuer und berbrannten voll⸗

ſtändig auf deſſen Körper . Schwerverletzt mußte das Kind in ' s

Kinderſpital aufgenommen werden .

3 . Geſtern Abend 7½ Uhr ſtieß auf der Straßenkreuzung zwiſchen

. , 14 und 1 6 ein hieſiger Hotelomnibus mit einem elektriſchen

Straßenbahnwagen zuſammen , was eine Betriebsſtörung von

mehreren Minuten zur Folge hatte . Der Kutſcher des Omnibus

wurde , ohne weiteren Schaden zu nehmen , vom Bocke geſchleudert und

die linke Seite des Wagens eingedrückt . Wer die Schuld an dem Vor⸗

fall trägt , iſt noch nicht feſtgeſtellt .
4̃ . Verhaftet wurden 9 Perſonen wegen verſchiedener

Handlun gen .

Gerichtszeſtung .
Maunheim , 12 . Febr . ( Strafkammer III . ) Vor⸗

ſißzender : Herr Landgerichtsdirektor Wengler . Vertreter der Gr .

Staatsbehörde : Herr Staatsanwalt Fuchs .
. ) ! . Wegen fahrläſſiger Gefährdung eines Eiſenbahntransports

et ſich eine Anklage gegen den 50 Jahre alten Ablöſer Adam

Halblaußb aus Laudenbach . Am Morgen des 25 . Oktober b. *

Herrſchte ſtarker Nebel , der die Ausſicht bis auf wenige Schritte ver⸗

Hinderte . Vier Fuhrwerke bewegten ſich gegen 894 Uhr gegen den

Nr . 48 der Straße Friedrichsfeld⸗Schwetzingen . Das

erſte hatte den Uebergang paſſirt , das ztweite , es war ein leerer

Backſteinwagen der Dampfziegelei Merker⸗Brühl , befand ſich auf

dem Bahnkörper , als der fällige Schnellzug Heidelberg⸗Frankfurt

heranbrauſte . Der Lenker des Wagens vermochte noch im letzten

Moment die Pferde zurückzureißen , ſonſt wäre der Wagen voll er⸗

faßt worden . So warf die Maſchine die beiden Pferde auf die Seite .

Eines war auf der Stelle todt , das andere mußte getödtet werden.
Der Fuhrinecht Wilhelm Konanz erlitt durch den Schreclen einen

Nerpenchock , deſſen Folgen noch heute beſtehen . Der materielle
Schaden beträgt 15 —1600 M. Nach dem Ergebniß der heutigen

Berhandlung iſt dem Angeklagten die Schuld an dem Unglücksfall

beizumeſſen . Er hatte als Schrankenwärter 3 Minuten vor der fahr⸗

lanmäßigen Ankunft des Zuges die Schranken zu ſchließen . So

lautete ſeine Inſtruktion . Er bat das unterlaſſen Als d
he eintrat , ſtand er in ſeinem Häuschen und hatte die Han

Klinke gelegt , während die VBarrisre foch offen ſtand . Der Sach⸗
aß die Verordnung bez

ſtrafharer

Als die Kata⸗
d an

berlangt werden könne , daß ein Unglück vermieden werde . Wenn die

Bedienſteten nicht die eigene Vernunft bei Ausübung ihres Dienſtes
walten ließen , ſo käme jeden Tag etwas vor . Der Staatsanwalt

beantragle gegen den Angeklagten eine Gefängnißſtrafe von 3 Wochen .
Das Gericht erkannte demgemäß . Der Angeklagte habe die Schranke

nicht xechtzeitig geſchloſſen , obwohl er ſeine Inſtruktion kannte und

eine richliggehende Uhr beſaß . Wenn der Angeklagte darauf wartete ,

bis er die Ankunft des Zuges hätte wahrnehmen können , ſo wäre

es ihm bei dem herrſchenden Nebel nicht mehr möglich getveſen , die

Schranken rechtzeitig zu ſchließen . Der Nebel war nicht für das

Unglück kauſal , ſondern kaufal war , daß der Angeklagte die Schranke

nicht rechtzettig ſchloß . Wenn nun im Allgemeinen die Verordnung ,

daß die Schranken 3 Minuten bor der fahrplanmäßigen Ankunft des

Zuges zu ſchließen ſeien , nicht wörtlich eingehalten werde , ſo könne

das jm Allgemefnen zutreffen , aber bei ſtarkem Nebel war es ab⸗

ſolute Pflicht des Angeklagten , mit mögkichſter Strenge die Varſchrift

zu erfüllen . Er hakte leinen Grund , eine Verſpätung anzunehmen ,
und ſelbſt wenn er eine Verſpätung hätte annehmen können , hätte

er die Schranke ſchließen müſſen . Es iſt als ein großes Glück zu

bezeichnen , daß das Unglück nicht noch größerxen Umfang annahm ,

es ſtand ein Menſchenleben in Gefahr und der Zug hätte entgleiſen

können . Der Angeklagte iſt kein Neuling im Dienſte und man konnte

ihm eine vernünftige Beberlegung wohl zumuthen . Seine Nach⸗

läſſigkeit war nicht allzu gering . Von eiſer Anwendung des § 319

R. St . G .B. hat das Glericht Umgang genommen und überläßt es

ſeiner dienſtlichen Behörde , die Konſeguenzen zu zjehen . Verthef⸗

diger : . ⸗A. Dr . Jeſelſehn .
2. Der Korbmacher Friedrich Heym aus Ketſch hat bei einem

Streit dem Fabrikarbeiter Ferdinand Weick einen Meſſerſtich in

den linken Arm verſetzt . Das Schöffengericht , das einen hinter⸗

liſtigen Angriff annahm , hat auf 5 Monate Gefängniß erkannt .

Es wollte ein Exempel gufftellen . Herm hat Berufung eingelegt ,

Die heutige Beweisaufnahme beſtimmt das Gericht , die Auffaſſung
des Schöffengerichts als für nicht zutreffend abzulehnen und die

Strafe guf 2 Mongte zu ermäßigen . Vertheidiger : . ⸗A. Dr .

Mgeckel ] ,
8. Nach einer Auseinanderſetzung im Wirthshaus führte am

2. Nopember der Taglöhner Emil Arnold in Neckarau einen

Kriegstanz auf . Mit dem Meſſer in der Hand verfolgte er einige

Burfchen , indem er ſchrie : „ Ihr Hunde , jetzt müßt ihr verrecken !

Es kommt mir guf 14 Tage nicht an ! “ Das Schöffengericht ſah den

Rotpdy flür dieſe Leiſtung mit 2 Mongten Gefängniß an . Mit ſeiner

Berufung fährt Herr Arnold ab .
4, Der 30 Jahre alte Pfläſterer Melehior Leiber aus Neſſek⸗

felden hat das Pfläſtern gufgeſteckt und treibt ſich fechtend im Lande

umher . Das Schöffengericht meinte , das Arbeitshaus könne ihn

kwieder zur Arbeit gewöhnen . Herr Leibor iſt anderer Anficht und

hittet , ihn mit dem Arbeitshaus zu verſchonen . Die zipeite Inſtanz

beläßt es jedach bei der Entſcheidung der Schöffen .

Theater , Runſt und iſgenſchaft .
Großh . Bad . Rof⸗ und Nationaltheater in Mannheim .

Lohengrin .
Wir ſind über den Zweck des geſtrigen Gaſtſpiels „ Scheuten “

eigentlich nicht pecht klar geworden . War es der Theaterleftung nur

darum zu thun , den 13 , Februar — Wagners Todestag — durch eine

Oper des Meiſters hervorzuheben ; ſo hätte ſich dazu doch die Gelegen⸗

heit heute durch das Gaſtſpiel Forchhammers in ungleich beſſerer

Weſſe geboten . War es aber ein Gaſtſpiel auf Engagement , ſo iſt

uẽns das noch weniger berſtändlich . Gaſtſpiele pflegt man doch inn der

Regel nicht zu geben , um zu zeigen , was man en ſcht kann . Denn

daß Herr Scheuten ein „ Lohengrin “ 1 wird wohl Niemand be⸗

haupten ſpollen . Dazu fehlt ihm vor Allem der überzegende Glanz

herausſtellen ! 1.

München gegen Verlin . Aus München wird unterm 11 . Febr .

geſchrieben : Als Antwort auf die Saalber w eigerung für

aine Kollektivausſtellung Münchener Künſtler in der großen

Verkiner Kunſtausſtellung hat die Münchener Künftlergenoſſenſchaft
die Bewilligung zweier Säle im Glaspalaſt 1908 für

die Verliner Maler zurückgezogen . Damit iſt der Bruch

ztwiſchen München und Berlin vollſtändig . In hieſigen Kunſtkreiſen

faßt man die Sache ernſt auf , empfindet aber das brüske Vorgehen

der Berliner Akademiker und Sezeſſioniſten als luftreinigend und

befreiend . Die Kunſtſtadt München , von norddeutſchen Einflüſſen

befreit , wird ſich ganz auf ihre eigenen Kraftguellen beſinnen und

ihren alten Ruhm als deutſche Kunſtzentrale nicht fahren laſſen . Die

„ Münchener Zeitung “ bringt einen Leitaxrtikel „Kunſtpolitik und

politiſche Kunſt “ , der den don der Reichs⸗Intelligenszentrale hin⸗

geworfenen Fehdehandſchuh aufnimmt und emßhatiſch ſchließt :

„ Völker Bayerns , wahrt euere heiligſten Güter ! “

Bruckner ' s 9. Symphonie wurde mit dem Tedeum am Mittwoch

in Wien aufgeführt . Der ſtürmiſche Beifall des Publikums war

endlos . Das Werk kam in allen Theilen zur ſchönſten Geltung . Chor

und Orcheſter leiſteten ihr Beſtes .
————⁊—ͥ ——

Heueſte Vachrichten und Telegramme .
Orivat⸗Telegramme des „ General - Hnzeigers “

* Höln , 12 . Febr . Die Stadtverordneten beſchloſſen die Ge⸗

nehmigung zur Jusgabe einer Obligationsanleihe im Ge⸗

verſtändige , Baurath Dittmer , gab zu, daß
des Schließens der Schranken zwar wichtſtreng beobachtet werde ,

ſammibetrage von

des! wendet wetken: für———
25 Millionen nachzuſuchen . Hiervon ſollen ver⸗ür

Ertpeiterungsbaltten der Gas⸗, Elektrigitäts⸗

das Theater dem deutſchen Völke ſein , was das griechiſche Thegter dem] immerhin aber von deß Angeſtellten ſa viel bernünftige Handhaßung
f

und Wafferwerke und für Kleinbahnen 6 062 89 Mark , Vethefligung
der Stadt an den Köln⸗Bonner Kreisbahnen und für ſtädtiſche Ar⸗

beiterwohnhäufer 500 000 . , einer Handelshochſchule
860 000 . , höhere Schulen Armenzwecke 349 515

Mark , Deckung des Mindererlöſes aus der von 1900 271 533

Mark . Die Anleihe ſoll mit 3, 3½ oder 4 Proz . Verzinſung , je

nach Lage des Geldmarktes ausgegeben werden .

. Bochum , 13 . Febr . Im hieſigen Krankenhauſe be⸗

finden ſich zur Zeit 400 Wurmkranke . Alle Krankenhäuſer
im Ruhrbezirk ſind nach der „ Berl . Morgenpoſt “ überfüllt .

* Wien , 12 . Febr . Das öſterreſchiſche Abgeordnetenhaus

nahm die Konberſionsvorlage in allen Leſungen gemäß
der Regierungsvorlage mit Weglaffung der Worte „ bis zum Höchſt⸗

betrag bon 6600 Millionen “ ſoſdie des Wortes „ höchſtens “

Zur Affajre am ſüchſiſchen Huf .

e, Genf , 13 . Febr . ( Tel . ) Die Direktion von La Metairie

hält alle Fragen , was die Gemüthsgufregung der Prinzeſſin
erhöhen ſollte , fern . Die Prinzeſſin hat vergeblich die Aus⸗

lieferung aller Briefe und Telegramme , die für ſie einlaufen ,
verlangt . Dieſe ſcharfe Maßregel ſoll höherem Einfluß zuzu⸗

ſchreiben ſein . Die Prinzeffin hat keine Kenniniß davon , daß
Giron in Genf und Nyon geweſen iſt , auch der Verkehr mit

ihrem Bruder iſt eingeſchränkt worden . Die Prinzeſſin ſpricht

ſehr viel von ihren Kindern und verlangt öfters in nervöſer

Aufregung Auskunft über den kranken Pkinzen , auch hofft ſie ,

daß ihr das Kind , das ſie unter dem Herzen trägt , ihr gelaſſen
werde .

e . Genf, 13 . Febr . ( Tel . ) Anwalt Lachenal beglbt ſich
in Angelegenheit der Prinzeſſin Luiſe demnächſt nach Dresden

und Salzburg , um von Neuem zu konferiren .
a . Salzburg , 13 . Febr . (Tel, . ) Das Dresdener Ur⸗

theil im Eheſcheidungsprozeß hat am toskaniſchen

Hofe wegen ſeiner Publikation arg veyſt immt . Man iſt der

Anſicht , daß es genügt hätte , einfach die Eheſcheidung ohne An⸗

gaben der Motibe zu veröffentlichen .
o. Rom , 13 . Febr . Nach Gerüchten ſei infolge einer

Intervention des Papſtes der Prinzeſſin Luiſe ge⸗

ſtattet worden , ihre Kinder in Dresden zu beſuchen . Die Ahreiſe
der Prinzeſſin nach Dresden wird baldigſt erfolgen . Der Beſuch
wird nur von kurzer Dauer ſein und das Eintreffen und die Ab⸗

reiſe von Dresden wird in gller Stille vor ſich gehen , ( Die Mel⸗

dung halten wir nach den bisherigen Mittheilungen aus Dresden

für er funden . D. Red . )
Der Konflikt mit Veneszuela .

* gondon , 13 . Febr . Die „ Morning Poſt “ erführt aus

Shanghai vom 12 . Febr . : Es verlautet , daß die Zuſicherung
die China 1891 gegeben habe , nach der der Nachfolger Robert

Hart ' s in der Oberaufſicht über die Seezollämter wieder

ein Engländer ſein ſoll , gußer Kraft getreten ſei und Landsdowne

dem Vorſchlag zugeſtimmt habe , daß an Stelle Hart ' s eininter⸗

nationaler Ausſchuß geſetzt wird .

Bepliner Drahtbericht .
( Berlin , 13. Fehr . Ueber das Befinden des ſozialdemo⸗

kratiſchen Abgeordneten Agſter laufen ungünſtige Nachrichten ein .

Nach der Unterfuchung ſoll ſich vollſtändige Geiſtesſtörung er⸗

geben haben . — Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Stadthagen

hat einen Blutſturz erlitten und hat ſich bis zur

nach Oberitglien begehen .
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Die Anruhen in Macedonien .
* Wien , 12 . Febr . ( Abgeordnetenhaus, ) ] Im

Einlaufe befindet ſich eine Interpellation des Abg . Dr . Eiſenkolb
und Genoſſen betr . die in Serbien und Bulgarien vorbereitete

Mobiliſirung und die infolge der Verhältniſſe in

Macedonien drohende Verwicklung Oeſterreich⸗Ungarns in

einen Krieg . Die Interpellanten behaupten , es beſtehe be⸗

gründeter Verdacht , daß der in Macedonien zu befürchtende Auf⸗

ſtand von Oeſterreich aus angezettelt ſei und geſchürt werde , und

zwar von dem mit den Jeſuiten verbündeten polniſchen Adel ,
mit dem Miniſter des Aeußeren Grafen Goluchowski an der

Spitze . Der Zweck diefer Aktion ſei die Ausdehnung des alt⸗

polniſchen Adels und die Herrſchaft der Jeſuiten vom Baltiſchen
bis zum Schwarzen Meere . Wenn Oeſterreich⸗Ungarn und Ruß⸗
land mit der Einmiſchung drohen , falls die bekannten Reformen
nicht bald durchgeführt würden , ſo bedeute dies nichts anderes als

Krieg , und da Oeſterreich nicht an die Möglichkeit glauben könne ,
daß die Türkei die Erneuerung des Aufſtandes zu verhindern ver⸗

möge , ſo müſſe man annehmen , daß dieſer Schritt Oeſterreich⸗
Ungarn einen Vorwand zur Verfolgung beſonderer Abſichten

ſchaffen ſolle . Intereſſant ſei auch die Stellung Englands , das

aus egoiſtiſchen Gründen Oeſterreich⸗Ungarn aufhetze , den ein⸗

geſchlagenen Weg fortzuſetzen . Bemerkenswerth ſeien ferner die

ungewöhnlich häufigen Berathungen der höchſten Spitzen mit
den Militärbehörden , unter Hinzuziehung der oberſten Finanz⸗
Verwaltungsorgane . Die Interpellanten verlangen daher Auf⸗
klärung über die auswärtige Lage .

* Sofia , 12 . Febr . ( Wiener Corr . ⸗Bur . ) Es verlautet ,

der Belagerungszuſtand ſoll ſich auf die Diſtrikte
Sofia , Philippopel und Küſtendil erſtrecken .

* Athen , 18 . Febr . Die griechiſche Regierung
beſitzt Beweiſe dafür , daß die Agenten des bulgariſchen Comites

bemüht ſind , in Griechenland anſäſſige Macedonier anzuwerben ,
die dann über die griechiſch⸗türkiſche Grenze in Macedonien
einfallen ſollen . Lebhafte Nachforſchungen nach dieſen
Agenten ſind im Gange . Meldungen , daß auch griechiſche Banden

in Bildung begriffen ſeien , ſind unbegründet .

Golkswirthschaft .
Norddeutſche Kreditanſtalt , Königsberg i . Pr . Der in der

Sitzung des Aufſichtsraths der Norddeutſchen Kreditanſtalt vorgelegte
Abſchluß für 1902 zeigt den Gewinnüberſchuß , abzüglich ſämmtlicher
Geſchäftsunkoſten und Steuern , exkluſive des Vortrages aus dem

Vorjahre , mit / 982 162 (i . V. 1110 850 ) . Der Aufſichtsrath
beſchloß , Abſchreibungen von 250 000 ( % 400 000 ) auf Effekten
und Betheiligungen , von 134 883 ( % 190 191 ) auf das Debi⸗

toren⸗Konto und von „ 18 100 auf das Immobilien⸗ und Mobiljar⸗

Konto , ferner eine Dotirung des Reſervefonds mit 30 000 (i . V.
50 000 ) vorzunehmen . Der auf den 30 . März einzuberufenden

Generalverſammlung wird eine Dividende von 5 pCt . wie im

Vorjahre vorgeſchlagen .
Oberſchleſiſche Kohlen⸗Konvention . In der geſtern in Kattowitz

abgehaltenen Sitzung wurde beſchloſſen , die Verſandt⸗Licenz für das

kaufende Quartal um 15 pet . gegen das Vorjahr zu erhöhen . Eine

Aenderung der Preiſe tritt nicht ein , abgeſehen von dem am 1. April
für grobe Sortimente erfolgenden üblichen Sommerabſchlag .

Paris , 19. Febr . ( Telegr . ) Aus Marſeille wird gemeldet , daß
ſich ein franzöſiſches Rheder⸗Syndikat gebildet hat , welches
ſämmtliche Dampfſchifffahrtsgeſellſchaften und faſt alle Segelſchiffs⸗
geſellſchaften umſaßt und ſeinen Sitz in Paris hat . Vorſitzender des

Sundikats i der frübere Kolonialminiſter Lehan⸗

Wie derhexſtellung
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Unſere heutige Gratis⸗Beilage .
Vir haben bereit mehrfach Veranlaſſung genommen , über ein

liſtergriſches Unter hmen zu berichten , das ein Sohn unſerer Stadt ,

Guſtav Hoc „ in Berlin ins Leben gerufen hat ; dieſe
junge litte Gründung iſt die Illuſtrirta Heitſchrift für fröh⸗
liche Kunſt „ Ku

Guſtav Hochſt

Namen als Mfta

kuk“.
er hat es verſtanden , eine Schaar glleperſter

für ſein Blatt zu gelinnen ; wir begegnen
n Nummern Namen wie Julius Stettenheim ,

Ighannes gekleß von Lilieneron , Max Grube ; von den
Jüngeren en wir Roda⸗Roda , Egon Hugo Strasburger , Martin
Beradt . Die größte Attraktion des „ Kukuks “ ſpgr bis jetzt wohl der
Umſtand , daß jede Nummer ein vollſtändiges Muſikſtüſck enthielt .
Auch da finden wir Namen von allerbeſtem Klange , ſo z. B. Bogumil
Zepler , Leppold Maaß , Heinrich Platzhecker und Egefar Hochſtetter ,
der Brude * 8

ein gründliches Bekanntſverden mit
dieſer wwertbe en nauen Zeitſchrift zu bermittelg , haben wir von
der neueſten Nummer des „ Kukuks “ (Nr. 8) eine Anzahl Exemplare
erworben und machen uns heute das beſondere Vergnügen , jedem
unſerer Abonnenten ein Exemplar des „ Kukur Nr . 8 “ gratis mit der

heutigen Mittags⸗Nummer zu überreichen . Wir hoffen , durch dieſe
Gabe nicht nur die beifallswerthen Wefktekungen

des Herausgebers
zu unterſtützen , ſondern guch unſeren werthen Leſern thatſächlich eine
Freude zu bereiten .

Nr . 8 des „ Kukuks “ enthält — wie ihre Vorgängerinnen —=
wieder viel Hübſches und Unterhaltendes . Ein zierliches Gedicht von
Max Grube , 755 berdienſtpollen Ober regiſſeur der Königlichen Schau⸗
ſpiele zu Berlin , leitet die Nummer ein . Der Herausgeber ſelbſt ſiſt
mit einer ſatiriſch⸗humorvollen Erzählung vertreten und mit einem
Gedicht „ Der unbperſtandene Spatz “ , das uns gleich als Lied , als
Muſikſtück , vorgeſetzt wird , vertont von dem Dresdener Kompo⸗

niſten Heinrich Platzbecker , deſſen Operette „ Der Wahrheitsmund“
zur Zeit in Hamburg am Carl⸗Schultze⸗Thegter mit großem Erfolg
aufge95 wird . Egon Hugo Strashurger hat ein paar entzückende
Gedichtchen zu dieſer Nummer beigeſteuert . Im Uebrigen haben noch
Marig Stona , Martin Beradt , Oskar Ungnad , Georg Bamberger uſw .
litterariſche Beiträge geliefert . Ein wohlgezähltes Dutzend von Illu⸗
ſtrationen ſchmückt das Heft ; das Titelbild iſt von Edmund Sdel
( Charlottenburg ) gezeichnet.

Wir wünſchen der jungen Zeitſchrift das Boſte auf ihrem ferneren
Entwicklungsgang ; nicht Zu unterſchätzende Garantieen für denſelben
ſcheinen vorhanden zu ſein , denn — wie wir ſoeben erfahren — be⸗
theiligt ſich bereits pon der nächſten Kukuks⸗Nummer ab der große
und bedeutende „ Verla 9 der Luſtigen Blätter “ ( Berlin )
an der Gründung unſeres jungen Landsmannes , und gleichzeitig kritt
Guſtav Hochſtetter ſelbſt ( neben ſeiner kukuksredaktionellen Thätig⸗
keit ) als Redaktionsmitglied in den „ Verlag der Luſtigen Blätter “ ein .

Unſeren werthen Leſern wünſchen wir vecht viel Vergnügen zu

— . ee

Mais

551086 IW.

Hafer : Die ruhige , aber unveränderte Tendenz hielt an .
dat wuürde mit einer feſteren Tendenz bei Forderunz vonNapsſa

adunt Doft Black Sea p. März⸗April zu I8 7 ＋7 1d.

Ladung Denupian Bessarabian p. Februar⸗März zu 20 sh 6 d.

3 d höheren Preiſen geſchloſſen .
Angeboten :

Verſchiffung 88 sh 3 J.
OGalentta old
Caynpore old terms p. Febr . ⸗März Verſſchiff .
Leinfaat wurde mit einer feſteren Tendenz zu Gunſten d. Käufer

geſchloſſen .

An geboten : „ Bombar per Febr . ⸗März Verſchiff , 44 sh 9 fl.
Galentta per Jeb. Mürz Verſchiffung nominal .
13 NRigtg per f

Browyn Ferhzepore old terms

terms per Fehr . ⸗März e

Feb . ⸗März Verſchiffung 39 sh

Verſchiffung nomingl .

perx Februar⸗März

38 sh 9 4.

4½ d.

Wegen Feiertag ſind die Börſen in New⸗Hork und

Ehicago geſchloſſen .

Liverpool , 12 . Febr .

Weizen per März
per at

per Ma

Lendon ; 12 . 1170556 %, ruhig .3 Monate
188¼1 , kuhig .

i
per März

(Schlußkurſe).
12 .

. 038%½
. 03½%
. 05ſ % vuhig
. 03 %

ruhig

Eiſen und Metalle .

Kupfer ver Kaſſa 56 x, Kupfer

Kaſſa 186½
( Schluß ) .

Zinn p.
Blei ſpiniſch 11½ ,

behalten in New⸗York angekommen.
Mitgetheilt

alleiniger für ' s Großherzagthum Vaden konzeſſionirter Generalagen !
durch Ph . Jak . Egling

des Norddeutſchen Llohd in Bremen .

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Februar ,
Pegelſtationen

vom Rhein :

Tauſtaunz
Waldshnt
Hüningen
Kehl
Lauterburg
Mgran
Germersheim
Maunheim
Mainz
Bingenn
Kaub 9 *
Kobleuz

Nuhrort
vom Neck

Maunheim
Spiſhronn

Datum :

8 . 9 , 10 . 11 . 12 . 13 . [ Bemerkungen

„ „ „ ie e e
„ „ 1,64,62 ,119788 1,79

1,25J,91,82J . 7 ½45 Abds , 6 Uhr
„ „ . 76,7 1,75 1,8831 . 97 1,88] N. 6 Uhr
„ „ J3,093,083,043,183 . 37 Abds . 6 Uhr
1 „ J2,994,982,948,05 8 24 3,18 2 Uhr

„ 2,½712,69 9,64 2,77 2,87 . P . 12 Uhr
. „ 42 . 8829,35 2,34 2,38 2,54 2,71Morg , 7 Uhr

„ . J0,39 0,36 0,380,35 0,40 . - P. 12 Uhr
1181,18 1,22 10 Uhr

„ „ . 371,85 ,38133 1,35 1,46 2 Uhr
„ 11,751,71,6869 172 10 Uhr

e ,5,51,471,48 1,47 2 Uhr
„ „ 0,98 0,920,1 0,80 0,91 6 Uhr
ar

—0 2,45 2,45 2,48 2,65 2,81] V. 7 Uhr
1 . 69 0,69 %,95 0,90 . 844 7 Ußr

8 — — Ni

Srkauntmacgung . Int Nöiſſtonsberlag von Jul

Die Gemeiſtderechnung
für 1902 bety.

Wir bringen hiermit zur
Kenntniß , daß die Rechnung der
ſr. Gemeinde für 1902 nebſt

Anwelsbuch und den ſonſtigen
Zübehörden , ſowie das Prüfungs⸗
Motofoll von heute an während
14 12 1 auf ünſerer Kanzlei

4, 2, Vormittags von 10 —12
Uhr zur Einſicht der Kirchen⸗

ſtenerpflichtigen aufliegt . 11006
Maunheſm , 13. Febenar 1908.

Der Sunggogeurath :
Max Stockheim .

Gruße

Möbel⸗Jerſteigerung
A4, 17 0 4 , 17 .

In Aeineg Verſtesgerungs⸗
lokale, Hinterhaus 2. Skock, ver⸗

(II . Jahrgang )

ausſtattung ) ,

3 Mk . 50 Pfg .
Mannheim , 11. Jebruar 1903 .

29500/83

bearbeitet im Auftrag des Stadtraths

von Dr . Friedrieh Walter 5
( über 300 Seiten Text , 17 Abbildungen , vornehme Druck⸗
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Bürgermeiftenamtt

18 Nermanns 78
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Buchhandlung hier , O à , 6 , iſt ſoeben erſchienen :N der Hauptfadt Muunheing
für das Jahr 1901

Zu beziehen durch den Kommiſſionsverlag und die
hieſigen Buchhandlungen zum Verkaufspreis von

Mk . für Mannheim und Ludwigshafen , auswärts :

„Diebold.
ſteigere

Freitag , den 13 . Februar
Nachmittags 2 Uhr

eine Ladeueinrichtung , zwei
Theken , 2 Regale mit Schub⸗
zaden , 8 volſändige Betten
mit Federbettung ,2 Divaue ,
1 Leibſtuhl , 1 Kanapee , 1
Mufikwerk , 1 Küchenſchrank
für Reſtaurant , runde u. vier⸗
eckige Tiſche , 1 Buffet , 1 Lehn⸗
ſtuhl , Stüble 1 Lerikon , Schränte,
mie e Bilder , Spiegel 1 186mebr .

M. Arnold , Zultienaſer

Hauſe T 3, 1

öffentlich gegen Baarzahlung :

1 Viertelſtückfaß , Pferdegeſchirre ,
Klampen zc. ꝛc.

Verſteig erung.
Wegen Todesfalls teig ich im Auftrag des Vormundes

aus dem 97055 des Fuhrunternehmers Karl Bauer , hier im

Dienſtag , 17 Februar 1903 , Nachmittags 2 Uhr

Theodor Michel , Waiſenrath .
NB. Die Gegenſtände können jederzeit in w3 , 16 beſichtigt werdeg.

6 ſchwere Arbeitspferde , 3 gute Weintrauspvortwagen ,
5 Pritſchenrolleu , 5 Bordwagen , 10 Stügfaß , 1 Halb⸗ und

agen⸗ und Pferdedecken , 90

BB2, 10. Telephon 2285 .
Den Nachlaß des

ledig verſtorbenen
Schneiders 19 0Günzel hier beirffd .

Wer eine Forderung an obigen
Nachlaß zu machen hat , wird
hiermit aufgefordert , ſolche inner⸗
galb 8 Tagen e zu machen ,
bei dem Nachlaßpfleger

Waiſenrath Karl Becker ,
K 3, 10. 4158

Mannheim , 11 . Februar 1908.

Verſteigerung .
Am Dienſtag , 17. Februar ,

VBoruittags 9 Uhr ,
ich 8 e Be⸗

gallſung wegen egzug
Hleint fämmtl. Wagenpferde

und 2 Fohlen , 12 Milchkühe ,
1 Faſſel ( rittfähig ) , 3 Mutter⸗
jchweine ( 2 trächtig ) , 1 Schweine⸗
ſaſſel, mebrere ſeiſe Schweine ,

eingeladen .
Von daſelbſt punkt 2½

werden berückſichtigt .

( Eingetragener Verein )

Kleppergarde .
Die 111 beſten Maunemer Kleppev⸗Buwe werden

hiermit auf morgen Samſtag , 14 . Febr . Mittags zur

I . Hauptprobe
ae e Nachm . 2 Uhr am Habereckl .

Uhr Abfahrt in der Arche Noah
( größter Möbelwagen der Welt ) nach dem Uebungsplatz .

Nur ſolche , die ſich an Faſtnacht als Harlekin maskiren
und heute Samſtag friſch gebrannte Klappern mitbringen ,

„ Feuerio “
Große Carneval⸗Geſellſchaft in maunhen

10951

11011

Der Inſtruktor : Petrisepp ' l :

„ Bordwagen , 2 Heuwagen , 2
a0 de mit Faß 1020 und
800 Liter, 2 Pfuhl faß 700 und
900 Ktter, 1 Jagdwagen , 1 Feder⸗
rolle, 1 Miſchwagen , 1 Wood⸗
Getr . ⸗Mäher, 1Grasmäher , 1 Säe⸗
maſchine , 1 Heurechen , 1 Schrot⸗
mühle u. Rühenmühlen, verſchied .
Mehrſchaarpffüge n. Eggen, 1 faſt⸗
noch neuer Trieur , 2 Dezimal⸗
waagen und ſtige Maſchinen ,
7 Mtr . dürres S 70 01 800 Etr .
ſriſche 10933

Jof . See

Rodensteiner
Freitag und Samstag 11016

Doppel- Zoek- Zier .
Verbaudewalle,

Nilchzuger, Kindernehle,
Nels Nindernährwiebaek

empfehlen billigſt 29990

ebrüterkben 83 4l144 0

e eee e , V,

Seſdngefrcbν οuνüñ u . Lalcinise
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Untsrpicht zu jeger tagesseit , zuch abends .

Jede koche Aufnahue neuer Schüuler & Schüleriangen

Referehzen Hassige Preiss , Prespekte

S aal . Auuaddeal ,ablened auelen

Kegr : Lebrer d. Stonogr.Bücherrevisor. Stellenrermittlung , uas

Mannheim ( G. . ) .

Sauiſtag , 14. Februar 1903 ,
Abends präcis 9 uhr

Vereins⸗Verſammlung
7,

Kameradſchaftliche
Anterhaltung .

Geſangliche und humsriſtiſche
Vorträge .

Regie : Kamerad Kapf .

Zahlreichen Beſuch erwartet

11001 Der Vorſtand .

Verein
Kliſ. IMarine
Sanmiſtag , 14 . Februar 1903 ,

Abends 3½ Uhr

Verſammlung
im Lokal zur „ Landkutſche “ .

DieKameraden werden gebeten ,
recht zahlreich zu erſcheinen .
11604 Der Berſſand .

Freiwillige Feuerwehr
4 . Vomp .

Die Kameraden der 4. Comp .
werden erſucht .
Sountag enne 10 1
wichtiger Beſprechung halber bei

Kamerad Saſutz macher ,
( Riedfeldſtraße )

ſich einfinden zu wollen .
Der Bertrauensmann :

Blei engliſch 11¼ , ſtelig .
Bink gewöhnlich 20d%ů, Zink ſpezial 20/1 , Oueckfilber 80 %, ſeſi.

Neberfeeiſche Schifffahrts⸗Nachrichten .

Laut tekegraphiſcher Nachricht iſt der Dampfer „ Trape “
28. Jan , von Genua ab , am 11, Febr . Vormitiggs 9 Uhr wohl⸗

im Lokale e eee verkauf ündet statt in meiner Centrale I 1, 6 ; E5 , 1 ; L 12 , 10 ; Tullastr , 10 ,
Seckenheimerstr . 34 , Meine übrigen Verkaufsſtellen nehmen Vorausbeſtellungen an.

nn nn . SShmeiber .

Tüngerthal .

We
Verantwortlich für Politik :

für Feuilleton und Volkswirthſchaft :

1
A 3 , 4. Telephon 1298 . Bigene BRepgrsturv . erkkstatt .

Thefredakteur Dr . Paul Saen
für Lokales und Provinzielles : Eruſt Müfler ,

Georg Chriſtmaun ,
für den Juſergtentheil : Karl Apfel ,

Druck und Verlag der Wy . . Haas ' ſchen Buchdeuckerei
. : Director Speev ,

— — —

zNähmaſchiine

m. 0.

E
fr Familiengebranch und gewerbliehe
Zwecke , anch porzügliah zum Stieken

f
geeignet , zu haben bei

Martin Deekes ,

Möbelfabrik Gebrüder Reis HMannhem12.

70 %
e e , eee beeeeen ,

1060 ſtetig ] Ausſtellung compl . Muſterzimmer in gllen Stularten .

Zinn 6 Monate

Kunſt⸗ und Luxusmöbel, 25908

Teiebhältiges Lager in Mödein sinfacher Büsfübrung ; cng , Müsterzinmer.
2 , 22 näüchst dem Speisemarkt 2 . 2 .

am

er in Mannheim ,

235 2 2

AMre Verdauung
wird geregelt , wenn Stie nadß

deder Mahlzelt ein Släsenlen

Dr . W. KKECHT ' 8

üBrTER BAl8
zu sloh nehmen.

Probeft .M. . —Grosse bl .N. . 50
Usberall erhältlich .

10114

Die grosse Kälte
verurfacht allen , die an gufgeſprungenem Geſicht oder aufgeſprungenen
riſſigen Händen leiden , Schmerzen . Die von 9
Autoritäten empfohlene Obermeyers Herba⸗Seife heilt in kurzer Zeit
alle dieſe Leiden .
Apothelen und Drogerien .

underten von ärztlichen

Per Stück 75 Pfg . und Mk. . 25 zu haben in allen

e J Gioth , Hanau .

Eyste i
Kalserauszug Nr .

bei 5 Pfund 30 Pfg .

Ungarisckes Menl.

Kalsermehl Nr .
bei 5 Pfund 75 Pfg .

00,

30

Alfrod Lion,
Ffankfurt a. N.

Goetheſtraße 28 .

— Pfezzheſe. — Jussrahmcenirifngenbufter ,

Obst .
Pflaumen besnische , doppelt etuwirte , entsteinte

per Pfund 19 Peg, , 24 Pfg . ,Dampfäpfel Ia . neue , Marke Doyle , per Pfund 40 und 50 pfg.
Birnen galifornische u . italiener . Apricosen . Brünel ! !

Coeosbutter „ Palmin “ pef pfd . 70 pfg.
Cocosbutter „ Vegetaline “ pef pfd. nur 57 pfg.

Kücheläle . Margarine . GerelnigtesRinderfettin Rollen, Relnes Schwelnefett 68 ff , 70 f½, 78 f%

Taelel isene NIMRKReier u dnen Stall , Geeins Sammeleier. )

Johaun Schreiber .
ater Taf ein van Tlicler t

grenren, Ahren , Gmalls, elektrifche
Jampen , feine Rortefeujllewagren

ſowie ſonſtige 1

kRunſtgewerbliche Erzeuguſiſſe .

11015⁵

Backmehl Nr. 1 Kochmehl Nr . 3
bei 5 Pfund 70 Pfg . bei 5 Pfund 65 Pfg .

05

Pfg . , 40 Pig . , 56 Pfg . , 85 Pfg .

Ponlard⸗

Lderdaleb aunhein,
Samstag , 14 . Febr , 1003 ,

Abends ½9 Uhr ,

Maskirter

Herren - Abend
im Lokal „ Zichbaum “ ,

wozu Einführungen geſtattet
u. Sountag , 18 . ebr . 1903 ,

Abends 5 Uhr

Familien⸗Abend
im Zellevue - Kellersaal .

Einführungen nicht geſtattet ,
1002

—. Vorstand .

Junge Hahnen ,
Suppenhühner

Salami à la Milane ,
Salami à la Verona

elſpfiehlt 4207

Nerm. Nauer Nachf.

Crrn Hahnen, Große Hahnen, Bähnchen , Capauuen,
u, Juppenhühner , Eulen. 11014

Täglich friſche

188

Hasen
auch zerlegt , Nagout 60 Pf .

Rehbraten
Pfund 70 und 30 Pfg .

Rehſchlegelu.Rüchen;
von 4 Mark an .

Hirſchbraten
Geſlügel und fiſche

in großer Auswahl .

Austern , Hummern ,

3588085ene5 Holl. Schelfsche
8 Cabljau , Nordsalm8

Slüberlachs , Rothzungen
Schollen , Angullottſ

Wansesber gneBratheringe

Fisch - Canseryen
als ; gal in geise ,

Lachs in Geiés ꝛc,
310 Preiſeu

empfiehlt 4209

Touls Lochert ,
am Martt, 4

S esegogeeg88
Einige unſerer Nerdand

moltereten ſind in der Lage ,

f
8

3
8

Soededee

1 1 beſte
hocnfsiner Caviar. bentrifugen - Süssrahm-

Kna 1 . 5 Tafelhutter 785
1 1Breiteſtraße. abzugeben . Reflectanen erhalten

nähere Auskunft durch audw ,
Juſpector Huber in 860
burg .

Minterrheinfalm
Malta⸗Kartoffeln

5 Matjes⸗Häringe . 1 6 5 zu verm . ; auch als
gr . helle Wei 17

8 2 . 9 Telef . 520 . Gund , R e , l



School
P2 , J, eine rreppe .

—

Sprachinstitut für Er -
Wachsene . Allein auto -
risirt zur Anwendupg
der weltberühmten

Berlitz - Methode .
Euglisch , Französ . ,
tal . , span , Russ, ,

Schwed . ete . Nur
Lehrer der betr . Na-⸗

tion , Conversation ,
Litteratur , Correspon -
denz . Empfehlungen
von ersten Männern

der Wissenschatt eto .
Probestunden u. Pro -

spekte gratis . 10782

Tages u. Abendkurs
Aülnahme jederzeit .

180 Zweilsschulen .

* 2
Französisch
L . Jouve , 0 4 , 13 , franz .
Lehrer ( (1 lemé de ' Université )
Beste hiesige

Aiiert
1251

Privgt⸗Anterricht
in Stolze - Schre ' scher

Itenogra ie
in⸗ u außer d . Hauſe ertheilt nach
lelchtfaßl. Methode in kürzeſter
Zeit u. b. mäß . Honorar . 1466b
Heerwagen , Lau ſtr . 18 .

Russisch .
Unterricht in Grammatik ,

laufm . Ka vreſpondenz 2c1.
erthellt ein Ruſſe . 9060

2 , 5 , 1 Treppe .

Diejenige Perſon ,
welche in F 7 einen

Geldbeutel
mil 11,75 Mark Inhalt ge⸗
funden hat , wird gebeten , dieſe
einem armen Dienſtmädchen ge⸗
hörige Summe in Lameyſtr . 12,
parterre , abzugeben . 4197

Hohrbach - Heidelberg.
Auskunft über Anſtedelung ,

Terrain , Villenbau ꝛe. , elektr .
Dahn , Licht, Kanal , Waſſer . 3805

Technisches Bureau ,
Landſtr . 16 , Rohrbach .

Tücht . Kleidermaceren em⸗
pfiehlt ſich 5 05 d. Hauſe .
91 4 2 15 , 3. Stock .

Kleidermacherin mmmt
noch Kunden in und außer

dem Hauſe an. 1836
D A, 18 , 4. St .

Funge Frau , Wwe, , empfiehlſſich
* den geehrt . Herrſchaften i . Ser⸗
viren u. Tiſchdecken bei Diners ,
Thees uſw . Dieſelbe geht auch aus
Nähen u. Flicken zu . 50 M. pr. Tag.
N. b. Fr. Schweitzer , U 3,13 , V. 1924b

Perfecte Köchin
empfiehlt ſich zur Aushilfe in
Privat und 1792b

Frau Schroff , N 3, 17 lv .

in gute Pflege, auch f eigenLind 1 0 8 aufs Land .
2. St . Webe1791b

Nach Mt 75000 . — iuce0auf
ein, zu Mk. 76 000 . — geſchätztes
Haus, Nähe Ring

Mk. 46 —46 000
als 2. Hypothele . Letzterem
100 Mk 6000 . — nach . Gefl .
Off. unt . Nr . 4169 a. d. Expeb .

Als II . Sypothete

Mk . 10000 . —
welchen Mk. 12 . 000 . —nack ſtehen,
von ſebr pünktlichem Zinszahler
geſucht .

Gefl . Offerten unt . Nr . 4170
an die Expedition ds Blattes .

3000 Mk v, tücht .jg. Geſchäfts⸗
I . mann mit prima

Kundſchaft gegen gute Sicherheit
ſofortſaufzunehmen geſucht . Gefl .
Off . unt . Nr. 1696b g. d. Erped .

Auf eine Lebeneverſther⸗
Angspolice über Mit . 10,000 ,
die bereits 12 Jahre läuft und
deren Summe im 26 . Jahre
ausbezahlt wird , wird ein Dar⸗

fl.
von 10995

M. 4000 bis M. 5000
geſucht .

Pünktliche Zins⸗ u. Prämien⸗
jahlung wird garantirt .

— 77
befördert unter B.

F . M. Rudolf

8215 M
un eim .

Schöne iene iske

Schwarzwälderin, billig zu verk.
Holzſtr 14, ( K ), 3. St . r. 17

Eine ſchöne Maske ( Gutacherin )
ill . zu verkaufen od. zu verleihen
Näh . Meerfeldſtr . 20, 4. St . 12430

2 ſchwarze Damendomino zu
verleihen . Q 4, 12, part . 1269b

2 leue brig. Damenmasken ,
„ Magg “ , ſowie 1 „Elfäſſerin“
zu verleihen oder zu verkaufen .
17980 4 , 5 , 2. St⸗

Driginelle Preis⸗ u. Blumen⸗
maske , edenſo 3 egale Turn⸗
anzüge mit Schuhen 85 zu verl .
od. zu verk. E4. 10. 1 N. eb

General⸗Anzeiger Mannbeim , 13 .

Aleineres Milchgeſchäft
zu kaufen geſucht . 1805

Näheres 5. 6, III . 5

Pianoœ ,
gebraucht , zu kaufen geſucht . Off.
Unt. Nr. 1808b a. d. Exped . d. Bl.

Cinoer Sohulbank
zweiſi
für 900läbriges Mädchen
zu Kaulen geſucht . 4174

Oſferten unter Nr. 2121 an
die Expedition ds. Blattes .

Getr. Herren⸗ u. Frauenlkl . , Schuhe
u Stieſel ꝛc, gebr . Möbel u. Betten
kauft M. Bickel, G 4, 1. 10970

Ein ſehr rentabl . neues Hauns
in der Unterſtadt iſt wegen Weg⸗
zugs unter ſehr günſtigen Be⸗
dingungen billig zu verkaufen .

Näheres D 5, 7, 3. St . 4194

Gtlegenheitskauf !
Ein in ſchönſter Lage der Berg⸗25

ſtraße , in der Nähe Weinhetm ' s
( Bahnſtation ) , iſt ein neues eſtöck.
Wohnhaus mit Oekono mie⸗
Gebände nebſt großem Gemüſe⸗
1. Obſtgarten , geeign . f. Privatſitz ,
prelswürdig ſoſort zu verkaufen .
Off. u. Nr . 1846b a. d Exp. d. Bl

Villen⸗Colonie Feudenheim
Einfam lienhäuſer mit Gär⸗

ten, von Mk. 11,000 . — au , zu
verkaufen . Pläne und Näheres
durch Künn & Detroy , Archi⸗
tekten , J. Nachfolger

2 , 20 . 1758b

ne delberg .
Einfamilienhäuſer ,

3 Zim . u. Küche von 5000 M. an
4 7 0 * 7 70000 ＋ *
5 8000 % „

celeine Anzahlung .
Adr . erb. sub 8. Z. 26 poſtl .

Heidelberg . 228

Sichere Exiſtenz .
Nachweisl . rentabl . , ſehr gut

eingeführtes

Kurz- , Weiß⸗ und

Wollwaarengeſchäft
mit welchem ſich ein Putzgeſchäft

ſehr gut verbinden ließe , da kein
ſolches in dieſer Lage , beſ. Umſt .
balb . preisw . zu verk ev. z. vm.
Off. u. E. 8. Nr . 3842 an die
Expedition ds. Bl .

—

9
9

ba 0Fabrikgebäule ,
einſtöckig , mit —3 Bauplätzen ,
umſtändehalber ſofort zu ver⸗
kaufen oder gegen Haus mit
kleinem Seitenbau in Mannheim
oder Nähe in Tauſch zu nehmen .
Off . u. Nr . 4198 g. d. Exp. d. Bl .

janinae nut erſiklaſſigePianino 8 Fabrikate ſowie
wenig gebrauchte bill . zu verk.
97 Hofmann Wwe. , Kaufh .8

Pianino ,
ſchwarz pol. , wenig gebraucht ,
preiswürdig zu verkaufen . 4124

Näheres im Verlag .
Mehrere complette Schlaf⸗

zimmer und Kückeneinrich⸗
tungen billig abzugeben
18840 Kirchenſtraße 8.

Diban , Chaiſelongue, Canope
zu verk. 4d 5 , 17 part . 140

in neues Jugendrad
und ein ſchöner Sommeranzug
ſehr billig zu verkaufſen . 4052

Näh . Friedrichsſelderſtr . 45 .
In faft neuer Küchen ſchrank

billig zu verkaufen . 1851b
Thoräckerſir . 3, part .

Ju verkauſen : 1 noch gut erh
Kinderwagen , 2 gutſprech . Haus⸗
telephon ,1 gebr . Bettſtellem Stroh⸗
matratze , 3 gebr . Seegrasmatratzen ,
friſch gefüllt , 1gebr . Deckbett und 2
Kiſſen bill . abzug. 35 , 10 . 4011

Ein neuer Kaſſeuſchrank
billig zu verk. U 2 , I1. 1322b

Ein faſt neues

Wirihſchaftsbüßfet
2,50 m lang , ſammt Preſſion,
Bierblechen , Keſſel ꝛc.
ſowie 1 Aufſatz zu 1 Gläſer⸗
ſchrank billig zu verkaufen . 45 .

Näheres 8 6 , 43 , 4. Stock .

65 großer Kaſſeuſchrank und
ein Kontorpult bill . zu verk .

Taiſ
D 5, 7, 8. St . 1672b

bill
1Kiſte Mehlwürmer verta
Dalberaſtr . 12. 3. St . r. Nödh

eingelegte Kommode ,
zu verkaufen . II 3, 11. W0b

Ein Waggon krockene Diele
R. u. HR. , 86 mm ſt., 17 —55 em
breit , zu verkaufen . 4206

Näheres in der Exped . ds. Bl.

79
5

Ig. Leonberget ,
raſſenrein . ( b ) G2 , 1 .

Stellen finden
Offene Stellen für

25 Verkäuferinnen div . Branch.
5 Modiſtinnen , hohes Salair ,
5 Comptoiriſtinnen ,
1 Buchhalterin nach auswärts ,
6 Reiſende verſch . Branchen ,
2 Bauführer für auswärts ,
4 Comptoiriſtinnen div . Br. ,
3 VBolonlaire u. Lehrlinge ,
1 Berkäufer für Confektion

beim Jutern . kaufm . Stellen⸗
Anzeig . „ Globus “ , Mann⸗
heim . B 2 . 10 . 4200

Züt föforkigen Einſellung
als 2jährig freiwilliger

dekonomie- Nandwerger,
ſucht 10882

lnftr . - Regt . No . 42
in Mülhausen i. E.

einen gelernten Schneider .

Gewandt . Stenograf
und 4201

Maſchinenſchreiber
( Remington )

gesucht .
Rheinische

Schuckert - Gesellschaft
für elektrische Industrie - G.

Mannheim ,
Tüchtiger

Werkmeiſter ,
in der Fabrikation und dem Ab⸗
breunen von Steinzengröhren
durchaus erfahren , von großer

Rheiniſcher

Steinzeugröhren -Fahrik
geſucht .

Nur wirklich 5 Be⸗
werber wollen Angebote mit
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗
auſprüchen ünter Nr . 4203 an
die Expedition des Mannheimer
General⸗Anzeiger , Mannheim ,
E 6, 2, einſenden .

Fantnamisches u. techniſches Per ⸗
ſonal jeder Art und Brauche , Ver⸗

walter , Kaſſierer , Meiſter ꝛc. ꝛc. be⸗
nutzen mit Erfolg die größte Stellen⸗
vermittlung Deutſchlands . Verb .
Reform , Mannheim , Holzſtr 3. 100

IRebenverdienſt!! 5
auch ſelbſtſt . Exiſtenz ohne Mittel ,
ca. 2000 Angeb . imallen nur denkb .
Art . f.Dame u. Herren jed. Stand .
Auskft. 8. Eichhorſt, Delmenhorſt .

Lebens⸗Herſicherung .
Zu kräftiger Förderung des

Geſchäftes ſucht eine alte , an⸗
geſehene Lebensverſicherungs⸗
Geſellſchaft eine rührige Per⸗
ſönlichkeit als

Acquisiteur
unter ganz beſond . günſtigen
Bedingungen , höchſte Provi⸗
ſion . Gefl . Anerbieten unfer
No . 4006 durch die Exped .

Eine bedeutende Kohlen⸗
Großhandlung ſuchteinen
erfahrenen , tüchtigen, branche⸗
kundigen

Reisenden
zum baldigen Eintritt .

Offerten mit Gehalts⸗
anſprüchen unter Nr . 4171
an die Expedition ds . Blattes
erbeten . 4171

Stadtreiſender
f. beſſ . Geſchäft geſucht . Ausführl .
Off. u. Nr . 1826b g. d. Exp .d. Bl.

ertreter f. Neuh . a. all . Pl . geſ. ,
b. Gaſtwirth . eingef . bevorz . Bei

entſp . Leiſt Fix . Off . L. K. 3623
Rudolf Moſſe , Leipzig . 10996

Haupt⸗Agentür;
einer erſten

kebensversicherungs -
ſiesellschaft

mit nennenswerthem In⸗
caſſo iſt für den Bezirk
Mannheim zu vergeben .

Offert . unt . Nr . 3950
an die Exped . ds . Bl .

* Kohlen⸗

W
*

flicht . öſllünd Herrn !
Reiſe u. Büreau . Gute Be⸗

zahlung , dauernde Stellung . Off ,

an die Exped . ds. Bl . u. Nr . 4088 .

Tüchtiger

Bauführer
zur Bauleitung in Mann⸗
heim geſucht . Gelernter
Maurer bevorzugt . Offerten
unter Nr . 4185 an die Exped .

Für die Waſſermeſſer⸗
Reparaturwerkſtätte

eines Waſſerwerkes wird
ein tüchtiger

Feinmechaniker
geſucht . Bewerber , die ihrer
Militärpflicht genügt und

nicht über 26 Jahre alt ſind ,
ſowie eine mehrjährige Be⸗

ſchäftigung in der Branche
nachweiſen köunen , wollen ihre
Aunmeldungen mit Zeugnißab⸗
ſchriften , Lohnanſprüchen und

kurzem Lebenslauf belegt bei
der Exped . des Blattes unt .
Nr . 10999 abgeben . 10999

Tichtiger Graveut
für u. Hohlformen
geſucht 4191

1 ert . unter X . X. Nr . 4191
Erpedition dis . Bl .

Fict krkänferiunen
e e ae

Kleiderſtoffe ud

MNode⸗Artikel
mit guten Brauchekenntniſſen wollen ſich , nebſt Ge⸗
haltsanſprüchen und Zeugnißabſchriften melden bei

Louis Landauer , 0 11 .

10997

Für das

geübte

geſucht ,

Knabenwaiſenhaus
Wespinſtiftung , Seckenheimerſtraße 45 , wird eine

Weissnäherin
welche ſowohl Neues in Leib⸗ u.

anzufertigen hat , als auch im Ausbeſſern u. Stopfen
von Wäſche u. Strümpfen bewandert ſein muß ; auch hat
dieſelbe etwas Hausarbeit mit zu übernehmen

Nähere Auskunft ertheilt die Berwaltung .

der Familie

10994

Bett⸗Wäſche

üteaucienn gesocft .
Eine hieſige Schifffahrts⸗

geſellſchaft ſucht per 1. März
einen gutempfohlenen , fleißi⸗
gen u. nüchternen Bureau⸗
diener , der auch in der Re⸗
giſtratur bewandert iſt und
Kaution ſtellen kann .

Offerten unter No . 4188
a. d. Expedition ds . Blattes .

Stenografin
und Maſchinenſchreiberin
auf Fabrikvureau in Wein⸗
heim per ſofort geſucht .

Offerten mit Angabe des

Stenogr . ⸗ und Maſchinen⸗
ſyſtems erbeten a. d. Exped .
Blattes sub Chiffre 4151 .

Modes .
Zweite Arbeiterin geſucht .
K. Dollus Nachf . , O 1, 15. 18560

Modes .
Ein junges Mädchen aus

guter Famille für den Laden
geſucht per 1. od. 15. März .
1859b D 1, 10 .

Aadenfränlein geſucht.
1785˙ Färberei Grün .

Filt ein erſtes Café⸗Reſtauramt
am Platze ein tüchtiges , perfect . ,
ncht zu Züffetfräulein
junges

ſofort geſucht . Näheres in
4166der Expedi ition dſs . Bl . 1165

Cine gute Hülfe zu e. Schneſderin
welche auß . d. Hauſe arb . geſ.

18400Näh . U 2 , 3. 3. Sbe k⸗

Eiſt Mädchen ſoſort geſucht .
ebdb e
Ein braves 0 von 17
bis 20 Jahren ſofort oder ſpäter
geſ. Beilſtr . 15, Wirthſch . 1798b

Lehrling gesucht .
Wir suchen auf unser

kaufmännisches Bureau
zum sofortigen oder spä -
tyren Eintritt einen jungen
Mann mit guter Schulbil -
dung und von angesehener
Famil e in die Lehre .

Bewerber mit dem Ein -

jührigen - Zeugniss erhalten
den Vorzug . 7

Rudl. Otto Meyer
G. m. b. H.

Eisenwerk ,
Industriehafen .

Jg. Baieceule
10 Jahre alt , militärſr , ſucht zur
veileren Ausbild . Stellung als
Bolontär in größerem Bauge⸗
ſchäft od. bei tüchtig . Architekten .
Offerten unter F. K. No. 1793b
an die Expedition dſs . Blattes .

Vertretung
erſtkl . Firma

geſucht
von ſelbſtſt. Kaufmann ,
den ſein eigen. Geſchäft
nur kurze Zeit beſchäftigt .

Ofſerten unter N. Z. Nr . 11012

an die Exped . d. Bl.
Selbſtſt . Kaufmann geſetzten

7 ſucht für Maunheim und
Ut⸗

gegend V 2 rtret * 9
erſter Häuſer . Off . unt . Nr . 11018
an die Exped . d. Bl.

Weißzeugbeſchließerin , Büffet⸗Dame
ſowie Zimmermädchen für Hotel
zum ſof. Eiutritt geſucht . Oſſert .
unt . Nr . 1812b an die Exp . d. Bl.

Tüchtiges ſanberes Mädchen

zum 1. April geſucht . 1758b
Ribbeck , Reufershofſtr . 21, II .

Maädcen für Zim. ⸗
u. Hausarbeit geſuſht . 1780b

B 6 , 30/31 , Wirthſchaft .

Ein fleißiges , tüchtiges

Mädchen ,
welches gut kochen kann , per ſof.
geſucht . Aber nur ſolche mit
guten Zeugniſſen mögen ſich
melden — Näh . zu in
der Exped . d. Bl . 4193

5 5
Junges Mädchen grfze
18480. Nheindammſtr .5, II. Iks.

1 jüngere Reſtaurations⸗Köchin ,
mehrere Hausmädchen , 1Zimmer⸗
mädch. , 1 Kindermädch . ſucht ſof.
Placlerungs⸗ Burenu Engel ,

3 . 2 . 1869b

Einfaches Mädchen für Haus⸗

arbeit geſucht. 45 11 . 18820

Lehrmädchen
Lehrmädechen

aus guter Familie geſucht auf
Oſtern gegen ſofortige
ung .

C . A . Volt ,
Papiergeſchäft , Haidelberg .

ieliggeüch
Lehrling

geſucht auf Oſtern mit 5
Schulbildung außer dem Hauſe
gegen ſofortige Bezahlung . 3659

C . A . Voit ,
Paviergeſchäft , Heidelberg .

aus guter Familie
Lehrliug geach ste
DPofconditorei Fauth .

Lehrling
mit guter

Jrting kann
Oſtern eintreten bei 4186

B . Buxbaum ,
Eiſen⸗ , Haus⸗ und Küchen⸗

geräthe⸗Geſchäft .

Lehrlingsgeſuch.
Für mein Kurz . , Weiß⸗ und

Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche per
Oſtern einen Lehrling gegen
ſofortige Bergütung . 1870b

taasüber

Emannel Bernen . 2 . 22 .

Kaufmann , 22 Jahre alt ,
militärfrei , der in einem Kaffee⸗
Engros⸗Geſchäft gelernt hat ,
ſucht , geſtützt auf gute Zeugniſſe ,
Stellung als 10980

Buchhalter o5. Magazinitr.
Gefl . Offerten szub M. 710

. , M. an Nudolf Moſſe .
Mannheim , erpeten .

Tücht . Buchhalter , in allen
2 kaufm . Arbeiten firm , ſucht
ſofort Stellung unter beſcheid .
Anſprüchen . 05 unt . Nr . 1852b
an die Exped .d. Bl .

Kaufmann , 22 Jahre al
milttärſrei , der in einem Kaffee⸗
Engros⸗Geſchäft gelernt hat ,
ſucht geſtützt auf gute Zeugniſſe ,
Stellung als 10960

Buchhalter od. Magazinier.
775

Offerten sub M. 710
D. NM. an Nudolf Moſſe ,aneie erbeten . 10960

Kestaurants
va ten . B.
20 Pieiinig⸗Mar

e Halen
eS.
9 8

ll murnie Fuut
85otl. mit guter Penſion geſucht ,
Offerten nebſt Pre sangabe unt .
Nr. 177ob au die Exped . ds Bl.

Au miethen
ſucht ein Herr

1eder 2 Zimmer,
möblirt , in ruhiger Lage der
Stadt . Offert . mit . Preisang . u.
E. Nr . 4192 g. d Erped . ds. Bl .

4 Zimmer
u. Zubehör , 2. Stock , öſtl .
Stadith . , ſowie helle , trock . ,
heizb . RNaume als Magazin
vom 1. Mai ab auf läugere
Jahre 3u miethen geſucht .

Gefl . Off . nebſt Preis u. A. B.
Nr. 1754b an die Exped. ds . Bl.

Vohnungs⸗Geſuch.
Lindenhof auch Schwetzin⸗

er Vorſtodt per 1. März 3
immerwohnung mit Zubebör ,

2. oder 3. Etage , möglichſt freie
Ausſicht geſucht . 1809b

Oſſerten mit Preisangabe
unter Nr. 1809 an die Expedition
dieſes Blattes .

e —5 Zimmer ,Wohnunzen ge Bn
miethen geſucht . Ringſtr . bevor⸗

zugt. Offert . nebſt Preisang . unt
Nr. 1414b g. d. Expd . Evt . wird
Haus käuflich übernommen .

Von ruh . Famil . (2 Perſonen )
ſrdl . Wohnung , 2 Zim , Küche
1. Zub. in beſſ . Hanſe , Nähe d.
Hallptzollamts , pr (. April zu
miethen geſucht . Gefl . Off . mit
Pre sang u. Nr . 1855b a. d. Exp.

Gulgehende Metzgerei
der
ſpäter

zu miethen geſucht . Gefl Off.
Unt. Nr . 1863b a. d. Exp . d. Bl.

Per 1. Juli
eine 5 Zimmer Wohnung mit
Zubeh . im Preiſe von ca. M. 900
von kl. Fam . geſucht . Angebote
unt . Nr . 1795b a. d. Exp. d. Bl.

Ein einzelner Herr ſucht
0 5 2
2 unmöbl . Zim .
in beſſerem Hauſe auf 1. April
zu miethen . Gefl . Offert . unter
Nr . 18359 an die Exped . erbeten .

varterre , Bureau⸗
räumlichkeiten auf

März bezw . 1. Juli zu
3667

03 , 2
Bureau , beſtehend
aus 2 großen Zim⸗

mern , Werkſtatt u. großer Keller ,
einzeln oder zuſammen , per ſo⸗
ort zu vermiethen . 1517b

—7

6385 3
15.
vermiethen .

Näheres 8 , 5 , parterre .

Comptoirs .
find , ſofort bezieh⸗

bar noch einige Zimmer

zu vermiethen . 9821

Wohuufg zu verm . 3278
1 Tr. , 2 gr. Zim . nebſt

6 45 7

U 708
im ee

7 zu Comptoirspreiswerth

leere Zimmer 43 Bureau od.

Zubehör als Bureau
jofort zu vermiethen . 15380

5 3 3 große Bureaux zu
39 vermiethen . 3949

Tel . 543. Jac . Klein , B 2, 91½.

1 4
2. Sock , 2 leere Zim. ,

„ auch für Bureaux ge⸗
eignet , zu verunethen . 3123

N 2 , 4 , Bureau ,
2 Zim . , auf 1. April z. v. 3104

Neſttmiſcher mit guten
langjährigen Zeugniſſen , 30
Jahre , ſucht Stelle ſoſort oder
ſpäter . Offerten unt . Nr . 1844b
an die Exped . d. Bl.

Eine junge guterzogene

Dame .
25 Jahre alt , ſucht Familien⸗
verhältniſſe halber in ſtreng ſol .
feiner Fauſilie Stellung als Stütze
der Hausfrau . — Gefl . Offerten
unt . Nr. 4071 an die Exp . d. Bl.

Junge Dame
aus guter 1 5 die einige
Jahre als Eizieherin im Aus⸗
lande geweſen , übernimmt tage⸗
und ſtuſidenweiſe die Beaufſichtig
ung von Kindern mit franzöſiſcher
Converſation ; event . 55 Vor⸗
leſen im Franzöfiſchen . Off . unt .
Nr . 1818b an die Exped . d. Bl .

Ein beſſeres Fräulein , in
Küche u. Hausarbeit erfahren ,
ſucht Stellung als Haus⸗
hälterin . Offerten unter
Nr . 1866b an d. Expld . d. Bl

Wirthſchaften
Zur geſl . Beachtung für die
Hrn Hausbeſiter u. Wirihe !

Von einer größeren auswärt .
Brauerei werden gutgehende

Lokale geſucht .
Off. u. Nr . 1838b a. d. Exp . d. Bl .

Kauneente Wirthsleute ſuch.
per Anfaug März eeWirthſchaft in Zapf .

Gefl . Anerbietef unter M. O.

Nr,. Isasb an die Erped . d.Bl .

81. 17 zu Bureaux , Lager ,
Geſchäftslocalitäten

drei nach verkehrsreicher Straße
gehende Zimmer , Ecke, mit direk⸗
kem Eingang , auch getheilt per
15. April zu vm N. 2. St . 584

d Näh .
4049

Laden mit od. ohne
Wohng . ev. Bureau

Näh . 4. Stock . 1490b

8 6,6
zu verm .

C1 , 163
Hrosser Eekladen
mit Comptoir und 2 daran⸗

ſtoßend . Ränmen , worunter

ein ſehr großer Saal nebſt
Zubehör , per 1. April 1903

ev . ſchon früher zu verm

Näh. i . Bureau u. d. Laden .

F 1 7 Marktſtr . , Laden
7 mit Comptoir u.

Magazin ſofort zu verm . 4056
Näheres F 1, 3, 3. Stock .

0 3
Eckl den mit 4 gr .

5 Schaufeuſtern , nächſt
dem Markte , ſof. od. ſpät .z. v.

Näheres 2. Stock . 1416b

0 3, 11112, unſfk ,

große Läden
ntiit Magaziusräumen zu v. 87

Tiichtiger ,

kautionsfähiger Wirth
geſucht . — Offert . unt . Nr . 4015
an die Expedition ds. Bl . erbet .

0 4, 15, Klnſſtaße,
Laden mit oder ohne ! Zimmer⸗
Wohnung per 1. April zu verm .

2. 85
Qu⸗10

reau paſſend ,
heilt zu verm .

örderbs . 3440

Laden 100 83
Wohnungen mit !
Küche und 2 Zim mer u. Küche
per 1. April zu vermiethen . 3803

Näh . Lomehſtr . 5 , part .

86 . 1086. 10
855

ſchöu . großer Saden
mnit Wohnung , auch

als Bureau geeignet ,
Zu erfſragen 2.

zu verm .
Stock . 1406b

2 6
6 , 37

Laden mit kleiner Wohnung ,
bisher Friſeurgeſchäft zu vern⸗

Näh . im Büreau daſ . 3895

Breite Straſhe,
nmoderner
Laden und 1

Laden vis - ⸗à- vis vom Kaufhaus
zu vermiethen . 7854

Näberes : eobr . Reis .

Heſl . Stapttheil,Nuitsſtr. J0
8 mit ' öhnung ſofort
zu vermiethen . Mehrere 5 Zim⸗
mer⸗ u. 3 n umer⸗Wohnufgen
mit allem Zubehör ſofort oder
auf 1. April zu vermiethen .

Näheres parterre im Laden bei
Martin Zahn . 3688

ſüraße )6 Laden mit
Lungflraße 20 Wehnang s .
Zubebör ſofort zu verm . 1526b

Mheinauftr. Laden mitWoh⸗
nung zu verm .

Näheres 3. Stock . 1616b

Rheindaumſtr . 31 2 ienmer⸗
2 Zimmer⸗

Wohuung ofort zu verm . 3521

Schwetzingerstr . 28
Laden mit Wohnung
auf 1. April zu vermiethen .

2 8 3350

mit oder ohne Wohnung ,
ſofort oder ſpäter zu verm .

Gontardſtr . 4, 3. St .

Läden jeder Größe zu verm ,

Heidelbergerſtraße
( Eckhaus u. Nenban nebenan . )

Näh . E 7, 14 , 8. St. 7804

SchönerLaden in H2
ganz nahe dem Marktplatz , zu

Näheres bei 3336
Ph Rei mund Bensheim .

Moderke vädenMderte Büder U. Pürcang,
verſch . Größe . Prinz Wilhelm⸗
ſtraße 8 u. 10, an der Feſthalle ,
Arno Möller , Tel . 1049. 9½

Waldhof .

Langeſtraße 32
Geräumiger Laden , mit oder

ohne Wohnung , ſofort zu verm .
Müller 16600

Sacgaſt, Stal⸗
ung , für 2 Pferde ,6 7 45

Heuſpeſcher und eee zu
vermfethen .

Näheres G 7, 11, Bureau .
Werkſtätte mit od.

ohne Wohnung zu
Näheres parterre . 1458b

großes MagazinI 15 29 zu Lager u. Fabri⸗
kation gettand per ſofort oder
ſpäter zu verm. , ferner großer
Keller u. Laden mit anſt . Zim .

Näh . daſelbſtim Laden . 3479

4J 2 4
3. Stock , Hinterh . , ſchone

„ helle Werkſtätte 885
zu vermiethen .

0 ein Magazin , tc ,
K 3. 2 m. od. ohneComploik
ſoſort oder ſpäter zu verm . 1586h

P 5 22 helles geräumiges
5 Magazin , große

trockene Keller , ſowie Comptoir
per 1. September zu vermiethen⸗

Näheres bei Herrn Schalk ,
Agent , P 7, 22. 3458

R7 35
kleinere Werkſtälts

5 od. Lagerraum ſof⸗
zu verm . Näh . parterre . 15895

Amerikanerſtr . 3 .

Große helle Werkſtätte,
mit oder ohne Wohnung , 14858zu vermiethen .

Näheres bei K. Bopp , Rue
prechtſtraße Nr . 7 od. Faßfabrik .

Aug rienſtraße 151 Werk⸗
ſtätte od. Magazin auf 1. Marz
zu vermiethen . 14035

Rheinhäusersfr . 52
wird ein Magazin mit Keller ,
ca. 260 —500 qm Geſammt⸗B⸗Fl .
neu erſtellt , und iſt per 1. Juli
zu verm . Bureau u. Wohnüng,
kann auch daſelbſt gemit etwerden . Näheres bei 15275

FEh . Bassler , 8 6 , 32 .
ee

Michfelotr. I4 feseg⸗
ſchluß, auch getheilt , z. v. 3577

Parterre⸗Logertaum
Eingang direkt von der Stengzzu vermiethen . 3717

1H 7,12
verm .

Näberes 4. Stock 9914
Näheres & Co: ,

Schautenlrahe a. mnahu
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Seneral⸗Auzeiger .

vern 15 8
4. e nür Morgens . 13240
1

2
II . oder III . Stock per

B 9 1. April zu ver⸗
miethen . Näh . II. Stock . 10125

5 5 4 9 c0 ,3 Jim .
he und

Zubehtör fri Lichtan⸗
ſage zulng, per
ſoſort an kuhige kleine Familie
zu vermiethen .

Näberes im Laden . 6215

B 2 , 10
2. Stock , ſchns große Zimmer

he 15 Zubehör per 1. Mai
Näh . Maunheimer

52 4 7 zimmer U.
292 Küg15 z.

9 7950 1330b

2. U. 8. St . ſe 8Zim⸗
mer und Zubehöt per

1 billi

＋ Teepbe
H 7,7 10 3 Zim . , 1 Ku
und Zubebör per ſof. od. ſpäter
zu vermiethen . 10664

Näheres in der Wleihſchaftt
J im 8. St . 5 Zim ,1

7
65 22 Bapezimmer de auf

1. April zu
„Aäher .8 22 3528

If 8, 4 Dal dan iße 7
8 Zim,, Kuüche nebff

Zubsebör zu vekmiethen . 4154
60 Ufſgbüſchſir. 180 1

H 9, 33. Am. u,Küche z

11 8 39 Zungbuſchſtraße)
„ 9 Zim . u. zu

vermiethen . Näh . 4. Stock . 17880

J 5 4 1Zimeu . Röche . einz .

E

ebener 1 2 4 Ziu. , Küche und

——
„Stock , 2 3¹ ⸗5 4. 7 50

mer , Küche , 3 Ar⸗
beitsräume und Zubehör zu
vermiethen . 3951

Nähe res Lit . & 2 Nr. 1.

Pelſon zu v. 10819

K 2
3. Slock , 5 Zim .
mit Zubehör auf

1. Msz zu vermiethen . 3908
Preis

18
600 .

K 2, 8 aſ Neckäcbr⸗, 2
8 ſchöne Wohng . , je

4 8i : Küche u. Zubeh , eine
im 2. Stock u. eine im 4. Stock
pr. 1. April zu v. Näh . 4. St . . 1478b

. 5
Belletage mit Balkon

beſtehend. alis 9 ſchönen gerün⸗
migen Zimmern , Badezimmer
unbchdäßchenzinenter nebſt Zubeh .
per ſofort zu. vermiethen . 6070

Näberes 10 . , f harterre .

, 22 3 Zinm im. Balk . , K
u. Zub . z. v. Näh . 2. St . 88h

K2, 9 ſchöne Wohnung , 4
Zim . u. Zub . per

1. Aprit zu verin . Näh . part . 8845

K 2, 202
4 St , Vorberhz. ,

immer ,
große Küche u. Zubehör. 3977

K 3, 16 Luiſenting , 3 Stock ,
Balkonwohng, , vier

Anner m. Zubehör bis 1. Apetl
zu verm . Näh . H7,32,2 . Sl . 1797b

5 6 , 29
gegenüber d. Stadtpark , Part . ⸗

ſchaue

vermiethen . 3904

ob. Bureau aſ
Pärke zu vermiethen .

zu vermiethen .

Schöne Wohnung am Park

2. St . , 5 Zimmer mit Küche

Näh . Maunheimer Actien⸗

2 Tr . , eine
mit 7

Zimmern , Balkon , Straße

Wohnung, ? Zimmer nebſt Zu⸗

Näheres daſelhſt, ! Treppe hoch.

41999
9Bickerti

mit Einrichtung

auch zu Bureau ſehr geignet .

und Zubehör per ſofort oder

brauerei , B 6, 15 .

Wohnung

und Garten , Küche u. Zubeh . p.

behör per ſoſort oder ſpäter zu

B 6 3003 Schöne Wohng .
7 2

im Hauſe 4 , 8

Metz krladen zu vermiethen .

B 6 , 3031

ſpäter zu vermiethen . 4106

5 7, 3
auf

ſofort oder ſpäter zu verm . 3921
Näh . B 7, 4, Büreaux i . Hofe

62 . per 1. Mai
zu 8

0 3NF
5

2 üund 3. Stock ,
0 ſieben ;Ziiumer 8

Jubehör ſofort od, ſpät . zu vmn.
Näh. Hausmeiſterin , 4.St . 1828b
G 7,8 gerſcht , 315Küche u.

77 , 11
ſchöne Part⸗Wohnung , s große

Per 1. April zu vermieth . 3795
Näh . daſ . od. K 4, 13, 3. St .

Küche und Zubehör
zu vermieth . Näh . 3. St . 1604b

3. St . , neu her⸗

zu verm . Näh . parterre . 18290

Zimmer nebſt ſonſtigem Zubehör

D 5 4
4. St . , 4 Zimmer ,

9

I 5, 5
3. Stock , 5 Zim. u. N.

fo un vernt.per 13 rt,7 8 . 1010Näh . T 1 , 13,

25 Sal uüſtr . 20 ,
E 8. 12 3. St . , s Zimmer
u. Küche Aprll zu v. 1861b

2. Stock ,
F1 37

WMeeſteſtengßze,
„ 3 Wohnung m. Balkon

—4 Zim. , Mädchenzim . , Bade⸗
Zimmier per 1. April zu verm .

Näheres 3. Stock . 4057

N 0 2 Treppen hoch, 6
3. 1 3a Zimmer , 1 Küche

mit allem Zubevör per 1. April
oder ſpäter zu vermiethen .

Näh . in der Wirthſchaft . wonsg

F4 , 14 . ab.2.
F , Y, 3. Gl. , Hihs. ,
kteine freundl Wohnung , 1 Zim .
A. Küche ſofort bill . z. v. 41085

Näh . Gebr . Loch , F 5, 10 .

A E =3. Stock,s Zimmer ,1 95 2 Küche u. Zubeh zu
verm . Zu erfr . in Laden 1514b

F 6 3 Parterre⸗Wohnung,
„ JJaus als Laven , mit

od. ohne Werkſtätte , zu verm . 0

65F 7 , 286a
Gutfeuriug )

Hochparterre , 4 Zim . nebſt Zub .

125
Burzau oder Wohnung per

„April zu vermiethen . 3062

F 2. Stock .

7 . 26a , Kffenking
4. Stoc, deſtchend aus 5

Zimmer , Küche und ſonnigem
Zubeh hör⸗nen hergerichtet, per

t z

nen gergerichlete18 Balkonwohnung
7 Zimmern , Badezimmer

9114

von
und Zußſehör zu vermiethen .
Mäheres 2. Stock . 921

TDi,ſchöne Wohnung65 95 666 Küche und
allem Zubehör per 1. Juli eptl .
früher zit vermiethen . 4064
Einzuſehen Mittags .

1 4 11 * .
HAs1 Näh . . Steck . 16890

„ 10
4 Zimu. Küche 5 1. April z. vNatersWirthſchaft .

K 4 11 3 Tr . hoch ,
0 7 2 Z3. m. K⸗

u. Zub . p. 1. März o. ſp . z.

vermiethen . 4204
Näh . in der Wirthſchaft .

„ 20
11 ner ind Küch

1
85

ober
W̃ o᷑hnüng per 1 . Juli od. früher
zu vermiethen . 4173

1, .
ſchöne , im Centrum der Stadt
gelegene7 Zimmerwohnung nebſt
allem Zubehör ſofort zu verm. ,
event . kann dieſelbe auch getreunt
abgegeben werden . 9917

Näheres

—S . 2
2. St . ,5 Zim. nebſt Zub . h. 1. April
an ruhige Famiie zu verin .
Näheres 3. Stock . 3837

R . 2
5

Netdrichs9 Wohng . v. 5 9
Zim . , 2gad⸗ Küche u 5 15 Mai
zu verm . Näh . parterre . 98

6 Ari In2

E 7, 28 . Friebrichsring ,
3 Tr . h. 1 Wohng . von 7 .Zim, , Küche u. Zubeh . 1. April
zu verm. Näh , part 155 3538

elile Wohnung iit
R 7. 39 Balk . , s Zinn. Küche ,
Manſ . u. Zubeh p. 1. Märzz . v.

Zu erfragen parterre . 13425

S6 , 16 , Neubau
Woh 1 0 4 Ammenf Küche
und Kammer , 3 Zim . u, 16
ſowle 2 Zimtter ünd Küche , ſof.
odber ſpäter zu nermiſethen. 3092

Näh . Lameyſtr . 5, part .

8 6 35⁵
Wohnung von 3

57 4 und 4 Zimmern
mit Küche , Bad und Manſarde
auf 1. April event . fe aut
vermiethen .

Näheres int Bureau
* 45 , 1 ( nge
3. Stock , 3 Zimmer , Manſarde u
771

—
pb. 1. Aprilz3. v. 3998

8. Stock , 3 ZimmerK 4, 22 u.
S4 5

L 2 33 „ 4 Zim . K. u.
9 Kae per ſofort zu

verniethen . Näh . parterre . 9505

1L4 12¹b5
Mf . ⸗Wohg .3 . ,

9 K. u. Zub . p. 1. März
. D. Näh . Seckenhiuflr , 8JL. 4184

9
＋ 3. Stock , ſchöneL 13 15 4 Zimmer⸗Woh⸗

nung 1 Zubehör per 1. April
zu vermiethen . 8032

Fanee
1 Zimmer ,

1U 1539 Küche und Manſarde
per 1. Apri zu vermieſhen . 4058

2K
2. St . , 5 Zimmer mit Zubehör
per 1. Aprll - zu vermiethen . 150

U 6. 4 Wohuung , 5 Zimnier
mit Zubehör b

um.
Necheres parterre , 10nb

neuhergericht . 2 Zim . ⸗U 6. 5 Wohug . ſof zu v. 3860

L 14 1 ſchöne 6 Jemmer⸗
9 Wohnung mit al⸗

lem Zubehör und Badeanſchluß
preiswerth zu vermiethen .

Näheres daſelbſt 3. St . 3089

L 15 92 Bismar ekſtraße,5 Stock , 6 Zimmer ,
Badzim , u. Zub. per 1. April zu
vern . Näh . Nheinſtr . 4. 3838

a. Hauptbahn⸗L 15 , 12 hof , 4. Slock ,
5 Zimmer m. Zubeh p. 1. März
zu verm . Näh . 2. Stock . 10484

L 15 , 15
elegauter 2. Stock , 8 Zimmer ,
großen Vorplatz und allem Zu⸗
behör , neu hergerichtet , per ſoſort
zu verm . Naheres 3 , 9,
eine Stiege hoch. 641¹8

2 , 12 , 2. Stoch ,
—4 Zimmer Jur Arzt oder

als Büreau paſſend , event .
möblirt , 3982

8 Parterre ,

2 . Stock u. 4. Stock ,

eleg . Wohn . , 6 Zimmer ,
Badezim . , Külche, Speiſe⸗ u .
Beſenkam .ſammt Zubehör .

auf den 1. April 1908, erſtere
event . ſof. zu verm . 105712

2 845
2. St . , 5 ev. 7 Zim .0 45 wobel Bad u 2 Man⸗

ſarden per 1. April zu verm .
Näheres 8. Stock . 3009

0 75 21
6. Slock , elegante
Wohnung , 8 Zint .

u. Zuhehör zu vermiethen .

PFI , 7
eine Treppe , ſe Wohnung ,
beſtehend aus 5 Zimmern , Küche ,
Balkon , Bad u. Zub . z. v. 085

PI , 7
eine Treppe , ſcos Wohnung ,
beſtehend aus 5 Zimmern , Küche
Balkon , Bad u. Zub . z. v

2 Treppen hoch, 12
P 25 1 Zimmer 3 oder

ſe zu vermiethen ; auch
Ur Geſchäftsrän e. 3898

31 nächſt d. Haupt⸗2
7 3 0 poſtamt

nen hergerichtetier 3. Stock ,
6 Zim. , Badez . mit kompl . Etur . ,
llche , Spaſek, Magdz . u. Zub.
ſofort od. per 1. April zu verm .

Erfragen 2. Stock , ſow e in
L 12, 6, 8. Stock . 3897

zwel Zimmer und
P 4, 13 Küche zu vm. 1841b
7

5 30ſchöne Maſſſ⸗Wohn ,
P 1 2 Zim . u. Küche , und
part . 2 Zun. U. Küche zu verm .

Näh . P 5, 18a, 1784b

Heidelberger⸗Straße
( Neubau )

Zwei elegante ſehr

große helle 8 Zimmer⸗
Wohuungen , großer Vor⸗

platz , Etagen⸗Ceutral⸗ 2
Heizung , 2. u. 4 Stock , 8
bis 1. März 1903 zu

vermiethen. 10˙24 8

16 , 1
8

Friedrither125
5. Stock , 3 Zimmer und Küche
zu verm . Nth .

—5 Stock . 4153

57 HZimmer
Augarteuſtr.?e

7
Kiehe 9 Par⸗

terrezim . u. Küche zu verm . 1470b

ſtadtſtr . , 3 Zim . u. Küche ſofolt
oder ſpäter zu verm . 4205

Bosfnovenstfassg b,
ſchöne 3 Zimmer⸗Wohnung ,
Badezimmer u. ſonſt . übehör,
bis 15 April zu vermiethen .

Näheres parterre rechts .

Bis marckplatz 5
öne Wohnung , 3

5 Ater Küche ꝛc. , Bad nebſt
allem 7 . auf, J. Aprfl zu
vermieſhen . Näh .2 Er. 5056

28 1155Bismarckſt . , L 15, 78
ſchöner 4. Stock mit 7 großen

immern , Badezim . und allem
Zubehör auf 1. April zu verm .

Näheres parterre . 3120

Beograße 10, Neuban part .
3 Zimpier und Küche ,

erſten Stock 2Zimmer u. K
zu vermiethen .

ichelsheimerſtr. 27 , 0 dhng⸗
4 Zim . Badez . , Külcheu. Zub.

im 4. Stock zu bermiethen , 8788

3195

Aunthftr . 5 möblitt Zimmet
nach dem Garten ,

ſofort odet dan beſſeren
5 .

2095

Danen 24 ,
4. Stock , elegante 5 Zimmer⸗
Wohnung nebſt Zubehbr per
1. April zu vermiethen . 3308

Näh . Lameyſtr . 22 part .

Lindeuhofſtraße .
3 u . 4 . ⸗Wohnungen , Laden ,
Lager⸗ U. Werkſtaliraume in
d. Näh . d. Hauplbhk z. v. 9788

Alles Näbere Lindenhof⸗
ſtraße 14 , 8. Stock .

Lulſending J 7, 15 , Jim ,
Balkons u. Zubehör , event , ge⸗
theilt auf 1. Rpell zu Verb. 3401

Wene 125 Zimmer mit khör

Abel — 5285

ſeaneenet,
2. St . , ſchöne Wohn . , beſteh .
aus 4 Zim . mit ſämmtl . Zu⸗
behör auf 1. April zu verm ,
Näh . T 4 , 20 . 1619b

erstr . 31
zuung , 4 Zimmer , Küte

Zubeh . , p. 1. April zu verm .
Näheres Parterre . 1460b

7 . S Aie.

5 6, 900I
mit Penſion an anftändiges

n zu verm . Preis 50 M.
vent. Klavlerbenutzung . 1768

3421075 10 Kk, , ſchön inbbl .

Auu ſof. z. v. jegg

63 . 19 aſe des Hof⸗

Webn uU.
thezaters , eleg. möbl .

4,
ein thel . Zim . M. 12 ,

0 4 an ein Fräul . z. v. 118˙0

Sechenſeimerſte. 104 , Poldos .
2 Zimmer und Küche bis

„ März zu deentlethen . 13520

Nſſcntfag 20 ,
ſofsrt oder jpäter zu vermiel

Zu erfragen pakterre .

2 197 5 8, 2. S
3 Zim, , Küchis
zu verm . Neah. N 3715 .

WMittelſtr . 22
2 u. 3 Zim . u, Küche bis 1. März
zuu verilt , 2. Stock . 4014

Iſchöne Baſon⸗
Meerfeloſtr. 23 obe ar
Zimmer , Küche in beſſ . Hauſe
auf 15. Märzod .1. April 3. v. 855

Merreldſtrt 35 , zwei und drel
Ziht . U. Kliche zu b. 184u5

zroße Merzerſtrane d eine
Paärterrewohnung , s Zimmer ,

Zub. p. Abpehl
11631

Küche ſofort zu veru . 4140
3. Stock , öneNuitsstr . Mohn . v 3 901115

Feliche, Badez u. Zub . zu v. 3134
36, park .

Purk fing 21 in 12 des
Mheins , 3. St ,

4ſchöne Zimmer l . Küche
9201 oder 1. April zu verm .

Näh . 2. 9926Stock

Prinz Wilhelmſtr . 3 u. 10,
hei der Feſthalle , bochherrſchaftl.
Wohn , 9 u. 11 Zimmer , elektr .
Licht, Centralheiz , Warywaſſer
ze . Allskunft bei Arns Möller

lhelmſtraße 10, banzd47

Wohnungen zu vermiethen

Pfinzwilnelmstr . 2
Parterre mit Sontervai

1Wohnung , 11 Zimmer , Halle
5 K 8 m, Küche , Speiſek , Au⸗
richte , Bad , mit allem Zubehör .

„ Stols1 Wohlun ! 1 9 Zimmter , Küche ,
Speiſek . , Bad , iſt all . Zubehör .

W. Segcl
1Wohng . , 3 . , Küche u. Speiſek .

Neubau 9 2. 4
IV . Stochk1 Wohnung , 6 Zimmer , Küche,

Speiſek , Bad , mit all . Zubehör .
W. Stocl1 Wohnung , 8 Zilier , Kilche ,

Bad , mlt allein Zubehör.
Zu erfr . Prinz Wilhelmſtr . 19,

Bükeau , III . Stock . 4188
IAngers r 36 . 8

Pflägersgrundſtr . und 40 ,
1 Feieh 9

ſowie Waldhofſtraße J43a

5 Wohnungen von 1, 2ſu .
Zimmern u. Küche zu v 7781

Näh . Pflügersgrundſtr . 38pact .
„ Anerstrasse 31
iter u. Küche zu verinleih .

Näheres 2. Stock links 1418b

opprechtet 8
Parlerre : Zimmer , Kllche , Bad .
4, Stock : —6 Zimmer , Küche ,

wieennenmerſtraße 35 .„] Vaßd, ſchön ausgeſtattet , mit Zu⸗
3 u. 4 Zimmer u. Babehß ſof.] behör , per 1. April zu verm .
zu verin Ftethen. 0 hößh. Lamey ! tr. 5 part . 3098

ichelshermerſtr . 4 , 2 St . 177 ceg , Wohn . ;E 2 Zim. , Küche u. Zudehör Rupprechtſ l. ere ,
per 1. März zu verm . 1845b —7 Zimmer , Bad, Veranda ,

elegante Woh⸗
Clihabelhſt . 11 mit SZim⸗
mer nebſt allem Comfſort .

Näheres 2. Etage . 375⁴
C. Schweikart , Architekt .

Elisabethstr . 11

hocheleg . 3. Stock , s mmer
davon 5 Vorderuim . mit Aus
ſicht auf die Bergſtr . , große
Balkons , elektr Beleuchtung ,
Kohlenaufzug , jede moderne
Bequemlichkeit , zu verm . 416

Näh . Kliſabethſtr 11, 2. S .

2 . U. J. Stock ,Gontardplaßz 4
g ſc.Zun

U. Judehor per 1. April zu verm .
Näh . Werderſtr . 4, part . 14920

Sontaröftr . Je 5
—55

16 M. Näh . 2. St . 1861

Sacheſteaßes 7 ae 15
Tullaſtraße : 8 Zimmer ,
alles mit Bad und Zubeh .

— Eibbeln. 121.

Prbelſraße 15 Gke Fried⸗
richsring , elegante 5 Zimmer
Wohnung , Badezimmer ic. , Aus⸗
ſicht z. Lawn⸗Tennis⸗ Platz, per
1. April oder ſpäter zu 5
miethen . 3181

Garten ze. p. 1. April zu verm .
Näheres Sotterrain . 1880b

＋ 5. St . , 4Zim .
Rupprechtſtr. Küche und
Bad billig zu vermiethen .

Näheres Soulerrain . 1862

Mheinhäuſerſtr . 16 , 2. Stock ,
ichöne Wohnung in freier Lage ,

end in 3 Zim. , Küche , Keller
eicher per 1. April z. v.

Näh. Py . Tuchs & Pyieſter
Jugenieulee , Schwetzingerſtr . 55 .

N ohnung s 35 , ſchöne
Wohuung Zint , Küche

u. Zubeh . z. v. Näh . 2. St . 5h
ian 2 ſch Zimmer

Nheinhänſerſtr . u. Küche mit
Zubehör zu vermiethen 14530
Näh Aheinhäuſerſtr . 50 , 2. St . l.

N ahe ; 17, 8. Stock ,
4 Zimmer , Küche u. Zubeh .

zu verm . Näh . Laden . 1858b

Nenfersheraße
Wohnung v. 5 Zim . u. reichem
Zugehör zu veritielhen, 1677b

Rheindammſtr . 3
paxterre , 2 Zimmer und Küche
bis 1. März zu verm . 1511b¹b

ianrelii ſind 4 Zimmer,Niedfeldſir. 3 Badez .
8

Küche120 1 ze. billig zu v. 4144
Näh . Mittelftt 3710, Baub .

Oe ſtliche
ſchöne elegante

Sabrſſuze
15 Hobnnne 7

Zimmer nebſt Zubehbe zu berm⸗
Näh . Peter Löb , Baugeſchäft ,

Hebelſtraße 15, parterre . 10967

irchenſer . 26, ( G 8, 24) , Woh⸗
K nung im 2 St. , Vorderbaus ,
3 Zim . u. Küche auf 1. April
z1 dernt . Näh . parterre⸗ 2

4 Tr. , 1 g5oſ Zim.
Lamehſtr. mit Küche u. Keiler
p. 1. Märzau einz Perſſod kinderl .
Leute zu vern . Part . rechis . 4983

3081 SOoοοοοðõẽ ( oοοꝓ,j,m —ẽů̃

Riedfeldſtr . 68a ,
ſchöne 2 Zimmer⸗ n
ſofort oder ſpäter zu vermiethen .

Näheres Ludwig Metz ,
14. Querſtraße 56. 3875

Aheinhſiuſerſt . 33Küche und
Zubebör zu verm . 15580

Mheinſtraße 3, Bel⸗Etage , 7

31 . Badezim . u. Zubehör per
„ Abril evtl früber zu verm⸗

Näheres parterre . 1703

Mpeſnaniſtr. 10 u. 14, ſchoͤne
1 , 2 u. 4 Zun . ⸗Wohn. zu verm .

Tatterſallſtr .
ſchöne 3 Zimmerwohnung 99
frelet Ausficht auf den Schmuck⸗
platz beim Waſſerthurm per J.

MeApril zuverm . h. part . 4129

0 viertel . Schoͤngelegene
6 Zimmerwohnn g , 2 Trepp . ,

ſof. [ Ur 1000 M. b. A. Zu verm .
er e

Werftſir . 3, ( früher H 8, 170
1 Zim . u. Kuche zu verm . 12100

Tullaf ſtraße 6 , 4. St, , hoch⸗
eleg . Wol huun beſtehend aus 5

inl , Kilche , Bad u. ſonſtigem
Zubehör per 1. April zu veri .

Näh . bei Wauneſter Fucle⸗
Wichels, K 2 22 . 37T4

n Teun lsplaß herrſchaftl .
Belle⸗ Etage , 8 Zimmer , Zu⸗

behbr , elektr. Licht ꝛc. per 1. 45zu ver : mietheſl .
Näheres Kirchenſtraße 110

Sde der Windeckſtr . und
hübſcheWoh⸗

nung 4 Ziim. , Küche u. Badez .
ſof, od. . Apeſl zu verſl .

3G Wallſtadtſtr . 2 ,
Hinterh , 2 Zimmier , Küche 90

Zub ' an ruh Leute zu b. 1768b

Walbhof traße 7 ſind 5Zimmer
u. Küche bill .

zu vermietben . Näheres baſelbſt
Bauburean . 4074

—
5. Stöck a Werderplatz
Ausſicht guf b. Bergſtr . 5 Vorder

Amſtzer, Badeſtube ꝛc. an rühtge
te zu vermiethen . 5

abetlhhr . 11. 2. Et
Fa

Größere u. kieinere

Wahmngen
ſo wie

Laden u . Bureau
85 zu verlniethen .
. Börttein , Baumeiſter ,

80 2 25
4.

2 Zimmer u.115 Wohnun Küche zu
verm . Näh . 4. Querſtr 35. 18810

GEine kleinere Wohnung 105fort zu verniet gen.Näheres en 7, A7 .

Zu vermtethen , Ladenburg .
Herrſchaftl . Wohnung , beſleh .

aus 8 Ziu⸗ mer , ( Badezim . ) und
üche , init Baltont n.
ſamimt allem Zuhehör ;2 Min .
vom Bahnhof , ganz nahe am
Neckar , ſch. Autsſicht auf Gebirg
uu. Ebene , ſchöner Garten . 3901

Näh . Friebt. Wittmann , Architekt .

Gineſchöne Wohnung , 1 Zim⸗
mer , Küche , mit oder ohne

Manſarde , auch als Bureau zu
verm . Näh . Gr. Merzelſtr . 3, II . ,
nächſt deim Bismarckpl . 14830

chlafzim . z. v. 184¹˙b

JTre gut mbl, Fim .0 4. 8 m. eig. Eingauß zu
vermiethen . 1477b

S 5
R 100 39 S . Loß
8 4. 23 5. mödi⸗

Mä

88 6. U ſep. g
8 6,31

.
8. St links , ſchön
möblirtes Zimmer

zu vermiethen . Preis 18820 M.
14595

gut mößbl.
mit voller

3849

mit Frühſtück .

T6 , 4 gae

Penſion
N

ULIe
1 221

1

U2 1
7
8

Park. , 2 imöölſpie
0 4 . 18 Zim . ſof, zuvern .

551
2. Stock. 4187

1008

mit Penſion zu
bergeben . 9525

ſchön möhl . Zim .
zu verm .

D 6. 19 Näh . 3. St . 14760

zu vermiethel ,

1771b

57˙ IE
4
9241

7 Tr. , ſchön möbl . 3

. 15
5 Treppenl ,ein gut

ohngPeuſton, zu vern .

Näheres D 4,11 , parlerre .

3889

12 2 Treppen , gut ſubl .
E 95 2

E5 5
mbl . Wohn⸗ u. 1155

— „ 9

4 . St . , einf . mbl . Z.

E 7 „5 be. od . ſp. z. v. 840

UL3⸗11
U5 16 ſchöne 1 dehs

99 Zim möbl . od unmöhſ
in angen . Lage , ntit ſchön. freier
Ausſicht am Rinng , bill . 3. v. 14685

Kaiſerring 40, 1 ſchön möbl .
Zimmer zu vermiethen . 8386

Lamt fl. 39gut möbl . Part . ⸗
U Zim . an beſſereſt

Herrn ſof. oder 1 zu verm .
Parterre rechts 4082

Namehft. , e. e
gut mbl . Zimmer

evb. Wohn⸗ u. Schlafz . an feinen
Herrn ſofort zu veri . 40ñ9

Lamcehyſtr . 19 ,2 . St . , re
roßes Zimmer

zu vermiethen . 4

Tt.

ſchön möbl .
ſort

Myftsfrape ) ) barterre , am
Muitsſtraße 22 Seanteva ,
ein hübnſch möbl . Part . ⸗Zim. ant
beſſ . Perrn 5 od. ohne Penſ . bis

„ Marz z3. v. Näh . daſelbſt . 1885

9 möbl . Zim, , mit dd.

elnfach möbl . Zim.
9 4, 11

D57 0
A

1 mbl Zim . zu v.

Zimmer ſofort 1905767b

Jan 1 od. 2 Herren eyv.
mit Peuſion zu verm .

m. Koſ zu v. 1649b

F . 4 ſeſn möbl . Zimmer zu Noſengarlen ſtr . 34 , 5. St. , l.

6
— 7 Trepp . , ſchön möbl .

U 95 1 Zimmer mit od. ohne
Peuſton zu dermiethen . 1773b

1 7, 33 , gut möbl . Parterre
J Zimmer ſof zu verm . 1778b

6 7 41
ein fein inöblitte
Part . ⸗ ſep.

Eing . ,mit 1 od. 2 Bekten z. v. 2080

H4 ,
ein gut d

6 Zimmer z. v. 1746b

U 9 33 ( GZungbuſchſtr . 16)
9 *. 1 Treppe , möblirtes

Zim . event . im. Penſ . z. v. 3808

12 12
3 Tr. , vis - - vis der

8 9 Liedertatel , ſch. urbl .

Zimmer auf 1. Mär ; zu v.1623b

Holzſtr. 3 Tr. ,ſchönJ8 . 5 möbl . Zim,, 18 Ue. mit

Kaffee event . ſol. zu v. 1761b

K 1 5 Breiteſtaße, 2. i
7 5 ſchön möbl . Zimmer

event . mit Penſ . per ſofort billig
an ſol. Herrn zu veren . 3216

K 2, 1 hochpart,
Neckarbr .

Schön möbl .8 ſof. z . v . eab

K 4: 4 E l. veem 50
I 6. 7 gut möbl : Zim . mit

2 Betten an 2 anſt .
Frl . , per 1. März zu verm . 5

3 Tr. , großes, ele
1L ü 0. 8 möbl . e 975
züglich gelegen , bald od. ſpät . mit
od. ohne Penſion zu verm . 3844

4 berinſeſden 1732b ſchön möbl . Zimmer z. v. B875

NE Jein möbl . Zim fof.F5 9 155 zu verm . 1513b Selkenheimerſtr. 10 huͤbſch“
ein Icöbl . Zimmter bblirtes Zimmer zu verm . 2

6 25214 ſofort zu v. 1838b Tullaſtr . 19, part . , vis - A⸗I1
der Feſthalle , ein fein möhlirteß
Zimmer ſof. zu verm . 1864b

Zwei eleg. möbl. Zimmex
Wohn⸗ u. Schlafz . , Hochp. , rüß, ,
fr. Lage, Nühe Ring u.velektr . Bahit
z verm . Kirchenſtr . 16 part . 17755

15 7, ae 58lt oa2
4 la , 4 ae

U 6 21
2. St . , beſ . Schlafſt .

7 ſof. zu verm . i887b

5 , 1
2 Tr . hoch, auten Mittags⸗ und
Abendtiſch für iſr . g. Leute . 3693

6, 10a , 1 Tr . hoch, au einem
guten Mittag⸗ u. Abendtiſch

konnen noch einige beſſere 9theilnehmen . 651

—. 24
PA X, J. St. , gut . bürgerl .

Mittags⸗ u. Abendtiſch. 915

Mtlag⸗ un Abendtiſch
in beſſ ifr . Familie . 3687

J . 14 . 2 Tr . links .

Meidar Mz⸗ U.
Abendt ' ſch . 3499

12 5 eine Treppe , ein
elegant möblirtes

Zimmer . für einen beſſ . Herrn ,
ſüUr 15. Februar zu verm . 3828

Sehr
guter Mittag⸗u. Abendtiſch
3982 K 1 . 10 , 2 Treppen .

Wrößere Parterreräume ,
Wohnung mit Werkſtätte ,

Burcau oder Lager , ev. auch

großem Keller , u berm . 1610b
es T ds, A. Stock ,

Größere und fieinere
Wohnungen

be Laden
zu vermiethen . 3460
G. Börtlein , Baumeiſter ,

eee
4.

85 Vergteſhen
iſt per 1. April im Hauſe K 4, 19

eine Nohnun beſtehend aus
, 4 Zim. , Küche ,

Badezimmer und Magdkant ; ner .
Näh. Eichbaumbrauerei . 4¹⁴¹

Ein ſchölles leeres Zimmer ,
an einen Herru zu vermiethen ;
auch für ein Buüreau geeignet
Zu erfr . in der Expd . d. Bl . 4752

L 13 . 3 gr. möb . Zimmer
zu verm . 1356h0

Zimmer zu vermiethen . 17090
3 Tr. , ſchön möbl .

. 15 ,2 Bun du Lern gt
1 ſchön möbl .

Peu,M 25 10 mit od. ohne Pen⸗
ſion auf 1. März z. v. 1734b

N4 70
gut mbl . Zim .

4 , Uſotort zu verm . 1727b

N J,
2. Sſock , ſehr ſchön
möbl . Zimmer per

1. Mäzz zu verinſefhen . 14830

N . 6 J. Penl 2up . d
. 5 , 11

1 Treppe boch, links ,
gut möbl , Zimmier

mit Penſton
5

5 ſofort zu ver⸗
miethen . 395g

1r . ſchön möbl .
Zim, ſof. zu v. 1876b

2 elegaut ausgenattete 4 Zim⸗
mer⸗Wohnungen , Bad , Küche

u, all . ſonſt Zubeh. in ſchönſter
Lage des öſtl . Stadith , preisw . zu
v. Näh. Lameyſtr . 14, 4. St . r. 3312

Aehrere Wohnungen Zun .
und Küche , 5. St , zu v 3184

Näh . Friedrichsriüg 36, part .
Lulfenſtr . 48 iſt auf

Neckatau“ Apeil eine ſchöne
Part . ⸗Wohnung,s Zim . u. Küche ,
Gas⸗ u. Waſſerleitg . , auf Wunſch
auch Garten , zu vermiethen .

Auskunft 2. Stock . 1676

Stengelhof .
Friedrichſtr . 4. Wrthſchaft ,
Haltepunkt , ſind ! Wohnungen
ſof , beziehb , zu verm . 29257

52 ein ſchön2,4 iTip .
0 möbl . Zimmer mitbaces zu vermiethen 3972
4. St . Ifs. , inbl . Zim ,P 4. 2 ſof. od. ſpäl . z. v. 82b

P 38 . St . , gut möbl . Zinſ ,. 2A zu verntietten. 17570

p5 1
8 St . . , ein mbl. Zim,

97 ſof. zu verm . 163 %

1 1
3. Elage ., ein hübſch0 5 I mbl . Zim. ſf. 3z. v. 18830

. 4
2 Tre fein möbl .

0 4, 20 Woßhn⸗ u. Schlaf⸗

＋ Ti . de ſwöbl, Iim .

zimmer mit Klavier zu v. 185 5b

ſofort zu verm . 1454b

7 4 Tr, möbl . Iim m.
R 3. 3 2 Bellen an Damen
oder Herren ſoſort z. v. 1600b

3 i , ſchön möbl . Ziſn .R 4. 2 ſofort zu verm . 1678b
Näheres 4 4 daſelhſt

B 5 3 ödl. Fin 1. l

S2 , I .
elegaute
allem Zubehör per 1 .

Nüäß. Nheinanſtr . 14, part , 41e5

Zimmer⸗Mohnung mit Bad und

Laden mit einem Nebeuzimmer ſof . zu vm .

Näh . 3 Treppen rechts .

2 Treppen
April zu verm . Ein

üAs Ns TEN2V0GIENABJ
Anhoncen — Expeditſon

ElAe en
L 14 , 19 ſchen wöblgtes

Ee1s. MRNANEEIHA E2 48.

eb . gul eniplohlenei Ka⸗
valleriſt ſucht Stelle als

Reitburſche
ſofort oder ſpäter . Gefl .
Off . u. S . 6481b an
Haaſenſtein & Vogler ,
E 2 , 18 . 1008

Tüchtigen Verſicherungs⸗
agenten bietet ſich günnige
Gelegenheit , bei erſter ,
deutſcher Lebens⸗, Unſ⸗ und
Haftpfl . ⸗Verſ. ⸗Geſ. ſich eine
feſte, gut dolirte

Anſtellung
zu erwerben . Offert . unt .
6479b an Haasenstein
& Vogler , E 2, 18. 11010

Geſucht

Juuggeſelen⸗ohnung
ren Wohnräumen und
beſtehend aus drei größe⸗

Badezimmer ohne ſonſtige
Mebenräume in

8 644üb an Haaſenſtein
&E Bogl *. E 2, 18 . 10238 .

Eine auswärkige

Cellaloidwagrenfabcif
ſucht für ihre Abtheilung

Celluloidkämme
unge , chnt Myhe

Nargas lücht. Arbeiter
für die verſbſedenen Zweige
der Kamnifabrikation . Off.
sub L . I . 17148 an
Haaſeuſtein & Vogler ,
A . . , Köen 10986 . 5

Leichter eiſerner

Handkarren !
geſchl , zu kaufen geſucht .

Offerten miit Preisang .

beſſerer
ſchöner Lage, theilweiſe ge⸗
gen Süden oder Oſten ,
unmsöblirt fer 1. April
beziehbar . Offert , erb. unt .

11005

10671
ünter 0. 6477p au flaasen -

stein & Vegler . E 2. 18.



5
düechdie Verſaudkſtelle von

13 . Februar .

* Maglsgl
52e

1 72.

en be eeee
Weespparabſfbrik ſaerie 186.

und im Betrieb
n bei Herrn Fr . Bertram ,

Maunbein F. 0 25215

Der

„Zeitungs⸗OJerlag.
Fachblatt für das gesamte
Zeitungswesen . Berausge⸗
geden dom Verein Deutscher
Zeitungsverleger , Baunover

Leitartikel über prinzipielle
und praktische Fragen des
Zeitungswesens . Aus der
Fraxis für die Praxis
Rechtspflege , Massrege -
lungen uswwtwt .

Vereinswesen u. Versamm -
lungen , Gründungen , Ver -
anderungen , Personalien
C11 — *

Vermischtes . Sprechsaal
Abwehr von Missbräuchen ,

Papierkorb - Offerten usw .

Stellenvermittelung . Stellen -
Angebote . - Gesuche .
Sewerbl . Anzeigen über
Bezugsquellen jeder Art .

IV . Jahrgang . Nur Postbe -
Stellungen ! Vierteljährl .
250 Mk. Anzeigen - Zeilen -
preis 30 Pfg. , bei Stellen -
gesuchen 15 Pfg .

Wichtige Lektüre
Für jeden Fachmann , sei er
Verleger oder Zeitungsbe -
Wmter , Redakteur oder Mit -
Abeiter

Prebenummern umsonst .
— —

6 J, 14,
jungbuschstrasse .

„ %„ %%„ „ „„„60

f. Allschller,

Berlin SW . , Frankfurt a . . , Schnurgasse ,

aerrel„Anzeiger,

eſell

Ferner empflehlt als besonders preiswerth :

kleg . Damen - Tanzschuhe , Safin in allen Farb. , per paar M. 1. 5

kleg. Damen - Tanzschuhe , Atlas alle Farben, per paar M. 1. 60

klegante Damen - Tanzschuhe , Lacktuch,
Elegante Herren - Tanzschuhe , Lacktuch ,

Hocheleg. Damen - Tanzschuh , welss Leder ,

per Paar M. . 75

per Paar M. . 80

per Paar M. . 75

Bitte meine

Mittelstr . 33,
Neokarvorstadt .

R I, 2 U. 3,
am Markt .

Schuhe
»Niemand ſollte es verſäumen

seinen Einkauf von Ballschuhen bei R . Altschüler au decken , da , um mein noch sehr grosses Lager
vollständig zu räumen , so lange der Vorrath reicht , zu folgenden aussergewöhnlich billigen Preisen zu und unter

Einkaufspreis verkaufe .

Damen - Tanzschuhe , echt Chevreauxleder mit Perlstickerei , eleg . Facon , früher M.

Damen - Tanzschuhe , Kreuz - Spange , hochelegante Fagon
Damen - Tanzschuhe , echt Chevreauxleder mit Spangen .
Damen - Tanzschuhe , echt Chevreauxleder mit Perlstickerei , L XV . Abs . früher M.

Damen - Tanzschuhe , echt Chevreauxleder , Kreuz -- Spange , L XV . Abs . früher M.

Damen - Tanzschuhe , mit Spangen , Lack - Vordertheil , L XV . Abs .

früher M.

früher M.

früher M.

Hocheleg. Damen - Spangenschuh , welss Leder, per paar M. . 20

kleganter Damen - Knopfstlefel , weiss Leder , per Paar M. 5. 90

kleganter Damen - Schnürstlefel , veiss Leder, per Paar M. 5. 90 wecnsehumentenkunde ,

Hocheleg . Herren - Zugstlefel nit Kalblackhesatz, per Paar M . 90

Hocheleg . Herren - Schnürstiefel n. Kalblackbes. , pr. Paar M. 7. 90

Elegante Herren - Lackleder - Halbschuhe früh .M. 12.— bis MH. 16. —jetzt I . 90

Schaufenster zu beachten .

Schwetzingerstr . 48,
Schwetzinger - Vorstadt ,

Verkaufsstellen von Altschülers berühmten Schuhwaaren :

Großh. Hof⸗ u . Nationaltheater
in Alaunheim .

Freilag , den 13 . Februar 1903 .

538 . Vorſtellung . Abounement B .

Gaſtſpiel des L
vom Operuhauſe in Frankfurt a. M .

Samſon und Dalila .
Große Oper in 3 Akten von Ferd . Lemafre . Muſik von Camille

Saint⸗Sasus . Deutſch von Ri chard Pohl .
Dirigent : Herr Hoſbepellmeſſer Kühler — In Scene geſetzt von

Herrn Regiſſeur Fiedler .

Perſonen :

„ „ „ Frl . Kofler.Samſon . 5
Der Gberprieſter des Dagon 135 Herr Buckath
Abi⸗Melech, Satrap von . Herr Marx .
Ein alter Hebräer 8 1 Herr Feuten .Ein der Philiſter. » „ Herr Boiſin .
Erſter 5 Herr Bergmann .

Wante
,, ,

Herr Vaubderſtetten .
Samſon Herr Eynar Forchhammer .

Philiſter und Hebräer .
Scene : Gaza in Paläſtina . — Zeit : 1150 v. Chr .

— 2 —
. , Akt ; Tanz der Prieſterinnen Dagons , ausgeführt von den

Danien des Corps de Ballet und den Elevinnen .
8, Akt : Baechanale, ausgeführt von Frl . Fernande Robertine ,

den Damen des Corps de Ballek und den Elevinnen .
Arrangirt von Fräulein Fernande Robertine .

Dekovative Ginrichtung von Herrn Direktor Auer .

Kaſſeneröſn . ½7 Uuhr . An präc . 7 Uhr . Ende geg . ½10 Uhr .

Nach dem zweiten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .

Große Eiutrittspreiſe .

Vorberkauf von Billets in det

Filiale des Genergl⸗Auzeigers, Friedrichsplatz 5.

Sonntag , 15. Febr . 1903 . 54 . Vorſtellg . im Abonnem . A.

Dornröschen .
Romantiſche Oper in einem Vorſpiel und 8 Akten , nach einem

Plane des Componiſten von Philipp Reinhardt .
Muſik von Ferdinand Langer .

Anfang ½7 Uhr .

Opernſängers Hru . Eynar Forchhammer

Wir beehren uns die Mittheilung zu machen , dass die

Ulter- ſalehm flSan ſche 8altatonen

ersken K. K. priy. Donau- DanptschifanteGssellschaft
eröffnet ist .

Auskünfte über Frachtübernahmssätze und Verzollungs -
spesen , sowie wegen der Transportdauer werden postwendend ertheilt .

Mannheim , 12 . Februar 1908 .

Spaditions - Agentur der J. K. K. priv. Donau -Dampfschffahrts-Gesellschaft

E . Kohn & Mittler

Karlsruke , Frankfurt a . . , Schäfergasse ,

14 . — jetat M. . 90

Badens
grösstes Schuhwarenbaus .

11 Grossse 25
Fiscus;
W.

ziobos,ug sebon 15 190

3886 90 %8W. 44000 82
8

Hauptgen. l . 5000 33

I1 Gew. M. 15000
1 Gew. M. 5000

2 4100 2000

＋ à
3

1

E

81
83

à
500 2000 .

904100 23 3000 5
50420

Gg.

Hoenschwender;

J.

Geist:

J.
cbmer;

des

Zadischen

ee

10

nvin

1
10

7
405

.UN

1

aende5g

10

—8 400à 10 4000 83
3 u 2800 zus . 10000 f8
8 5 Auszahlbar baar ohne 5

109822 Abzug . 5 —

05
2 1 L. 1 . , 11 L. 10 M. 85 6 905 to 5 Lists 25 Pf.

1 — jetzt M. . 90
8 8 Nachnahme theurer , 8

11 . — jetzt M. 4 . 90 empfiehlt
2 E

14 . — jetzt M. . 90 251 Sümen e 3 8

15 . — jetzt M. . 90

15 . — jetzt M. 8 . 90 ſancels Oür60
le

Vine. Stockſ Vine . Stoc
— Mannbheim , P I , 3 .

Alle Arten Buchführung ,

— Raufm . Rechnen , Stenogr . ,
Eorrespon, , Rontor Praxis
Schönschr . , WieeeeMaschinenschr . ote .

I . am Platze ,
Unüdbertr . Unterrichtserf ,
Vontitl . Persönlienkeiten
auſs Wärmste empfohlen .
Unentgeltiche Stellenvermittlung
Frospeete gratis u. franeo .

HFür 2 e
2 2 4

Leedang re

Optimus
Aerztl . empfohl . Nährend , lange
haltbar . Wirksamstes Mittel
gegen Verstopfung . Vorräthig
dei Drog , Lichtenthäler ,
Meurin . 10652

empfiehlt ſich inNäglerin und außer vem auſe .
11 Querſtraße 26, 2. St . 1195

P 3,1
Heidelbergerstr .

Bruchsal , W eee 1. 25 ee eeeee 29 . 0

10989

Mannheim , Luisenring Me. 1.
No . 209 . Telegramme : Kohnmittler .

Selouldl
Täglich frische Eieraudel

bekannte vorzüglichste Qualität ,
Wwelehe der besten Wanre , die siech die Hausfrau selbst

muchen kann , gleichkkommt und bei deren Herstellung grösste
Reinliekkeit herrscht , liefert von heute an

Zu
— —

10791

Pfg . per Pfd . , von 2 Pfd . ab à 52
Pfg .

das Eiernudel - Special - Geschäft
J1I , 15

Markistrasse .

gegründet 1879 .

Eleotrischer Krafthetrieb .

S . Gelb JI , 15

Markistrasse

Telephon - Anschluss No. 2526 .

Verkauf nur JI , 15 , kein

Wein⸗ Reſtaurant 8 8

Zum Goldenen Bömer
6 3, 15.6 8, 1 . vis - - vis Apollo .

Morgen Samſtag , 14. Februar :

Schlachtfeſt .
Morgens : Well fleiſch , Abends : Würſte .

Wozu freundlichſt einladet Andr . Muth .

Die Dampfgmolkerei Herberkngen Wibg.
verſendet jeden Tag friſch

hochfeinſtenFüßrahm⸗Fafelbutterin Poſteolli von 9 Pfd. Netto⸗Inhalk zu M. 10. 30 franco inel

B . Schmid , Herbertingen /Wibg .

beſten

28974

Sohi
kaufen Sie bei

Adam Gebhards Nachf .
N A No . 56 .

In der Synagoge .
Freltag , den 18. Februar , Abends 5¾Uhr . Samſtag , den

14. Februar , Morgens 9½ Uor . Nachmitlags 2½ Uhr Jugend⸗
We mit cheiſterklärung. Abends 6½ Uhr. An den

chentagen : 7½% Uhr . Abends 5 ütz⸗

In i Nacht ver⸗
ſchwindenSom⸗

merſproſſen ,
gelbe , rothe

Flecker Miteſfer
bei Gebrauch v.
Dr . Kuhn ' sEdel⸗
weiß⸗Creme u.

erkennung . Irz .
²guhn , Kronen⸗

puarf . Kürnberg .
Hter : * r pp MN. , Nachf . ,
Central⸗Drogerie u. i. Apoth .
Drogerten u. Parf , 27311

Damen - u . Kinder -

Garderohe
fertigt geſch . Schneiderin in und

außer dem Hauſe an 1278b

K 3 , 21 , III .

[ Geſangverein „ Flora . “
8

5

rdtüuber Hnd Aule80 -

.

reſ
̃ Damen - u. 11

J4 % besddege
—57

Seife . Viele An⸗

Samſtag , den 14 . Februar ,
* Abends 8 Uhr

05 findet im Vereinslokal Förderer

ein karnevaliſtiſcher
ſtatt , wozu wir unſere verehrliche

laktiven und paſſiven Mitglieder freundlichſt einladen .
10993 Der Vorstand .

0118Mell
Sprechst . :

15 Allg. Mulsow.

1 e 26632

Ateller f. Künstl . Zahn - Ersatz
Plomben , schmerzl . Zahn - Operation

M 2, 18 a. Sprechstunden —6

N , 7a Mannheim N 6 , 7a

liefert zu ziwilen Preiſen franco Haus in Originalgebinden
ſowie ganzen und halben Flaſchen :

Eioehba um - Bräu
hell und dunkel , 10991

Paulaner - Bräu München
( „ Zum Salvatorkeller “ ) ,

Kulmhacher Mönchshof - Bräu
( auf ſämmtl . Weltausſtellungen prämiirt ) .

Nauptniederlage .
Salzer Räder

ſind

S0Ed , leicht , elegant ,
ee aher beliebt von Zedermann.

11 ai von M. 185 an ,
ff . Tourenrad „ 145

einjährige ſchriftliche Garautie .

Alleinvertretung der berühmten 2 . 8 .

Dürkopp - Motorzweiräder
mit Benzin⸗ od. Spiritus⸗Betrieb ,

Jean Rief , Mechaniker , I. 2, 9.

1 Treppe

Eigene Reparaturwerkstätte . 10886
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